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VORWORT

Auch das Jahr 2022 war wieder von fordernden Ereignissen geprégt. Die Landwirtschaft gilt als
grotes Klimaopfer, hdngen doch mindestens 80 Prozent des Ertrages vom Wetter ab. Auch das
zeigte sich wieder im Jahr 2022. Grundsatzlich waren 2022 die oberdsterreichischen Wiesen und
Felder ausreichend mit Niederschlédgen versorgt. Wahrend beinahe ganz Europa im Frihjahr
und im Sommer unter einer anhaltenden Dirre litt und selbst in Osterreich das Weinviertel, das
Wiener Becken, das Burgenland, die Sidoststeiermark und Teile Karntens mit Hitze und Tro-
ckenheit konfrontiert waren, hat es in weiten Teilen Oberdsterreichs verlasslich geregnet und zu
sehr guten Ertragen bei den Herbstkulturen Mais, Soja, Zuckerriiben und Olkurbis gefuhrt. Ledig-
lich in Teilen des Innviertels gab es bis 50 Prozent Niederschlagsdefizit und regional grof3e Ern-
teausfalle. Leider hielt der Regen vielerorts bis zur Ernte im Herbst an und endete erst Anfang
Oktober. Dies fiihrte zu sehr schwierigen, fast unmoglichen Erntebedingungen verbunden mit
hohen Trocknungskosten und der Gefahr von Bodenverdichtungen durch die Erntemaschinen.

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung ist in der Landwirtschaftskammer OO in der Abteilung
Pflanzenbau integriert und arbeitet im Auftrag des Landes OO an der Schnittstelle Landwirtschaft
und Boden- bzw. Wasserschutz, wobei sich die Inhalte — neben den Themen des Boden- und
Gewasserschutzes — immer mehr auch auf komplexe Themen wie Ressourcenschutz, Feinstaub
(Ammoniak) und Klimawandel (zum Beispiel neue Kulturen wie Hirse oder Lupine) erweitert ha-
ben. Hiermit wird auch den Anspriichen der Gesellschaft entsprochen, wohl wissend, dass die
Boden.Wasser.Schutz.Beratung auch den Anforderungen der produzierenden Landwirtschaft
verpflichtet ist. Das Referat besteht aus einem Referatsleiter, elf Boden.Wasser.Schutz.-
Beraterlnnen, zwei Sekretarinnen und einer Buchhalterin und stellt die Informationsplattform zu
den Themen Boden- und Gewasserschutz fir die Bauerinnen und Bauern in Oberdsterreich dar.

Mit Ende des Jahres 2022 lief die aktuelle Periode der Boden.Wasser.Schutz.Beratung, LK OO
aus. Vom OO Landtag wurde eine neue Rahmenvereinbarung fiir die Téatigkeit der Bo-
den.Wasser.Schutz.Beratung der LK OO fiir die Jahre 2023 bis 2025 beschlossen. Unter Beach-
tung der Anforderungen zum Klimaschutz, zur Klimawandelanpassung, zum Bodenerhalt und zur
digitalen Transformation wird die Tatigkeit der Boden.Wasser.Schutz.Beratung zukulnftig auf
folgende strategische Ziele ausgerichtet:

a) Nachhaltiger Bodenschutz auf landwirtschaftlichen Flachen in Oberdsterreich

b) Beitrag zur Sicherung des Produktionsstandorts

¢) Verringerung der Nitrat- und Pestizidbelastung der 06. Grundwasservorkommen
e) Verringerung der Nahrstoff- und Pestizidbelastung der 06. Oberflachengewéasser

f) Beitrag zur Erreichung des guten 6kologischen Zustands der 06. Oberflachenwasserkorper

Der Verlauf der Messwerte laut GZUV zeigte in den Grundwasserkérpern auch im Jahr 2022
eine weitgehend zufriedenstellende Entwicklung der Nitratwerte. In den Gebieten der Welser
Heide, des Machlandes, des Eferdinger Beckens und des unteren Ennstales hat sich die Nitratsi-
tuation gebessert und stabilisiert. Die Traun-Enns-Platte wurde auf Basis des Nationalen Ge-
wasserbewirtschaftungsplans (NGP) in die Bereiche ,Zwischen Alm und Krems®, ,Zwischen
Krems und Moosbachl“ und ,Kremstal“ aufgeteilt. Der Bereich der Traun-Enns-Platte weist je-
doch — mit Ausnahme des Bereiches ,Kremstal“ — geogen bedingt und aufgrund der intensiveren
Tierhaltung weiterhin hohere Nitratwerte auf. Mit den zusétzlichen Auflagen der neuen Nitrat-
Aktionsprogramm-Verordnung (NAPV) ab 1. Janner 2023 (zum Beispiel Dingermengenredukti-
on minus 10 Prozent bzw. 15 Prozent, verstarkte Dokumentationsvorschriften, Saldo, Ertragsdo-
kumentation etc.) und mit einer hohen Teilnahmerate an der OPUL-MaRnahme Vorbeugender
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Grundwasserschutz — Acker ,GRUNDWasser 2030 ist langerfristig mit einer weiteren Entspan-
nung der Nitratwerte zu rechnen. Mit Ende 2022 haben sich 2.383 Betriebe (+ 680 Betriebe) fir
die OPUL-MaRnahme Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker angemeldet. Mit einer Teil-
nahmerate von 64 Prozent aller teilnahmeberechtigten Betriebe liegt Oberdsterreich mit groliem
Abstand Osterreichweit an der Spitze. Faktum ist, dass sich die intensive Beratungsarbeit bezahlt
macht. Im Bundeslandervergleich ist Oberdsterreich gut aufgestellt und die Themen des Boden-
und Gewasserschutzes kdnnen stets im guten Einvernehmen gemeinsam mit der Wasserwirt-
schaft diskutiert und geklart werden.

Die Arbeitskreise ,Boden.Wasser.Schutz® haben sich schon seit mehr als 20 Jahren etabliert.
Sie sind in landwirtschaftlich und wasserwirtschaftlich bedeutenden bzw. vom Klimawandel be-
sonders betroffenen Regionen mit erhéhtem Bodenabtragsrisiko und erhéhten Gewéasserbelas-
tungen eingerichtet. Die Arbeitskreise dienen der Starkung der Expertise der Bauerinnen und
Bauern und bieten eine Plattform zum praxisorientierten Informations- und Erfahrungsaustausch.
Uber die landwirtschaftliche Versuchstatigkeit, Demonstration und Weiterverbreitung innovativer
Bewirtschaftungsmethoden werden die Mdglichkeiten, Starken und Vorteile einer zukunftsorien-
tierten, innovativen und damit nachhaltigen Landwirtschaft sichtbar und persoénlich am eigenen
Betrieb erfahrbar.

Die Grundlage liegt im dreistufigen Aufbau: Boden.Wasser.Schutz.Berater — Arbeitskreisleiter —
Arbeitskreismitglieder. Die Arbeitskreise ,Boden.Wasser.Schutz® besitzen eine Multiplikatorwir-
kung. Geschulte Wasserbauern betreuen gemeinsam mit dem Team der Boden.Wasser.-
Schutz.Beratung in 56 Arbeitskreisen 2.413 Bauerinnen und Bauern. Uber Online- und Préasenz-
Arbeitskreistreffen, Feldbegehungen, Informationsveranstaltungen, Demonstrationsversuche und
umfassende Offentlichkeitsarbeit wurden den Eigentiimern und Nutzungsberechtigten von Bo-
den boden- und gewasserschonende Erkenntnisse nahergebracht. Auch im Jahr 2022 nahm die
Coronakrise noch Einfluss auf die Arbeitskreisarbeit. Die Durchfiihrung von Webinaren schaffte
wieder Abhilfe. Der Themenschwerpunkt im Jahr 2022 lag in der Ubermittlung der rechtlichen
Rahmenbedingungen bzw. der Inhalte zur neuen GAP 2023 (zum Beispiel Konditionalitat beste-
hend aus GAB — Grundanforderungen an die Betriebsfiihrung und GLOZ — guter landwirtschaftli-
cher und 6kologischer Zustand, OPUL-MaRnahmen etc.). Weiters wurden in den Arbeitskreisen
spezifische Informationen zum Thema Boden- und Gewasserschutz, Fragen zu optimierter Pro-
duktionstechnik (Anbau, Dlngung, Pflanzenschutz [inklusive digitaler Hacktechnik], Zwischen-
fruchtbau) und Themen wie zum Beispiel Bodenbearbeitung und Humusaufbau sowie Fragen
zum Biolandbau, zum Klimaschutz bzw. zur Klimawandelanpassung und zu Luftschadstoffen
(zum Beispiel Ammoniakreduktionsverordnung) behandelt. Der Fokus lag im Jahr 2022 jedoch in
einer umfassenden Darstellung bzw. Bewerbung der OPUL-MaRnahmen, insbesondere der
Mafnahmen zum Boden- und Gewasserschutz.

2022 wurden 56 Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz von 42 Wasserbauern und den Boden.-
Wasser.Schutz.Beratern betreut. 2.413 Personen (2020: 2.363; 2021: 2.389) sind Mitglieder in
den Arbeitskreisen Boden.Wasser.Schutz. Im Jahr 2022 wurden 398 (2020: 219; 2021: 406)
Arbeitskreistreffen (inklusive Feldbegehungen) mit 5.093 (2020: 1.434; 2021: 2.677) Teilneh-
menden abgehalten.

Zusatzlich wurden im Jahr 2022 aulRerhalb der Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz 159 Vortréage
(2020: 89; 2021: 124) bzw. (Online)-Seminare oder Lehrveranstaltungen in der Landwirtschafts-
kammer OO, in den Bezirksbauernkammern, bei Stammtischen und Ortsveranstaltungen sowie
bei Tagungen und in landwirtschaftlichen Schulen abgehalten. Dabei wurden 11.022 (2020:
5.246; 2021: 6.465) Personen erreicht. Zusatzlich wurden bei 20 Feldtagen und im Rahmen des
Beratungsstandes bei der Welser Messe 2.000 Personen erreicht.
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Aktuelle Themen und Fachartikel werden auf der eigenen Internetplattform , Face-
book bzw. Instagram sowie auf der Internetseite der Landwirtschaftskammern Osterreichs
( ) vorwiegend im Bereich ,Boden-, Wasserschutz & Dingung“ und
,Bio“ veroffentlicht.

Umfassend waren im Jahr 2022 auch die Beratungsaktivitdten bei Wasserversorgern, insbeson-
ders im Rahmen des Vertragswasserschutzes in Zirking (Bezirk Perg), wo im Rahmen eines
gemeinsamen Prozesses die neuen Férderungsgrundlagen fur die neue Periode erarbeitet wur-
den. Weiters wurde auch im Jahr 2022 mit der Beratung von viehstarken Betrieben in Kooperati-
on mit Verbanden (zum Beispiel VLV) und Maschinenringen im Rahmen von Veranstaltungen
und Webinaren ein Schwerpunkt gesetzt.

2022 war das letzte Jahr der Forderperiode des OPUL 2015 (Osterreichisches Programm fiir
umweltgerechte Landwirtschaft). Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung gilt als anerkannte Bera-
tungsstelle und zeichnete sich in den letzten Jahren fir die Umsetzung der Férderungsvoraus-
setzungen der OPUL-MaRnahmen zum Gewasserschutz (zum Beispiel GRUNDWasser 2020)
verantwortlich. Ziel ist eine Reduktion des stofflichen Eintrags in das Grundwasser durch eine
standortangepasste Bewirtschaftung von Ackerflachen. Neben Diinge- und Pflanzenschutzmittel-
einschrankungen sollen Bodenproben, Begrinungen und eine hohe Weiterbildungsintensitét
einer weiteren Grundwasserbelastung entgegenwirken. Hohe Teilnahmeraten sind flr einen
flichendeckenden Gewésserschutz auch in Zukunft wieder unbedingt notwendig. 1.694 Betriebe
(Datenbasis: MFA 2022 mit Zustimmungserklarung — ca. 95 Prozent) nahmen im Jahr 2022 an
der OPUL-MaRnahme ,Vorbeugender Grundwasserschutz auf Ackerflachen® teil (2020: 1.759;
2021: 1730 Betriebe). Mit Ende 2022 haben sich 2.383 Betriebe furr die neue OPUL-MaRnahme
Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker angemeldet.

Seit dem Jahr 2017 beschéftigt sich die Boden.Wasser.Schutz.Beratung in enger Kooperation
mit dem Referat Biolandbau umfassend mit der Beratung im Biolandbau — Ackerbau. Seitdem
wurde die Beratungsprasenz zum Boden- und Gewésserschutz fir die biologische Landwirt-
schaft laufend ausgebaut und nachhaltig verstarkt. Seit Juni 2020 gehért das Referat Biolandbau
organisatorisch zur Abteilung Pflanzenbau der Landwirtschaftskammer OO. Mit der gelungenen
Eingliederung konnte die Zusammenarbeit weiter optimiert werden. Neben den Ublichen Weiter-
bildungs- und Beratungsaktivitaten wurde vor allem auch das Versuchswesen fiir den biologi-
schen Ackerbau intensiviert. Weiters wurden Arbeitskreise zum Biolandbau betreut und Veran-
staltungen bzw. Webinare angeboten.

Das Jahr 2022 stand ganz im Zeichen der Neuentwicklung des ODiPlan Plus. Nachdem im Jahr
2021 eine europaweite Ausschreibung fir die Neugestaltung des ODiiPlans durchgefiihrt wurde,
konnte mit Beginn des Jahres 2022 mit der Umsetzung (Spezifikation, Programmierung) begon-
nen werden. Corona nahm auch hier einen erschwerenden Einfluss. Es konnten lange Zeit keine
Besprechungen bzw. Abstimmungen in Prasenz, sondern nur online durchgefiihrt werden. Wei-
ters bestand die Herausforderung darin, sdmtliche Spezifikationen zur Programmgestaltung zu
verfassen, obwonhl die Inhalte bzw. Details des GAP-Strategieplans noch nicht beschlossen wa-
ren und sich manche Regelungen immer noch in Abstimmung befinden. Ende 2022 waren unter
3.500 User registriert. ODuPlan Plus ( ) wurde zu Beginn
des Jahres 2023 fur die User freigeschaltet und wird auch in den néchsten Jahren ein wesentli-
cher Arbeitsschwerpunkt im Hinblick auf die notwendige Weiterentwicklung sein. Auch der LK-
Dungerrechner, der dsterreichweit sehr breit verwendet wird, wurde laufend aktualisiert.
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http://www.bwsb.at/
http://www.lko.at/
http://www.ödüplan.at/
http://www.oedueplanplus.at/

Neue Themenbereiche im Jahr 2022

= ODuPlan Plus: Spezifikation, Neuprogrammierung, Umsetzung und Start der Bewerbung
(zum Beispiel Erstellung , Folder)
B Umsetzung GAP 2023+ und rechtliche Rahmenbedingungen

® Grundanforderungen an die Betriebsfiihrung (GAB)

e Anforderungen zum guten landwirtschaftlichen und 6kologischen Zustand (GLOZ)

e OPUL-MaRnahmen zum Boden- und Gewasserschutz (Vorbeugender Grundwas-
serschutz — Acker, Erosionsschutz Acker, Bodennahe Ausbringung flissiger Wirt-
schaftsdiinger und Gulleseparierung, Zwischenfruchtanbau etc.)

=  Gemeinsame Aussendung (Land OO und LK OO) an alle potenziell teilnahme-
berechtigten Betriebe (Gebietskulisse GRUNDWasser 2030)

® Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung (NAPYV), Sachgerechte Diungung 8. Auflage
(Gemiise)

® Ammoniakreduktionsverordnung (NEC-Richtlinie)

® Implementierung und weiterer Ausbau der Onlineformate bzw. Digitalisierung in der Be-
ratung

® Digitalisierung, Innovation Farm, Ausbau von Drohnenflugaktivitdten inklusive Ver-
suchsbetreuung, Digitale Hacktechnik (Feldtag Gemusebau)

® \Weitere Professionalisierung bei der Erstellung von Beratungsvideos
Durchfuihrung von Webinaren, Online-Feldtagen und Online-Arbeitskreistreffen
Forcierung Artikelerstellung fir lk-online fir die Bereiche ,Boden-, Wasserschutz &
Dangung®, ,Pflanzenschutz®, ,Ackerkulturen“ und ,Bio“ (Biologischer Pflanzenbau)

® Ausbau der Aktivitaten auf Facebook und Instagram sowie Newsletterservice

® Adaptierung von LK-Dingerrechner und sonstige Excelprogramme (zum Beispiel
Begruinungsrechner, Kalkrechner etc.)

®  Klimaschutz, Klimawandelanpassungsstrategien, = Ammoniakreduktionsverordnung,
NEC-Richtlinie, Emissionsminderung, Wirtschaftsdiinger-Ausbringtechnik etc.

®  Betreuung von Diplom- und Bachelorarbeiten

®  Teilnahme an EIP-AGRI- und sonstigen Projekten ( )

®  Projekt Mondsee — detaillierte Wetterprognosen fir die Gulleausbringung (Kooperation
mit der ZAMG bzw. GeoSphere Austria)

® Forcierung des Versuchswesens (Versuchsbericht und Versuchsportal unter

), Schwerpunkt Zwischenfriichte

B Verstarkte Préasenz bei der Meisterkurs- und Facharbeiterausbildung in enger Abstim-

mung mit der Land- und forstwirtschaftlichen Lehrlings- und Fachausbildungsstelle

Die Umsetzung des gesetzlichen Beratungsauftrages der ehemaligen Bodenschutzberatung laut
Bodenschutzgesetz 1991 § 35 sowie der ehemaligen O6. Wasserschutzberatung laut O6.
Wasserversorgungsgesetz 2015 § 10 bleibt weiterhin aufrecht. Die Themenbereiche des Boden-
und Gewasserschutzes werden in Form von Arbeitskreistreffen, Vortragen, Beratungsvideos,
Podcasts, Seminaren, Workshops und Projektarbeiten sowie bei telefonischen Anfragenbeant-
wortungen und Zeitungsartikeln — im Speziellen im 14-tagig erscheinenden Mitteilungsblatt ,Der
Bauer“ der Landwirtschaftskammer OO und dem achtseitigen Boden.Wasser.Schutz.Blatt, das
viermal pro Jahr an alle Landwirtinnen und Landwirte in Oberdsterreich ergeht, tbermittelt.

Der Geschaftsbericht beinhaltet die Tatigkeiten der Boden.Wasser.Schutz.Beratung des Zeit-
raumes vom 1. Janner 2022 bis 31. Dezember 2022.
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1. ALLGEMEINER TEIL | TATIGKEITEN DER
BODEN.WASSER.SCHUTZ.BERATUNG

1.1 UMSETZUNG DES BERATUNGSAUFTRAGES

Die Themenbereiche des Boden- und Gewasserschutzes wurden tberwiegend in Form von On-
line- und Prasenz-Arbeitskreistreffen, Feldbegehungen, Vortrdgen, Seminaren, Workshops und
Projektarbeit sowie bei telefonischen Anfragenbeantwortungen und Zeitungsartikeln — im Spezi-
ellen im Mitteilungsblatt ,Der Bauer‘ der Landwirtschaftskammer OO und dem Boden.Wasser.-
Schutz.Blatt, das viermal pro Jahr an alle Landwirte in Oberdsterreich ergeht, Ubermittelt. Aktuel-
le Themen und Fachartikel werden auf der eigenen Internetplattform , Uber Face-
book bzw. Instagram sowie auf der Internetseite der Landwirtschaftskammern Osterreichs
vorwiegend im Bereich ,Boden-, Wasserschutz & Dlingung“ veroffentlicht.

In Zahlen wurden folgende Projekte, Beratungen und Informationsveranstaltungen durch-
gefuhrt:

®  Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz und Arbeitskreise ,Wasserbauern®
® |m Jahr 2022 wurden 56 Arbeitskreise mit 2.413 Mitgliedern betreut. Die Arbeitskreise
wurden von 42 Wasserbauern geleitet.
® Diese 56 Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz veranstalteten im Zeitraum vom 1. Janner
2022 bis 31. Dezember 2022 398 Arbeitskreistreffen (inklusive Feldbegehungen, Exkursi-
onen, Online-AK-Treffen, (2020: 219; 2021: 406). 5.093 Personen (2020: 1.434; 2021:
2.677) nahmen daran teil.
® |Im Rahmen der Arbeitskreise ,Wasserbauern® wurden im Betrachtungszeitraum 19 Tref-
fen (2020: 15; 2021 24) angeboten. 159 Personen nahmen daran teil (2020: 123; 2021
159).
®  Projektarbeit — folgende Projekte bzw. Themenbereiche wurden betreut (Auswahl):

e Osterreichischer Dingerplaner (ODuPlan — ), Aktualisierung LK-
Dungerrechner und sonstige Excelprogramme, zum Beispiel Kalkrechner, Begrinungs-
rechner

e ODiiPlan Plus — Spezifikation, Konzeption, Neugestaltung, Bewerbung

e OPUL 2023 — Abstimmung von Fragen & Antworten betreffend Malnahmen zum Boden-
und Gewasserschutz bzw. bodennaher streifenformiger Gulleausbringung und Glillesepa-
rierung

® Emissions- und NEC-Richtlinie, Ammoniakreduktionsverordnung

GAP 2023+, Anpassungen Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung, Sachgerechte Diingung,
8. Auflage

Offentlichkeitsarbeit inklusive verstarkter Auftritt in sozialen Medien

Versuchswesen: Versuchsportal unter / Pflanzenbauliche Versuche
Beratungsprojekte zum Boden- und Erosionsschutz (zum Beispiel Erosionsschutzprojekte)
Nitratinformationsdienst (NID) fur Getreide und Mais

Beratung in Wasserschutz- und Schongebieten

Bodenkoffer ( ), Drohneneinsatz zur Beurteilung von Versuchen sowie
zur Offentlichkeitsarbeit etc.
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® Es wurden 159 Vortrage (2020: 89; 2021: 124) bzw. Online-Seminare oder Lehrveranstaltun-
gen in der Landwirtschaftskammer OO, in den Bezirksbauernkammern, bei Stammtischen
und Ortsveranstaltungen sowie bei Tagungen und in landwirtschaftlichen Schulen abgehal-
ten. Dabei wurden 11.022 Personen (2020: 5.246; 2021: 6.465) erreicht. Zusétzlich wurden
bei 20 Feldtagen und im Rahmen des Informationsstandes bei der Welser Messe 2.000 Per-
sonen erreicht.

® Bei Sprechtagen sowie bei Gruppenberatungen wurden 127 (2020: 100; 2021: 93) Personen
beraten. Bei Besuchen auf den landwirtschaftlichen Betrieben wurden 47 (2020: 31; 2021: 46)
Beratungen abgehalten.

® Telefonisch, per E-Mail bzw. online wurden 2.532 (2020: 2.504; 2021: 2.491) Auskunfte erteilt
bzw. Anfragen bearbeitet oder Beratungen durchgefuhrt.

® (Uber saisonale, boden- und wasserschutzrelevante Bereiche wurden 94 (2020: 104; 2021:
116) Zeitungsartikel vorwiegend in der Kammerzeitschrift ,Der Bauer®, aber auch in anderen

Fachzeitschriften veroffentlicht. Unter wurden im Jahr 2022 85 Artikel publi-
ziert (2020: 59; 2021: 127).
® Die Homepage der Boden.Wasser.Schutz.Beratung wurde 81.907 mal ange-

klickt (2020: 163.797; 2021: 131.190). Die Abnahme im Vergleich zu den Vorjahren liegt vor-
wiegend darin begrindet, dass nach dem Start der neuen Homepage ab 2022 die Statistik-
funktion fur zirka drei Monate seitens der Firma digiconzept deaktiviert war. Weiters wird ne-
ben der Homepage auch der Facebookauftritt (2.742 Follower, Stand: 20.03.2023) intensiv
genutzt.

® Der Bereich ,Boden-, Wasserschutz und Dingung® im lk-online , der nahezu
hauptséachlich von der Boden.Wasser.Schutz.Beratung mit Fachartikeln betreut wird, wurde
im Jahr 2022 366.759 mal (2020: 595.991; 2021: 426.440) aufgerufen. Dieser Riickgang lasst
sich einerseits mit dem Rickgang der Auswirkungen durch die abklingende Coronapandemie
und andererseits durch das hohe Angebot an anderen Moglichkeiten, zu Informationen zu ge-
langen (zum Beispiel Facebook), begrinden.
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1.2 PROJEKTE (AUSWAHL) UND GRUNDLAGENARBEIT

1.2.1 Beratungsprojekte zum Boden- und Erosionsschutz —
Hangwasserschutz

Im Jahr 2022 traten wieder punktuell extreme Starkregen— und Hagelereignisse auf. Dabei wird
das Thema Hangwassermanagement gerade im Zuge des Klimawandels immer mehr ein wichti-
ges Thema fir die Landwirtschaft und die Gemeinden. Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung un-
terstitzt im Rahmen gezielter Kooperationsprojekte betroffene Landwirte und Gemeinden. Es
wurden auch im Jahr 2022 gemeinsam mit allen Betroffenen Lésungen fiir einen verbesserten
Erosions- und Hangwasserschutz erarbeitet. Jede Malinahme zur Reduzierung des Bodenab-
trages dient letztendlich dem Oberflachengewdasserschutz, da in den meisten Fallen Hangwasser
in Gewasser fliel3en.

In den Gemeinden mit bestehenden Kooperationsprojekten, wie zum Beispiel Alkoven, Feldkir-
chen, Leonding, Pfarrkirchen bei Bad Hall, St. Georgen an der Gusen, wurden vorwiegend Bera-
tungen bezuglich Vertragsadaptierung fur die Periode 2023 bis 2027 durchgefihrt sowie mit den
Experten der Landwirtschaftskammer die Empfehlung fir die Entschadigung adaptiert. Eine klare
Abgrenzung zu neuen gesetzlichen Verpflichtungen gemaR Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung,
zu GLOZ- und GAB-Vorgaben sowie zu relevanten OPUL-Malnahmen wie ,begriinte Abfluss-
wege“ und ,Vorbeugender Grundwasserschutz — Option auswaschungsgefahrdete Ackerflachen®
musste gefunden werden, um Doppelférderungen zu vermeiden.

Dariiber hinaus wurden in folgenden Gemeinden Vor-Ort-Beratungen zum Hangwasser- und
Erosionsschutz im Jahr 2022 durchgefiihrt: Lambrechten, Ottensheim, Sierning, St. Willibald,
Tollet, Treubach. Weiters wurden etliche Beratungen in unterschiedlicher Form (zum Beispiel
Telefon, E-Malil) in zahlreichen Gemeinden durchgefihrt.

Daruber hinaus wurde bei MaBnahmen zur Klimawandelanpassung der Klimawandel-
Anpassungs-Region (KLAR) Freistadt auf Anfrage des Energiebezirkes Freistadt (EBF), beim
Interreg-Projekt ADAPTRegion (Klimabtindnis) und beim Interreg-Projekt Hillslope (Bodenbiind-
nis) mitgearbeitet. Einer Abordnung der Klimawandel-Anpassungs-Region (KLAR) Wachau Dun-
kelsteinerwald wurde im Rahmen einer Exkursion nach Leonding ein Kooperationsprojekt vor Ort
demonstriert.

Einer Abordnung der KLAR-Region
Wachau-Dunkelsteinerwald wurden die
Kooperation zwischen Gemeinde und
Landwirtschaft am Beispiel der Stadt
Leonding demonstriert.
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1.2.2 LK-Dungerrechner & ODUPlan-online bzw. ODuPlan Plus

Mit dem LK-Diingerrechner lasst sich die betriebsbezogene Dokumentation fir Cross Compli-
ance (Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung [NAPV]) auf einfache Weise durchfiihren.

Fur schlagbezogene Planung, Aufzeichnungen und Bilanzierung, wie es zum Beispiel bei der
OPUL-MaRnahme ,Vorbeugender Grundwasserschutz auf Ackerflachen® vorgeschrieben ist, gibt
es den Osterreichischen Diingeplaner als Online-Version. Der LK-Diingerrechner wird jahrlich
bzw. laufend aktualisiert und er gehort jahrlich zu den am meisten frequentierten Seiten unter

Seit Februar 2015 stellt die Boden.Wasser.Schutz.Beratung zusatzlich das kostenpflichtige EDV-
Aufzeichnungsprogramm ,OD{iPlan-online® fiir die Landwirte zur Verfiigung. Mit dem ,ODU{Plan-
online* ( ) kénnen neben den gesetzlich verpflichtenden Aufzeichnungen bei
Diingung und Pflanzenschutz auch die Aufzeichnungsanforderungen fiir die OPUL-MaRnahmen
(zum Beispiel ,Vorbeugender Grundwasserschutz auf Ackerflachen®, ,System Immergrin®, ,Bo-
dennahe Ausbringung flussiger Wirtschaftsdiinger und Biogasgulle® u.a.) einfach erledigt wer-
den. Im Jahr 2015/16 wurde der ODiiPlan mit einem Modul speziell fiir Biobetriebe und mit dem
BZA-Modul (Betriebszweigauswertungsmodul) erweitert. Mit Ende 2022 verwendeten 0&ster-
reichweit rund 3.500 Betriebe den ODiPlan. Die zahlreichen Weiterentwicklungen in den EDV-
Technologien und die neuen Regelungen der GAP 2023+ machten es notwendig, den OD{Plan
online umfassend zu Uberarbeiten bzw. neu zu gestalten. Das Jahr 2022 stand ganz im Zeichen
der Programmierung, Spezifikation und Umsetzung sowie in der Bewerbung des ODiiPlan Plus.
Das Programm wurde Ende Janner 2023 freigeschaltet und wird laufend weiterentwickelt. Es
wurde versucht, die Vorteile des bestehenden Systems (ODiiPlan-online) weiter zu verbessern
und auszubauen.

’" ONLINE "” Plus
K ./ Iz 0 D P | \l ONLINE I
; Z uPlan  $=)0

;‘}‘ GSTERREICHISCHER DUNGEPLANER \. OSTERRHCH‘SCHER DUNGEPU\NER

ODiiPlan-online wird ab 2023 zu ODuUPlan Plus.

1.2.3 Umsetzung von ausgewahlten OPUL-MaRnahmen,
Dingung im OPUL und Cross Compliance

Seit Herbst 2019 finden die Expertengruppensitzungen zum GAP-Strategieplan des BMLRT statt
und bis Oktober 2021 wurde der Prozess zur Erarbeitung des neuen OPUL 2023 auf Experten-
ebene abgeschlossen. Die Abteilung Pflanzenbau der LK OO war in den Expertengruppen
Ackerbau/Okoschema sowie Griinland/Okoschema stéandig vertreten und die Boden.Wasser.-
Schutz.Beratung war vor allem in der Endphase massiv gefordert, flr die oberdsterreichische
Landwirtschaft attraktive Férderbedingungen mitzugestalten. So gelang es in mehreren Punkten,
die zum Teil sehr ambitionierten Vorschlage fur Umwelt- und Klimamafnahmen zu entschéarfen
und damit auch wieder intensiven Tierhaltern einen Zugang zum OPUL zu ermdglichen. Auf
Initiative der Pflanzenbauabteilung/Boden.Wasser.Schutz.Beratung konnte in enger Abstimmung
mit der Kammerfiihrung und dem Land OO die MaBnahme zum Grundwasserschutz Acker um
ein OO Lander Top-up aufgewertet sowie um ein Top-up ,stark N-reduzierte Futterung® fir
schweinehaltende Betriebe (NEC-MalBRnahme) erweitert und fir alle Grinlandbonitaten Pramien
fur eine Humuserhaltungsmaf3nahme durchgesetzt werden. Ebenso setzten sich die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Abteilung Pflanzenbau mit Nachdruck dafir ein, dass nun zahlreiche
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EinzelmaRnahmen wie System Immergriin, Winterbegriinung Zwischenfrucht, Erosionsschutz-
mafinahmen, Gulleseparierung, bodennahe Gilleausbringung und Gewasserschutzmaflinahmen
unabhéngig von einer UBB-Teilnahme in Anspruch genommen werden kénnen. Das BMLRT hat
den GAP-Strategieplan im Anschluss an die nationalen Verhandlungen mit 30. Dezember 2021
an die Europaische Kommission zur Genehmigung eingereicht.

Als Grundanforderung fiir OPUL-MaRnahmen sind unter anderem Mindeststandards fiir die
Phosphordiingung (GLOZ 10) vorgeschrieben. Die detaillierte Umsetzung dieser Vorgaben wur-
de zwischen BMLRT, der AMA und den Landwirtschaftskammern ausverhandelt. Das Ergebnis
wurde in Schulungsunterlagen/Foliensatzen, Zeitungsartikeln und im Ik-online bzw. unter

publiziert. Der LK-Diingerrechner und der ODiiPlan wurden diesbeziiglich laufend
aktualisiert. Darliber hinaus konnte die BWSB fachliche Inputs bei den Grundanforderungen an
die Betriebsfilhrung (GAB) und den Konditionalitaten (GLOZ) liefern.

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung zeichnet wesentlich, in enger Zusammenarbeit mit der
Landwirtschaftskammer Osterreich, sowohl fir die Erstellung der Schulungsunterlagen, der Foli-
ensatze, der Kursgestaltung, aber auch fur die Abstimmungsarbeiten zwischen den Landwirt-
schaftskammern, dem BMLRT und der AMA verantwortlich. Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung
hat fir die Rechtsmaterien Grundwasserschutz-, Klarschlamm- und Nitrat-Richtlinie die fachliche
Verantwortung und im Zuge der GAP 2023 die fachliche Zustandigkeit fir GAB 1 — Wasserrah-
menrichtlinie, GAB 2 — Schutz der Gewasser vor Verunreinigung mit Nitrat, GLOZ 2 — Angemes-
sener Schutz von Feuchtgebieten und Torfflachen, GLOZ 4 — Schaffung von Pufferstreifen ent-
lang von Wasserlaufen, GLOZ 5 — Geeignete Bodenbearbeitung zur Verringerung des Risikos
der Bodenschadigung unter Beriicksichtigung der Neigung, GLOZ 6 — Mindestbodenbedeckung
in der nichtproduktiven Zeit und fiir GLOZ 10 — Kontrolle diffuser Quellen hinsichtlich Phosphate
fur die Landwirtschaftskammer OO inne.

Weiters zeichnet die Boden.Wasser.Schutz.Beratung im Rahmen der LK OO-internen
INVEKOS-Informationsschiene fur die OPUL 2023-MalRnahmen ,Vorbeugender Grundwasser-
schutz - Acker” inklusive Option ,Bewirtschaftung auswaschungsgefahrdeter Ackerflachen®,
~-Humuserhalt und Bodenschutz auf umbruchsfahigem Griunland®, ,Erosionsschutz Acker, ,Bo-
dennahe Ausbringung flUissiger Wirtschaftsdiinger und Gilleseparation durch die Abklarung
offener Fragen und Implementierung der Antworten in Handbiichern verantwortlich. Dartber
hinaus erstellt bzw. aktualisiert die Boden.Wasser.Schutz.Beratung fir diese OPUL-MaRnahmen
Schulungsunterlagen fur die Weiterbildungsveranstaltungen und ist in die Organisation der Wei-
terbildung unter Federfihrung des Landlichen Fortbildungsinstitutes (LFI) wesentlich eingebunden.

Informationen zum neuen OPUL ab 2023 wurden gemeinsam mit der Abteilung Pflanzenbau zu-
sammengestellt und sind unter im Bereich Forderungen abrufbar.

1.2.4 Bodenaktivitaten

Im Jahr 2022 wurden zahlreiche Aktivitdten und Sitzungen zum Thema Boden und Bodenschutz
durchgefiihrt: EU-Bodenstrategie 2030; EJP SOIL — eine Plattform fur die europaweite Interakti-
on zwischen Forschern und Stakeholdern; mission action group (MAG) ,a soil deal for Europe®.
Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung hat sich bei all diesen Initiativen auf unterschiedliche Art
und Weise (zum Beispiel fachliche Inputs, Stellungnahmen, Sitzungen) eingebracht. Dariiber
hinaus wurde die Boden.Wasser.Schutz.Beratung zu den Sitzungen der Landerarbeitsgruppe fur
EU-Bodenschutzangelegenheiten zum Thema ,soil health law* mit dem Ersuchen um fachliche
Inputs eingeladen.
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Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung gestaltete die von der KLAR-Region Freistadt Anfang Mai
2022 durchgefuhrte Bodenwoche wesentlich mit, indem einerseits bei den Organisations- und
Planungsarbeiten federfilhrend mitgearbeitet wurde. Andererseits wurden zentrale Programm-
punkte lGbernommen: Podiumsdiskussion nach dem Film ,Unser Boden, unser Erbe“ im Kino
Freistadt gemeinsam mit dem Klimabiindnis OO, Online-Vortrag zum Thema ,Kann Humusauf-
bau das Klima retten? — Potenzial und Risiken flr die Landwirtschaft* gemeinsam mit Referen-
tinnen aus dem BML und BMK und die Prasentation des Bodenkoffers gemeinsam mit einem
Bodenexperten der AGES auf einem Betrieb in Kénigswiesen.

Prasentation des Bodenkoffers im Rahmen
der Bodenwoche der KLAR-Freistadt.

1.2.5 Humus - Carbon farming/Humuszertifizierung

Unsere Boden haben eine Produktionsfunktion fir Nahrungs- und Futtermittel, aber auch eine
Speicherfunktion fur Kohlenstoff, womit Treibhausgase reduziert und der Klimawandel gebremst
werden koénnen. Beide Funktionen gleichzeitig zu erflllen, ist eine Herausforderung. Nebenbei
stellen die zukinftig zu erwartende Verknappung fossiler Brennstoffe und die damit steigenden
Energiepreise zusatzliche Herausforderungen dar.

Humusaufbau kann nur funktionieren, wenn die Biologie des Bodens, das heil3t Pflanzen mit
Ernteriickstanden und Wurzeln, Bodentiere und Mikroorganismen, ins Zentrum gestellt wird. Das
erfordert bei Vielen ein Umdenken. Nichtsdestotrotz flhrt kein Weg daran vorbei, um die Land-
wirtschaft im Spannungsfeld Lebensmittelproduktion-Bodengesundheit-Klimawandel voranzu-
bringen (Quelle: Einleitung der Fachbeiratsbroschire ,Humus®).

Um den aktuellen Wissensstand, die Mdglichkeiten und Grenzen, die Chancen und Risiken, die
Gegebenheiten und Unsicherheiten der haufig diametral diskutierten Humusthematik darzustel-
len, hat der Fachbeirat fur Bodenfruchtbarkeit und Bodenschutz in der Plenarsitzung im Dezem-
ber 2019 die Unterarbeitsgruppe ,Humus“ der Arbeitsgruppe ,Boden und Klima“ auf Anregung
der Boden.Wasser.Schutz.Beratung hin beauftragt, eine entsprechende Broschire zu erstellen.
Diese Arbeit ist im Jahr 2020 unter der Leitung des BMLRT (DI Andrea Spanischberger) und des
Geschaftsfuhrers des Fachbeirates (Dr. Andreas Baumgarten) mit hohem Arbeits- und Zeitauf-
wand angegangen worden. Aufgrund der komplexen Thematik ist an diesem Werk auch im Jahr
2022 intensiv gearbeitet worden.

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung konnte aufgrund der umfangreichen Erfahrungen (zum Bei-
spiel Humusbilanzierung) und der Vielzahl an verfigbaren Daten (zum Beispiel Bodenuntersu-

Geschéftsbericht Boden.Wasser.Schutz.Beratung 2022 13



chungsergebnisse) einen entsprechenden Beitrag leisten. Dariiber hinaus wurde auf Initiative
der Boden.Wasser.Schutz.Beratung die Thematik ,analysebasierte Humuszertifizierung® einer
intensiven und kritischen Diskussion unterworfen.

Dariiber hinaus hatte die Boden.Wasser.Schutz.Beratung die Méglichkeit zu einem Entwurf der
EUK zur Schaffung eines Unionsrahmens fir die Zertifizierung von CO2-Emissionen (carbon
farming) Stellung zu nehmen.

Grundsatzlich ist es zu begriiBen, dass durch die EU einheitliche Rahmenbedingungen fiir die
Zertifizierung von C-Sequestrierung festgelegt werden. Denn damit sollten die unterschiedlichen
privatrechtlichen Initiativen (zum Beispiel Okoregion Kaindorf oder RWA in Osterreich) in diesem
Bereich einer Harmonisierung unterworfen werden.

Leider enthélt der Entwurf zwar hoch gesteckte Ziele wie zum Beispiel:

e ein Geschaftsmodell zu ermdglichen, mit dem die C-Bindung belohnt wird

e bis 2030 sollten Ansétze fur die CO2-Landwirtschaft dazu beitragen, das LULUCF-Ziel
von —310 Mio. tcoz-Aq Nettoabbau zu erreichen und industrielle Technologien sollten bis
2030 jahrlich mindestens 5 Mio. tcoz2-4q abbauen

Konkrete abgesicherte Malinahmen sind aber leider in dem Entwurf nicht enthalten. Diese mus-
sen alle noch definiert, quantifiziert und abgesichert werden.

Vorab sind aber alle Leistungen der Land- und Forstwirtschaft wie Nah- und Fernwérme, Photo-
voltaik, Biogas, Bioethanol, Forst- und Holzprodukte, mit denen fossile Quellen ersetzt werden,
sowie die C-Sequestrierung dem Sektor Landwirtschaft anzurechnen. Erst dann sollen Leistun-
gen aus der Land- und Forstwirtschaft anderen Sektoren wie Industrie, Verkehr, Raumwarme
etc. zugerechnet werden.

Laut Entwurf des EU-Zertifizierungsrahmens fur den COz-Abbau gilt es, Anreize fur die langfristi-
ge Speicherung von Kohlenstoff zu schaffen und umfassendere Nachhaltigkeitsaspekte wie die
Umweltauswirkungen (zum Beispiel Verlust an biologischer Vielfalt, Verschmutzung usw.) der
COz-Abbautatigkeit einzubeziehen. Es wird vorgeschlagen, dass dieser auf vier Qualitatskriterien
(im Folgenden QU.A.L.ITY) beruht, in denen dargelegt wird, wie Quantifizierung, Zuséatzlichkeit
und Basiswerte, langfristige Speicherung und Nachhaltigkeit gewahrleistet werden kénnen. Der
Zertifizierungsrahmen soll die Aufnahme von Téatigkeiten zur Kohlenstoffentfernung férdern, die
Zusatznutzen fur die biologische Vielfalt generieren.

Leider fehlt eine Konkretisierung dazu. AuRerdem ist aus Sicht der Landwirtschaft das zentrale
Qualitatskriterium, namlich die Produktions- und Ernédhrungssicherheit, nicht erwahnt. Diese sind
gegenlber den Umweltwirkungen zu priorisieren.

Malinahmen der C-Sequestrierung aufgrund von Kriterien der biologischen Vielfalt auszuschlie-
Ben, ist jedenfalls abzulehnen. Denn dies bedeutet, dass ein erhebliches Potenzial verloren geht
(Waldmonokulturen in geeigneten Lagen wie zum Beispiel Fichten-Buchenwélder > 700 m See-
hohe, Biogasmais, PV-Freiflachen, ...). Malinahmen wie Flachenstilllegung, Wiedervernassung
von produktiven Flachen (ausgenommen Moore), Nutzungsverbote von Wirtschaftswaldern unter
dem Vorwand der C-Sequestrierung werden als kontraproduktiv betrachtet und sind abzulehnen.

Die angefiihrten erforderlichen Durchfiihrungsplane und Uberwachungs- (zum Beispiel verstark-
te Uberwachung von Flachen), Evaluierungs- und Berichterstattungsmodalitaten sowie die Ein-
richtung von Zertifizierungsstellen lassen auf einen enormen birokratischen Aufwand fir die
Entwicklung schlie3en.
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Laut dem Entwurf sollen landwirtschaftliche Praktiken des C-Abbaues entweder Uber die ge-
meinsame Agrarpolitik (GAP) oder andere 6ffentliche oder private Initiativen belohnt werden.
Eine klare Auseinanderhaltung zwischen GAP und privaten Initiativen bei bestimmten Maf3nah-
men ist schwierig. Dabei ist unbedingt darauf zu achten, dass GAP- und/oder OPUL-
MaRnahmen nicht konterkariert und gefahrdet werden.

Der Kohlenstoffabbau soll gemaR Entwurf genau und robust quantifiziert sowie die langfristige
Speicherung von Kohlenstoff sichergestellt werden. Dabei wird korrekterweise festgestellt, dass
die CO2-Landwirtschaft oder die Kohlenstoffspeicherung in Produkten stérker dem Risiko einer
freiwilligen oder unfreiwilligen Freisetzung von Kohlenstoff in die Atmosphare ausgesetzt ist.
Daher sind klare Haftungsmechanismen zu schaffen und die Leistungserbringer im Vorfeld auf
die Risiken und Unsicherheiten hinzuweisen. Denn derzeit ist davon auszugehen, dass in der
Gegenwart getroffene Entscheidungen Konsequenzen und Festlegungen fir die nachsten Gene-
rationen beinhalten.

Gerade bei Zertifizierungssystemen im Allgemeinen und bei derartigen Systemen, die im Spezi-
ellen auf analysebezogenen MalRhahmen beruhen, sind die Unsicherheiten und Risiken ganz
klar zu definieren. Zumindest ist auf diese mit Nachdruck hinzuweisen.

Diese Unsicherheiten und Risiken konnen sein:

e klare Definition der Basisszenarien

e die Probenahme-Unsicherheit

e steigendes Erosionsrisiko aufgrund der signifikant steigenden Haufigkeit der Starkregen-
ereignisse

e die klein- und kleinstraumige Variabilitat der Boden- und Klimaverhéltnisse

e Flachen-Varianz

¢ Analyse-Unsicherheit

e Verlagerungs-Unsicherheit (C-Sequestrierung durch Verlust von C von einem anderen
Ort)

e Permanenz-Unsicherheit (klare Definition des Zeithorizonts der C-Sequestrierung —

30 Jahre/100 Jahre/sogenannte ,Ewigkeitsklausel)

e C-Sattigungs-Unsicherheit (Fairness) — Boden nahe der standortspezifischen Humussét-
tigung haben eigentlich kein C-Sequestrierungspotenzial mehr, eine Steigerung ist nur
ganz schwer erreichbar; Flachen mit niedrigen Humusgehalten haben das hohere Stei-
gerungspotenzial

e Auswertungs-Unsicherheit

e Bewirtschaftungs-Unsicherheit — steigende Anzahl Wetterkapriolen (Durre, Hagel, ...),
steigender Verlust von Produktionsmittel, neue Krankheiten und Schadlinge, Neophyten

¢ Klima-Unsicherheit — héhere Temperaturen fihren zu langeren Vegetationsperioden,
damit zu héheren Mineralisierungsraten und fuhren somit zu C-Mobilisierung

1.2.6 Richtlinie fur die sachgerechte Dingung — 8. Auflage

Die ,Richtlinie fir die sachgerechte Dingung im Ackerbau und Grinland — Anleitung zur Inter-
pretation von Bodenuntersuchungsergebnissen in der Landwirtschaft®, erstellt vom Fachbeirat fur
Bodenfruchtbarkeit und Bodenschutz des BMLRT, stellt den aktuellen Stand der Technik in Os-
terreich fur die Thematik Boden, Bodenuntersuchung und Diingung dar. Obwohl die 7. Auflage
erst im Jahr 2017 publiziert worden ist, haben verschiedenste Grinde (rechtliche Gegebenhei-
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ten, neuer Kenntnisstand, erforderliche Klarstellungen etc.) eine Uberarbeitung und Neuauflage
erforderlich gemacht.

Die sogenannte SGD 8 hat eine besondere Bedeutung, da sie einerseits die Grundlage fir die
Bodenanalytik und die daraus resultierenden Dingeempfehlungen fiir die Beratungspraxis dar-
stellt. Andererseits ist die Richtlinie die Grundlage fiir die Nitrat-Aktions-Programm-Verordnung
(NAPV), indem aus den Vorgaben der SGD sowohl die maximal mdglichen Stickstoff-
Dungeobergrenzen fir die einzelnen Kulturen als auch die Vorgaben fir den Phosphor-
Mindeststandard abgeleitet werden.

Die SGD 8 wurde im Jahr 2022 publiziert und in Kraft gesetzt.

1.2.7 Nitrat-Aktions-Programm-Verordnung (NAPV) —
Dingeobergrenzen fur die AMA-Vor-Ort-Kontrolle

Novellierung der Nitrat-Aktions-Programm-Verordnung (NAPV) — glltig ab 1. Janner 2023

Auch bei der Novellierung der Nitrat-Aktions-Programm-Verordnung haben sich die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Boden.Wasser.Schutz.Beratung, LK OO intensiv eingebracht und
waren gefordert, moglichst praxisnahe Ldsungen fir die Landwirtschaft zu erarbeiten. Ein
EUGH-Urteil, die steirische Schongebiets-Verordnung und die deutsche Dlinge-Verordnung ha-
ben die Rahmenbedingungen bezuglich Malinahmenverscharfung erheblich gepragt. Ein bun-
desweites Diingeverbot ab 1. November auf Ackerflachen und eine Einschrankung der Herbst-
dingung nur mehr zu Raps, Gerste und Zwischenfriichte ist ab 1. Janner 2023 glltig.

In den besonderen §-9-Gebieten, wie beispielsweise die Traun-Enns-Platte, werden die N-Werte
in der neuen Diingetabelle um 15 Prozent bzw. um 10 Prozent bei Weizen, Mais und Raps ab-
gesenkt. Die gewahlten Ertragslagen muissen kinftig durch Belege Uber Erntemengen nachge-
wiesen werden. Bestimmte Wirtschaftsdinger sind auf Basis der Ammoniakreduktionsverord-
nung — gultig ab 1. Janner 2023 — binnen vier Stunden einzuarbeiten. Im Gemusebau sind Nmin-
Werte zu berlcksichtigen. Es galt auch im Jahr 2022, noch zahlreiche weitere Details (zum Bei-
spiel Gemusebau) zu verhandeln.

Mit 20. Oktober 2022 wurde die neue Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung offentlich und trat mit
1. Janner 2023 in Kraft. Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung war einerseits stets in die umfang-
reichen Diskussionen und Verhandlungen der NAPV-Novelle eingebunden. Andererseits hat die
Boden.Wasser.Schutz.Beratung federfilhrend in der LK OO die laufende Fragen-Abklarung und
Beratung (Konditionalitaten bzw. Cross Compliance) dieser Thematik inne. Dies erfolgt durch
laufende Telefonberatungen, Fachartikeln, Vortrdge, Seminare (zum Beispiel Schwerpunkt in
den 56 Arbeitskreisen Boden.Wasser.Schutz) sowie durch die Beratungen zum LK-
Dungerrechner und dem ODiiPlan online.

1.2.8 GAP neu und LE 2023+

Wie bereits oben mehrmals angesprochen, hat auch im Jahr 2022, parallel zu den oben ange-
fuhrten Uberarbeitungen (SGD 8, NAPV), die Diskussion und Verhandlung zur ,Neuen Gemein-
samen Agrarpolitik (GAP)“ und ,Landlichen Entwicklung (2023+)“ stattgefunden. Mitte des Jah-

16 Geschaéftsbericht Boden.Wasser.Schutz.Beratung 2022



res 2020 sind dann die Anforderungen der EK bzgl. ,Green Deal” und ,Farm to Fork® zur Be-
rucksichtigung in der MaRnahmenfestlegung dazu gekommen.

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung war im Jahr 2022 in die Diskussionen zu folgenden Berei-
chen eingebunden und ist fir die Abstimmung von Fragen und Antworten mit AMA und Ministe-
rium verantwortlich:

1. Gesetzliche Grundlagen: siehe 1.2.6 und 1.2.7
2. Konditionalitaten
a. GAB 1: Wasserrahmenrichtlinie — Genehmigung Bewdasserung, diffuser P-Eintrag in
Gewasser

b. GAB 2: Nitratrichtlinie (RL 91/676/EWG), Novellierung NAPV

c. GAB 7: Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln (sachgemafe Verwendung)

d. GAB 8: Nachhaltige Verwendung von Pestiziden (Fort- und Weiterbildung, Geratekon-
trolle, Handhabung, Lagerung, Entsorgung von Restmengen)

e. GLOZ 1: Erhalt von Dauergriinland

f.  GLOZ 2. Schutz von Feuchtgebieten und Torfflachen

g. GLOZ 4: Anlage von Pufferstreifen entlang von Wasserlaufen

h. GLOZ 5: Geeignete Bodenbearbeitung zur Verringerung des Risikos der Bodenschadi-

gung unter Berucksichtigung der Neigung

i. GLOZ 6: Mindestbodenbedeckung — kein vegetationsloser Boden

j.  GLOZ 7: Anbaudiversifizierung und Fruchtfolge

k. GLOZ 8: Mindestanteil an Acker-Bracheflachen, Schutz von LSE (Landschaftselemen-
ten), Schnittverbot von Hecken und Baumen

. GLOZ 10: Kontrolle diffuser Quellen hinsichtlich Phosphate — Phosphor-Mindest-
standard

3. Agrarumwelt und Eco-Schemes

a. Allgemein: Umweltgerechte und biodiversitatsfordernde Bewirtschaftung und Biologi-
sche Wirtschaftsweise, Ergebnisorientierte Bewirtschaftung (Ausgestaltungserforder-
nis), Bodennahe Ausbringung flissiger Wirtschaftsdiinger und Biogasgulle und
Wirtschaftsdingeraufbereitung (Separation von Rindergulle)

b. Acker: Begrinung — Zwischenfrucht, Begrinung — System Immergrin, Erosions-
schutz Acker (inklusive OG), Vorbeugender Grundwasserschutz Acker (inklusive
AG) und Top-up ,stark N-reduzierte Futterung“ in der Schweinehaltung

c. Grinland: Humuserhalt und Bodenschutz auf umbruchsfahigem Griinland

Bei den unter Punkt 3.  fett-markierten® MalRnahmen hat sich die Boden.Wasser.Schutz.-
Beratung besonders intensiv eingebracht, um die MalRnahmen basierend auf den Rahmenbe-
dingungen entsprechend der umfangreichen Beratungserfahrungen unter bestmdglicher Berlck-
sichtigung der Ruckmeldungen und Diskussionen mit den Bauerinnen und Bauern moglichst
effizient, aber auch praxistauglich zu gestalten. Die bodennahe Ausbringung flussiger Wirt-
schaftsdinger und die Separation werden im Kapitel 1.2.9 NEC-Richtlinie behandelt.

Bei der MaBnahme Erosionsschutz Acker sollen neben der Mulchsaat, Direktsaat oder Strip-
Till die bevorzugten Abflussschneisen, die in einem eigenen Layer ausgewiesen werden, durch
Anlage von Grunstreifen einen besonderen Schutz erfahren. Weiters werden auch Untersaaten
in den Kulturen Ackerbohne, Kirbis, Soja und Sonnenblume sowie Anhaufungen bei Kartoffeln
gefordert. Fur die bestmogliche Akzeptanz dieser von der Boden.Wasser.Schutz.Beratung stets
thematisierten MalRnahme in der Praxis sind eine angemessene Pramie in Anbetracht der
.Kleinschlagigkeit* und moglichst geringe Bewirtschaftungsauflagen von entscheidender Bedeu-
tung. Daruber hinaus wird fur die Umsetzung ein entsprechend hoher Beratungsaufwand vorran-
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gig fur die Boden.Wasser.Schutz.Beratung (kiinftiger Beratungsschwerpunkt), aber auch fir die
Bezirksbauernkammern gesehen.

Bei der MalRnahme ,,Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker“ ist einerseits die Wiederer-
kennbarkeit der MalBnahme von entscheidender Bedeutung. Andererseits stellt die gestiegene
gesetzliche Grundlage gemaR dem Diskussionsstand in der NAPV eine entsprechende Heraus-
forderung fur die Pramiengestaltung dar. Denn neben geforderten strengeren Diingeobergren-
zen inklusive Ertragslagendokumentation und Beriicksichtigung des N-Gehalts im Beregnungs-
wasser stellt die Bertcksichtigung des Stickstoffuiberschusses aus Vorkulturen den zentralen
Programminhalt dar. Mit der Gestaltung eines eigenen TOP-UP’s fir Oberdsterreich ist es ge-
lungen, die Attraktivitat der Mal3nahme zu erhéhen. Gemeinsames Ziel wird sein, hohe Teilnah-
meraten zu generieren. Dies wird unter den aktuellen Voraussetzungen eine grof3e Herausforde-
rung fur die Beratung. Daher wird auch hier ein kiinftiger Beratungsschwerpunkt insbesondere in
der verstarkten Arbeitskreisarbeit notwendig sein.

1.2.9 NEC-Richtlinie — Emissionshdchstmengen-Gesetz-Luft —
Ammoniak-Emissionen

Im Téatigkeitsbericht 2020 sind neben dem Ist-Stand die unterschiedlichen MaRhahmen beziglich
Ammoniakemissionsreduktion detailliert dargestellt worden.

Im Jahr 2022 wurde es durch die nationale Luftschadstoffinventur evident, dass Osterreich das
Reduktionsziel von minus ein Prozent im Jahr 2020, im Vergleich zum Ausgangsjahr 2005, beim
Luftschadstoff Ammoniak nicht erreicht hat. Infolgedessen erwartete das Klimaschutzministerium
die Einleitung eines Vertragsverletzungsverfahrens durch die Europaische Kommission, das mitt-
lerweile erfolgt ist. Es wird davon ausgegangen, dass der Verlauf dieses Verfahrens entsprechend
entscharft werden kann, wenn neben freiwilligen MaRnahmen (Investitionsforderung, OPUL-
MaRnahmen, Beratung, ...) auch gesetzliche MalRnahmen in Kraft gesetzt werden. So hat das
Klimaschutz-Ministerium im Jahr 2022 einen Entwurf zu einer Ammoniak-Emissions-Reduktions-
Verordnung zur Stellungnahme ausgesandt. Die Landwirtschaftskammer Oberdsterreich, mit inten-
siver Zuarbeit der Boden.Wasser.Schutz.Beratung, hat eine umfangreiche Stellungnahme nach
Wien Ubermittelt, wobei die zentrale Forderung formuliert und begriindet wurde, von der nachtragli-
chen Abdeckung von offenen Giillegruben Anstand zu nehmen.

Letztendlich hat das Klimaschutz-Ministerium von der Verordnungsermachtigung gemanR Emissi-
ons-Gesetz-Luft Gebrauch gemacht und am 25. Oktober 2022 eine Ammoniakreduktionsverord-
nung verdffentlicht, in der die unverzigliche Einarbeitungsverpflichtung bei ausgewahlten Wirt-
schaftsdingern (innerhalb von vier Stunden), Einschrankungen bei der Harnstoffdiingung sowie,
entgegen der Forderung der Landwirtschaftskammer, die gesetzlich verpflichtende Abdeckung von
Gillegrubenraum ab 1. Janner 2028 ab einem gesamtbetrieblichen Fassungsvermdgen von 240
m?3 und eine Evaluierung der bodennah ausgebrachten Glllemengen bis Ende 2025 als fur die
Entscheidung der gesetzlichen Verpflichtung zur bodennahen streifenférmigen Ausbringung festge-
legt wurden.

Gerade bei der Umsetzung von freiwilligen, von OPUL- und Investitions-Férderung unterstiitzten
MaRnahmen zeigte die Pflanzenbauabteilung/Boden.Wasser.Schutz.Beratung der LK OO landes-
und bundesweit einen sehr hohen und kompetenten Einsatz.

Im Rahmen von zahlreichen Vortragen, Seminaren, Fachartikeln etc. wurde die Ist-Situation und
die Brisanz der Thematik im Allgemeinen sowie die Teilnahmemdglichkeit an der OPUL-
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MaRnahme ,Bodennahe Ausbringung von flissigen Wirtschaftsdiingern® im Speziellen kommuni-
ziert und an die Praxis herangetragen. Denn die bodennahe streifenférmige Ausbringung von flus-
sigen Wirtschaftsdiingern stellt die zentrale Ma3nahme zur Erflillung der Vorgaben der Ammoniak-
Reduktionsverpflichtungen dar. Werden teure MalBnahmen zur Reduktion der Ammoniakverluste
im Stall und am Lager gesetzt, musste sich der N-Gehalt pro Kubikmeter Gulle erhhen. Wird die-
se Gille aber dann wiederum mit herkémmlichen Breitverteilern ausgebracht, so wird nur ein héhe-
rer Anteil an Ammoniak als Abgasung verloren gehen. Nur mit der verbesserten Ausbringungs-
technik kann der Kreis der Minimierung der Ammoniakverluste in der Wirtschaftsdiingerkette Stall-
Lager-Ausbringung geschlossen werden.

Daher wurde die OPUL 2023-MafRnahme ,Bodennahe Ausbringung fliissiger Wirtschaftsdiinger
und Gulleseparation® intensiv beworben. Zur bodennahen Giulleausbringung wurden auch im Jahr
2022 in Kooperation mit dem Maschinenring Giillefachtage mit praktischen Vorfihrungen durchge-
fuhrt.

Entwicklung der bodennah ausgebrachten Mengen

Dass durch die Aufhebung des Einstiegsstopps und die entsprechende Sensibilisierung der Baue-
rinnen und Bauern trotz mangelnder Verfligbarkeit und bedauernswerter erheblicher Preissteige-
rungen der Technik gute Fortschritte bei den Teilnahmeraten auch im Jahr 2022 erzielt werden
konnten, zeigt folgende Grafik des BMLRT.

Die Entwicklung der bodennahen Gilleausbringung zeigt, dass die bodennah ausgebrachten Giil-
lemengen in der OPUL-Periode 2015 bis 2020 weitgehend konstant geblieben sind. Die positive
Entwicklung in Form einer Steigerung von jeweils ca. 1 Million Kubikmeter in den Jahren 2021 und
2022 durch die Aufhebung des Einstiegsstopps und die Schwerpunktsetzung in der Beratung ist
sehr gut ersichtlich.

Bodennahe Giilleausbringung (in Mio. m3)
6.000.000

5.342.663

5.000.000

4.097.167

Bodennahe Giulleausbrin-
gung in Millionen Kubikme-
ter. Letztendlich wurden laut
Auswertungen des BMLRT
im Jahr 2022 5,34 Millionen
Kubikmeter gefordert bzw.
5,57 Millionen Kubikmeter
bodennah ausgebracht
(Neudorfer, BMLRT).
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Oberosterreich hat als verede-
lungsstarkstes Bundesland von
den geférderten bodennah aus-
gebrachten Mengen einen Anteil
von 46 Prozent. Diese Mengen-
entwicklung dokumentiert, dass
die federfiihrende, intensive und
umfangreiche Beratungsarbeit
der Boden.Wasser.Schutz.-
Beratung Wirkung zeigt.

Entwicklung der bodennah aus-
gebrachten Mengen in den Ver-
langerungsjahren bis 2022 und
Ausblick auf 2023

(Neudorfer, BMLRT).

Aktuelle Informationen des BMLRT lassen aufgrund der Voranmeldungen fiir diese MaRhahme eine
weitere Steigerung im Jahr 2023 erwarten. Dennoch ist mit etwa sieben bis acht Millionen Kubikmeter
bodennah streifenférmig ausgebrachter Menge erst die Hélfte der Zielmenge erreicht. Weitere inten-
sive Sensibilisierungs- und Beratungsarbeit steht in den néchsten Jahren bevor. Dabei ist die Unter-

stlitzung aller Bundeslander notwendig.

Ammoniakemissionsmindernde MaflRnahmen in der GAP 2023+

Daruber hinaus wurden in der GAP 2023+ entsprechende Weichenstellungen sowohl bei der In-
vestitionsférderung als auch im Umweltprogramm gesetzt. So wurde bei den Geréten zur boden-
nahen Giulleausbringung und Giilleseparatoren der Fordersatz auf 40 Prozent angehoben.

Im OPUL 2023+ werden folgende MaRnahmen mit ammoniakemissionsmindernder Wirkung angeboten:

e Bodennahe Ausbringung flussiger Wirtschaftsdiinger und Gilleseparation

e Vorbeugender Grundwasserschutz Acker — Zuschlag stark stickstoffreduzierte Fitterung
bei Schweinen (nur fir Betriebe mit > 1 GVE Schweine je Hektar Ackerflache)

e Aufrechterhaltung bzw. Steigerung der Weidehaltung in der Malinahme ,Biologische
Landwirtschaft“ als auch bei den Tierwohl-MalRnahmen ,Weide und Behirtung*
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OPUL-MaRnahmen ab 2023 mit ammoniak-emissionsmindernder Wirkung

MaRnahme Details €

Bodennahe Ausbringung flissiger |Schleppschlauchverfahren pro m? 1,00
Wirtschaftsdlnger/Biogasgille auf |Schleppschuhverfahren pro m* 1,40
Ackerflachen und Grunlandflachen | Gllleinjektionsverfahren pro m? 1,60
Gilleseparierung bis max. 20 m*Rinder-GVE pro m? 1,40
Stark N-reduzierte Fitterung -
Option filr Grundwasser-Acker- schweinehaltende Betriebe > 1,0 GVE/ha pro ha 50,00
Betriebe

fur die ersten 20 RGVE pro RGVE behirtete Tiere 75,00
Behirtung Zuschlag pro RGVE Milchvieh 140,00

ab der 21. RGVE pro RGVE behirtete Tiere 25,00

Zuschlag pro RGVE Milchvieh 100,00

Weidehaltung zwischen 1. April und

31. Oktober an mindestens 120 pro GVE 50,00
Weide Kalendertagen

>= 150 Kalendertage Weidehaltung

je teilnehmende Tierkategorie Zuschiag pro GVE i

Diese MaRRnahmen stellen ein hervorragendes Angebot fiir die Bauerinnen und Bauern in der
kommenden OPUL-Periode dar, um bei entsprechend hohen Teilnahmeraten nach dem Prinzip
.Freiwilligkeit vor Zwang“ einen Grofdteil der verpflichtenden Reduktionen der Ammoniak-
Emissionen erfillen zu kénnen.

1.2.10 Nitratinformationsdienst (NID)

Der NID stellt eine Information tber das Nmin-Potenzial und somit Giber den Vorrat an Nitratstick-
stoff im Boden zur Verfligung. Ziel ist eine bedarfsgerechte Diingung zu Weizen, Triticale, Rog-
gen und Mais und somit eine Verringerung des Nitrataustrags ins Grundwasser.

1.2.11 Projekt ,,Nachhaltige Gemuseproduktion

Das Projekt ,Nachhaltige Gemuseproduktion® soll fir biologische und konventionelle Landwirte
Losungsvorschlage zur Verbesserung der Bodengesundheit sowie mechanischen Unkrautbe-
kampfung in Theorie, aber auch in Praxis bieten. Uber die drei Saulen — Bildung durch Vortrage,
Versuche und Feldtage — soll die Bewusstseinsbildung und die Bodengesundheit im Gemisebau
gefordert werden. Die Projektpartner Verband der Obst- und Gemuseproduzenten, die Landwirt-
schaftskammer OO und die Boden.Wasser.Schutz.Beratung arbeiten seit mehreren Jahren zu-
sammen. Die Wertigkeit des Bodens steht im Fokus der Projektpartner und der Gemiiseprodu-
zenten.

Im Februar 2022 wurde ein virtueller Gemisefachtag zum Thema Hack- und Bewasserungs-
technik ausgetragen. Das Thema moderne und bedarfsgerechte Bewasserungstechnik im Ge-
musebau sowie Echtzeitnéhrstoffanalyse war ein wichtiger Teil dieser Veranstaltung. Speziell die
digitale ,IN-ROW*“-Hacktechnik wurde in Form eines Feldtages am 17. August 2022 am Betrieb
Achleitner in Eferding getestet. Vor allem die Anbauhackgerate von K.U.L.T Kress und Garford
konnten in der Praxis Uberzeugen. Im Sommer 2023 ist ein weiterer Feldtag zur digitalen Hack-
technik geplant, wo speziell Hackroboter sowie autonome Pflegemalinahmen im Fokus stehen
werden.
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1.3 VERSUCHSWESEN

Der Ackerbau hat jedes Jahr neue Herausforderungen und verlangt immer wieder nach neuen
Antworten. Die Ziichtung hat die letzten Jahre das Sortenspektrum an die geadnderten Klimabe-
dingungen laufend angepasst, aber das erspart den Landwirtinnen und Landwirten nicht, mit
ihrer Kulturfihrung auf die Wetterkapriolen richtig zu reagieren.

Was den Witterungsverlauf betrifft, so waren im Jahr 2022, abgesehen von zwei Hagelereignis-
sen, weitgehend optimale Bedingungen. Der Winter war zwar bis Méarz zu trocken, der April zu
nass und zu kihl, aber von Mai bis August waren die Temperaturen gegeniiber dem 30-jahrigen
Schnitt um durchschnittlich 1,8 °C warmer. Regelmafige Niederschlage fiihrten, ausgenommen
im sudlichen Teil des Innviertels, zu optimalen Wachstumsbedingungen und guten Ertragen.

Die Abteilung Pflanzenbau und die Boden.Wasser.Schutz.Beratung betreuten auch im Jahr 2022
wieder Versuche zum Pflanzenschutz, der Sortenwahl, der Diingung und Bodenbearbeitung. In
Praxis- sowie Exaktversuchen wurden boden- und wasserschutzrelevante Bewirtschaftungs-
mafRnahmen auf ihre Effektivitat und Praxistauglichkeit Uberprft. Die Versuche werden ,von der
Praxis — fur die Praxis“ durchgefiihrt und helfen den Bauerinnen und Bauern, ihre Produktions-
technik — unter Miteinbeziehung 6konomischer Grundsatze — auf Basis des Boden- und Gewas-
serschutzes weiter zu optimieren. Versuchsthemen waren die Optimierung des Zwischen-
fruchtanbaus (inklusive Méahdruschsaat), gewasserschonende Strategien bei Dingung und
Pflanzenschutz bei verschiedenen Kulturarten, wassersparende Bestelltechniken im Begru-
nungsanbau, Erosionsschutz durch Untersaaten und Begrinungseinsaaten, Rapsbegleitsaaten,
Hirse als Kulturalternative bei Sommertrockenheit sowie verschiedene pflanzenbauliche Versu-
che zur Weiterentwicklung des Bio-Landbaus.

Die Versuchsergebnisse sind auf der

gemeinsa‘men VerSUChSplattform der Ikonline Landwirtschaftskammer
Landwirtschaftskammern

Oberosterreich

oder unter
verfugbar. Die Versuchs-
plattform erfreut sich wachsender
Beliebtheit und wird von der Praxis sehr Pflanzenbauliche Versuche
gut angenommen und erreichte im Jahr , , , , v
. Die Landwirtschaftskammern Burgenland, Karnten, Niederdsterreich, Oberdsterreich und Tirol
2022 27.327 Zugl’lffe (2021 26094, fiihren zu den wichtigsten Ackerkuituren breit angelegte Versuchsprogramme durch. Bei

2020: 20 535) Auswahl des Jahres, der Kultur und des Bundeslandes werden automatisch alle Anbau-,
. - - Diingungs-, Pflanzenschutz- und Sortenversuche am Versuchsstandort angezeigt

Oberosterreich Markt & Preise Pflanzen Tiere Forst Bio Forderungen Recht & Steuer Betriebsfiihn

LK Oberdsterreich > Pflanzen > Pflanzenbauliche Versuchsberichte

Eine begrenzte Anzahl ausgewahiter

. i 2022 - Alle Kulturen g Alle Bundesla » Wirtschaftsw "
Versuche wurde gemeinsam mit der :
. Alle Jahre X Filter zuriicksetzen
Abteilung Pflanzenbau als ,Versuchsbe- 2022
richt 2022“ im herkédmmlichen Papier- 5091 J
format Anfang Dezember 2022 heraus- 2020 A Py BN\ o~
gegeben und steht unter 2019 {~/ o
zum Download bereit. 2018 & “m@"o i e Q\h
L
: f
) ANES
l}. /z/!fﬁ” Salzburg Bmxm’mb’
Tirol Osterreich Steiermark Magy
o S

Versuchsplattform auf www.ooe.lko.at/Versuche. Auch Versuche
aus den Vorjahren sind abrufbar.
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1.4 MITARBEIT IN FACHGREMIEN UND BEI
WISSENSCHAFTLICHEN ARBEITEN

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung ist in zahlreichen Fachgremien vertreten. Einerseits bringt die
Boden.Wasser.Schutz.Beratung die langjahrige Beratungs-, Versuchs- und Praxiserfahrung in die-
sen Fachgremien ein. Andererseits kann der jeweils aktuelle Stand des Wissens, der in diesen
Fachgremien festgelegt und formuliert wird, unmittelbar in die Beratungsarbeit einfliel3en.

Zu diesen Fachgremien zéhlen:

B Fachbeirat fur Bodenschutz und Bodenfruchtbarkeit beim Bundesministerium fur Land- und
Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft. Je nach Aktualitéat werden in den einzelnen
Arbeitsgruppen (AG) Fachgrundlagen, Standpunkte oder Richtlinien erarbeitet. Die Bo-
den.Wasser.Schutz.Beratung leistet in zahlreichen der unten angefiuihrten Arbeitsgruppen
Zuarbeit und vertritt in der Plenarsitzung des Fachbeirates die Landwirtschaftskammer OO.

® AG Ackerbau und Dingung
Umsetzung SGD 8, Neugestaltung SGD 8
NEC-Richtlinie — Emissions-Gesetz-Luft

AG Biogas

AG Biokohle

AG Boden und Humus (Klima)

AG Bodenverbrauch

AG Bodenfunktionsbewertung

AG Bodendialog

AG Rekultivierung

AG Energieholz

AG Flachenverbrauch

AG Gemisebau

AG Hobbygartenbau

AG Hydroponische Substrate

AG Langzeitversuche

AG Mikroplastik

AG Nanoviren

AG Obst

AG organische Schadstoffe

AG Pflanzenaschen

AG Photovoltaik

AG quantitativer Bodenschutz

AG Rekultivierung

AG Wald

AG Weinbau

AG Wirtschaftsdiinger und Grinland

®  Fachbeirat fir Bodenschutz beim Amt der OO Landesregierung

"  Projektteam GRUNDWasser 2020 bzw. GRUNDWasser 2030

®  QOsterreichisches Bodenforum

= Osterreichische Arbeitsgemeinschaft fiir Griinland und Futterbau
— Fachgruppe Diingungsfragen — Broschire Diingung am Grinland
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®  Arbeitsgemeinschaft fir Lebensmittel-, Veterinar- und Agrarwesen (ALVA)
— Fachgruppe Boden- und Pflanzenernahrung

= QOsterreichisches Kuratorium fiir Landtechnik (OKL)
e Uberarbeitung Merkblatt 24 Diingersammelanlagen und Merkblatt 24b Griinschnitt-
kompostierung
®  Arbeitsgruppe Hangwassermanagement
® ARGE EUF
®  Zusammenarbeit mit der Universitat fir Bodenkultur, Wien

®  Europaische Innovationspartnerschaft "Landwirtschaftliche Produktivitat und Nachhaltig-
keit" (EIP-AGRI) — Teilnahme an verschiedenen Projekten — ERWINN-Projekt

®  Dafne-Projekt Boden-Mikrobiom

® EU Programm EJP SOIL

®  Mission Aktion Group (MAG) ,A Soil Deal for Europe*

®= 00 Wasser Genossenschaftsverband (Mitglied des Aufsichtsrates)

1.5 FINANZIERUNG

Das Land Oberosterreich stellte 2022 Mittel fir die Boden.Wasser.Schutz.Beratung und deren
Versuchstatigkeit in der Hohe von insgesamt 1.192.686,34 Euro zur Verfigung (2017: 1.040.570
Euro; 2018: 1.033.119,78 Euro, 2019: 1.129.255,11 Euro, 2020: 1.090.952,49 Euro, 2021:

1.234.363,67 Euro).

1.5.1 Verwendungsnachweis 2022

Istwert 2022 Planwert 2022
Summe Personalkostenerséatze -5.459,38 -3.000,00
Summe Werkvertrage und Projekte -1.180.000,00 -1.273.700,00
Summe Sachkostenerséatze -5.262,69 -2.000,00
Summe Nebenerlése -1.964,27 0,00
Summe GESAMTEINNAHMEN -1.192.686,34 -1.278.700,00
Summe Aufwand Material und bezogene
Leistungen 124.335,30 155.200,00
Summe Personalausgaben 845.047,74 802.800,00
Summe Abschreibungen 617,40 500,00
Summe sonstige betriebliche Ausgaben 142.166,11 240.700,00
Summe Interne Verrechnung Aufwand 80.519,79 79.500,00
Summe GESAMTAUSGABEN 1.192.686,34 1.278.700,00

> il /

Mag. Karl Dietachmair g
Kammerdirektor
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Mag. Franz Waldenberger

Prasident
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2,

SPEZIELLER TEIL | KENNZAHLEN DER

BODEN.WASSER.SCHUTZ.BERATUNG

2.1 ARBEITSKREISE BODEN.WASSER.SCHUTZ

Tabelle 1: Anzahl der Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz (AK-BWS), der Wasserbauern und
registrierter Arbeitskreisteilnehmer(innen) (Stand: 31.12.2022) nach Bezirken und in

Summe
Anzahl registrierter
Arbeitskreis-

Anzahl AK-BWSB Anzahl Wasserbauern teilnehmer(innen)

Bezirk Dez. 2021| Dez.22 | Dez. 2021 | Dez. 2022 | Dez. 2021 Dez. 2022
Eferding 5 5 3 3 157 158
Kirchdorf 8 8 7 7 397 400
Linz 13 13 12 12 535 536
Perg 9 9 3 3 313 314
Steyr 9 9 7 8 332 346
Wels 7 7 7 7 404 398
Allgemein 5 5 2 2 251 261
Summe 56 56 41 42 2389 2413

14 Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz werden von den umliegenden Arbeitskreisen bzw. von
den Beraterinnen und Beratern betreut, da sich dort noch keine Arbeitskreisteilnehmerin und
kein Arbeitskreisteilnehmer bereit erklart hat, Wasserbauer bzw. Wasserbauerin zu werden.

Abbildung 1 (Seite 26) zeigt jene Gemeinden des Projektgebietes GRUNDWasser 2020, in de-
nen Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz bestehen.

Diagramm 1 stellt die Entwicklung der Anzahl der Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz und der
Wasserbauern seit dem Jahr 2001 dar.

Entwicklung Anzahl Arbeitskreise und Wasserbauern

70

60

50

40 -

30 -

20 -

10 -

0

2001 2005 2010 2015 2020 2021 2022
m Wasserbauern 25 47 418 43 11 11 42
m Arheitskreise 23 57 61 55 56 56 56

Diagramm 1: Entwicklung der Anzahl der Arbeitskreise und der Wasserbauern (2001 bis 2022)

Geschaftsbericht Boden.Wasser.Schutz.Beratung 2022 25



HEDSAIBSSEN 1Y yBuAdo

0202200 ‘mepsBunuiayosiy

0207GSMGEDIOI
uouag plese) | Bew ande Boyey
ssME  Bunisguess syoyees

suopepoy

1R 21811S1SR01AGO-PUBT A

Bun:aBaisspuet 00 ISP IIY  110QOBSNCAO pun
s2qeyuIEPN

uszuaibepulewsn _U
1iyousbuie Yy 7777

G10zZ ge uszusiBsuoibey

apuaban

0202 19sSeMANNYD
Je1qabspjaloid wi
uasialys}jiagquy
usapuayajsaqg Hw
uapulawan)

QO sapue sap beayny w|
ONNlvy3d
ZLNHOS™¥3ISSYM'NIQ0g

FAVAVAAY

HOIT4¥31S0¥I90
ANVT 0

S

L WBuppn

JEEITINY:
0z

4

S|3M Neqiaay oig

Biad nequayoy oig

pue-zul] nequayay olg

1A9)8 "N Hopyaay Neqiaay olg
|9M3IAUU| NEgINIY Olg

N3N oslanysyaqay oig

i o / ussNOIHBI08D IS ; p{,
.Nﬁ_.:_u miwsmuwto> .. «Nw_,.:ummumm,m\g x<

\ I P S
%.Buipiayz-negesnwan,, z3ng

ot

57

7

V\\\“\&\‘_

2S1aSSEM MV ..\o_uzo_mm‘_.mwaa

Abbildung 1: Gemeinden mit bestehenden Arbeitskreisen Boden.Wasser.Schutz im Regionalprojekt

GRUNDWasser 2020 und auBerhalb der Gebietskulisse.
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Mit Ende Dezember 2022 waren 2.413 Personen in den Arbeitskreisen Boden.Wasser.Schutz
registriert (2020: 2.363; 2021: 2.389). Diagramm 2 zeigt die Entwicklung der Anzahl der Arbeits-

kreisteilnehmer(innen) von 2001 bis 31. Dezember 2022.

Entwicklung Anzahl Arbeitskreisteilnehmer(innen)

3000

2500

2000

1500

1000

500

|l

2001

2002

2003

2004

2005

2010 2015

2020

2021 2022

|lAK—TeiInehmer(innen) 375

1180

1306

1450

1523

2027 2186

2363

2389 2413

Diagramm 2: Entwicklung der Anzahl der Arbeitskreisteilnehmerinnen und Arbeitskreisteilnehmer (2001 bis 2022)

Anzahl der abgehaltenen Arbeitskreistreffen Boden.Wasser.Schutz

Im Betrachtungszeitraum wurde die in Tabelle 2 angefiihrte Anzahl an Arbeitskreistreffen abge-
halten. In Summe veranstalteten die 56 Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz 398 Arbeitskreistref-
fen (inklusive Feldbegehungen), (2020: 219; 2021: 406). 5.093 Personen nahmen an diesen
Arbeitskreistreffen teil (2020: 1.434; 2021: 2.677). Davon werden 1.802 Personen als Interessen-
ten (Personen ohne Registrierung als Arbeitskreismitglied) gewertet (2020: 561; 2021: 1.155).

Tabelle 2: Anzahl der abgehaltenen Arbeitskreistreffen nach Bezirken, in Summe und Anzahl

Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Hauptthemen in den Arbeitskreisen Boden.Wasser.Schutz

Allgemein Anzahl
Bezirk Eferding [Kirchdorf]Linz |Perg] Steyr [Wels (Bio’s) Summe [Teilnehmer
Abgehaltene Treffen 38 70 89 | 71 36 54 40 398 5.093

Die Themenfindung der Arbeitskreistreffen orientierte sich, wie im Arbeitskreis tblich, nach den
Interessen der Mitglieder sowie nach aktuellen Schwerpunkten. Folgende Themen wurden in
den Arbeitskreisen Boden.Wasser.Schutz im Jahr 2022 behandelt (Auswahl):

O

O

Erosionsschutz Acker
Bodennahe Ausbringung flissiger Wirtschaftsdiinger und Separation
Zwischenfruchtanbau, System Immergrin
Umweltgerechte und biodiversitatsfordernde Bewirtschaftung (UBB)

Geschaftsbericht Boden.Wasser.Schutz.Beratung 2022

Gesetzliche Rahmenbedingungen & OPUL NEU

GAP 2023, Konditionalitaten (GAB, GLOZ)
OPUL-MaRnahmen zum Boden- und Gewasserschutz
Vorbeugender Grundwasserschutz Acker
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o Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung (NAPV)
= Auflagen in der Traun-Enns-Platte
o Ammoniakreduktionsverordnung (NEC-Richtlinie)
"  Fit fur die AMA — Kontrolle? Was ist zu beachten?
®  Boden- und gewdasserschonende Ackerbewirtschaftung in der Praxis & Optimierung ge-
wasserschonender Pflanzenschutz- und DiingungsmaRnahmen, Resistenzen, Inhalte OO
Pestizidstrategie, inklusive Feldbegehungen
o MalBnahmen zum Frihjahrs- bzw. Herbstanbau
o Unkrautbekédmpfung bei Mais ohne den Wirkstoff Terbuthylazin
o Unkrautbekdmpfung bei Raps ohne den Wirkstoffen Metazachlor und Dimethachlor
o Nitzlinge erkennen und schitzen

® Feldbegehungen zum Zwischenfruchtanbau, Boden, Erosion
®  Projekt Bodenkoffer —
B Ziehung von Bodenproben
®  Mechanische Unkrautregulierung
o Hackrobotik, autonome Hackgeratetechnik, IN-ROW-Hacktechnik im Gemusebau
= ODuPlan online, ODuPlan Plus, LK-Diingerrechner, Begriinungsrechner
®  Veranstaltungen zur bodennahen Gilleausbringung
®  Vorstellung von Versuchsergebnissen inklusive aktuelle Entwicklungen in der Sorten-
zlchtung und richtige Sortenwabhl
" Arbeitskreise Bio-Boden.Wasser.Schutz
o Fruhjahrsanbau, Zwischenfriichte, Herbstanbau, Aktuelle Marktsituationen
o Feldbegehung an der Versuchsstation HBLFA Raumberg-Gumpenstein in
Lambach/Stadl Paura
Mechanische Unkrautregulierung, Hacktechniken
Prasentation von Versuchsergebnissen
Fruchtfolgen im Biolandbau, Untersaaten
Agroforst
Frihjahrsanbau, Zwischenfriichte, Herbstanbau, Aktuelle Marktsituationen
Jahresplanungen

O O O O O O

2.2 ARBEITSKREISE WASSERBAUERN

Teilnahme der Wasserbauern an Arbeitskreistreffen Wasserbauern

Jahrlich werden den Wasserbauern neben den Veranstaltungen der Boden.Wasser.Schutz.-
Beratung auch verschiedene Veranstaltungen zu den unterschiedlichsten Themenbereichen
angeboten, die als Arbeitskreistreffen Wasserbauern gewertet werden.
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Tabelle 3: Teilnahme der Wasserbauern an den Treffen der Arbeitskreise ,Wasserbauern®“

Treffen der Arbeitskreise Wasserbauern Datum [Teilnehmer
Disentechnik und Pflanzenschutzmittel richtig lesen 12.01.2022 6
Diingung unter aktuellen Rahmenbedingungen 13.01.2022 7
Wehinar Zukunft Ackerbau: Humuszertifikate - Chance oder Geschéftemacherei? 03.02.2022 3
Webinar: Reaktionsmdglichkeiten fiir den Ackerbauern auf hohe Diingemittelpreise

und die knappe Diingemittelversorgung 08.02.2022 6
Exkursion Rapso Olmiihle 28.02.2022| 13
Aktuelle Herausforderungen beim Rapsanbau mit Schwerpunkt Kulturfilhrung im Friihjahr mit Rainer Kahl  {10.03.2022 1
Friihjahrsfeldbegehung mit KR Norbert Ecker, Ansfelden 04.04.2022 15
Webinar: Energieeffizienz am Acker 05.04.2022 8
Exkursion Wasserversorger, Zirking 14.04.2022 1
Oberdsterreichischer Umweltkongress 25.05.2022 3
Feldbegehung mit Norbert Ecker, Ansfelden 14.06.2022 13
Sommerinfoabend, Niederneukirchen 20.06.2022 17
Wasserbauern-Bezirkstreffen Kirchdorf 27.06.2022 3
Wasserbauern-Bezirkstreffen Perg 14.09.2022 3
Wasserbauern-Klausur 22.09.2022 27
Zwischenfruchtversuchsrundfahrt - Besichtigung ausgewahiter Versuche 18.10.2022 0
Feldbegehung mit Norbert Ecker, Ansfelden 20.10.2022 10
Wasserbauern-Bezirkstreffen Kirchdorf 14.11.2022 5
Boden.Wasser.Schutz.Tagung 2022, St. Florian 01.12.2022 18
Gesamt 159

Tabelle 3 zeigt die Teilnahme der Wasserbauern an den Treffen der Arbeitskreise Wasserbauern
im Zeitraum von 1. Janner 2022 bis 31. Dezember 2022. Die Wasserbauern missen pro
Arbeitskreisjahr (1. Oktober bis 30. September) im Rahmen ihrer Tétigkeit an mindestens vier
Arbeitskreistreffen Wasserbauern teilnehmen. Diese Veranstaltungen dienen zur Weiterbildung
der Wasserbauern und zur Richtungsbestimmung (zum Beispiel Feldbegehungen, Klausur, Be-
zirkstreffen etc.) der Boden.Wasser.Schutz.Beratung. Von 1. Janner 2022 bis 31. Dezember
2022 wurden 16 Uberregionale Veranstaltungen und drei Bezirkstreffen angeboten. An diesen
Veranstaltungen nahmen 159 Wasserbauern teil. Bei jenen Wasserbauern, die die geforderten
Teilnahmeraten nicht erreichten, wurden Abzilige geltend gemacht.

2.3 VIEHSTARKE BETRIEBE

Die Beratung von veredelungsintensiven Betrieben in der Region Traun-Enns-Platte und auch
aulRerhalb ist ein wichtiger Bestandteil in der Beratungsarbeit der Boden.Wasser.Schutz.-
Beratung. Auf eine partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den diversen Verbanden und ortsan-
sassigen Firmen (zum Beispiel Maschinenringe, VLV etc.) wird dabei ein gro3er Wert gelegt.

Gullefachtage

Die Notwendigkeit zur Reduktion der Ammoniakemissionen im Rahmen der NEC-Richtlinie stellt
unter anderem die Griunlandbetriebe vor eine groRe Herausforderung. Ammoniak gilt als Fein-
staub-Vorlaufersubstanz und dessen Reduktion liegt damit im Interesse unser aller.

Aus diesem Grund wurden auch im Jahr 2022 zu dieser Thematik in Kooperation mit dem Ma-
schinenring OO und den Bezirksbauernkammern drei Giillefachtage durchgefiihrt, an denen 150
Personen mit dabei waren.

® 7. April 2022, Bad Leonfelden
® 10. Juni 2022, Windhaag bei Freistadt
® 17.Juni 2022, Vdcklamarkt
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Bei diesen Veranstaltungen wurden im umfangreichen Praxisteil die verschiedensten Ausbrin-
gungstechniken — vom Breitverteiler bis zum Schleppschuh — vorgestellt und verglichen. Eben-
falls vorgestellt und getestet wurde die Gilleseparationstechnik. Anschaulich wurde préasentiert,
wie sich das AbflieBverhalten von separierter Giille verbessert. In Fachvortrdgen gab es Informa-
tionen zu den Zusammenhangen zwischen Griunlandbestand und Wirkung der Wirtschaftsdiin-
ger. Weiters wurde die Thematik der Ammoniakverluste beleuchtet und die Mdéglichkeiten der
Reduktion durch die bodennahe Gilleausbringung hervorgehoben.

Eindrucke von den Giullefeldtagen im Jahr 2022.

Die Themen Wirtschaftsdiingerlagerung und die verlustarme Ausbringung von Wirtschaftsdin-
gern wurden in Verbindung mit der NEC-Richtlinie bei Arbeitskreistreffen, Online-Seminaren und
im Zuge von Telefonberatungen umfassend erlautert und diskutiert. Gemeinsam mit dem Ver-
band landwirtschaftlicher Veredler (Arbeitskreise) wurden nachfolgende Veranstaltungen zum
Thema GAP 2023, OPUL-MaRnahmen zum Boden- und Gewdsserschutz, Nitrat-Aktionspro-
gramm-Verordnung, Ammoniakreduktionsverordnung etc. durchgefiihrt. 733 Personen nahmen
an diesen Veranstaltungen teil.

Datum ‘ Ort bzw. online (Webinar) Teilnehmer
Webinar in Kooperation mit LFI &

9. November 2022 . 243
VLV Landestag der Ferkelproduktion

9. November 2022 Webinar in Kooperatlor_1 mit LFIl & 360
VLV Abend der Schweinemast

14. November 2022 Grieskirchen, AK Schweine 35

17. November 2022 Webinar in Kooperation mit LFI & VLV 75

30. November 2022 Altheim, AK Schweine 20
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Nitrat-Aktions-Programm-Verordnung
(NAPV) ab 1. Janner 2023
| ‘! ‘seber Union

| TLE14-20 ﬁﬂ‘.ﬂw 1-
HuTZ

Ikhﬂé‘fﬁéﬁéﬁf@ﬂf“”’m” beim Webinar am 17. November 2022.

DI Franz Xaver Ho6lzl und Franz Strasser

Im Zuge der neuen Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung, die ab 1. Janner 2023 gliltig ist, wird
sich auch im Jahr 2023 bzw. in den nachsten Jahren beziglich der erforderlichen Lagerraumer-
weiterung (10 Monate) bzw. bei der Erstellung von schlagbezogenen Aufzeichnungen (Saldobil-
dung) im Gebiet der Traun-Enns-Platte sowie bei der schlissigen Ermittlung der Ertragserwar-
tung weiterer Beratungsaufwand ergeben. Viel Beratungsaufwand wird auch in Zukunft betref-
fend Ammoniakreduktionsverordnung (NEC-Richtlinie) erforderlich sein.

2.3.1 CC-Check fur viehstarke Betriebe und BWSB Cross
Compliance

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung bietet an, viehstarke Betriebe mit kostenlosen Einzelbera-
tungen vor Ort mit folgenden Beratungsinhalten zu unterstitzen:

®  Einhaltung von Cross Compliance-Parametern, unter anderem Grundwasserschutzver-
ordnung, Klarschlammanwendung, Nitratrichtlinie (zum Beispiel Abklarung der Abstands-
auflagen zu Gewassern, Umbruchsverbote etc.)

®  Durchsicht der Aufzeichnungen (ODiiPlan, LK-Diingerrechner) auf Vollstandigkeit

®  Check Pflanzenschutzmittellager, boden- und gewéasserschonende Pflanzenschutzmittel-
anwendung, Beratung von Alternativstrategien zu auswaschungsgefahrdeten Pflanzen-
schutzmitteln (zum Beispiel Terbuthylazin, Metazachlor, Dimethachlor, S-Metolachlor)

®  Speziell auf den Betrieb abgestimmte Zwischenfruchtmischungen und weitere Informatio-
nen fur eine boden- und gewasservertragliche Bewirtschaftung (zum Beispiel Vermeidung
von Erdabtrag)

®  Beratungen zum OPUL, zum Erosionsschutz und zu allgemeinen MaRnahmen zum Bo-
den- und Gewasserschutz

Mit dem Angebot des CC-Checks fur viehstarke Betriebe wurde bereits im Jahr 2010 begonnen.
Seitdem konnten 227 Betriebe umfassend zu den oben genannten Bereichen beraten werden.
Auch im Jahr 2022 war es coronabedingt oft nicht einfach, Beratungen am Hof durchzufuhren.
Es muss allerdings festgestellt werden, dass die Nachfrage nach dieser Beratungsform auch im
Jahr 2022 gering war. Im Jahr 2022 wurden im Rahmen des Beratungsproduktes ,CC-Check fir
viehstarke Betriebe” zwei Betriebsberatungen durchgefuhrt. Die Landwirte bevorzugen es, In-
formationen online tber bzw. und Facebook, per Telefon oder im
Rahmen einer Beratung im Biiro in der LK OO bzw. BBK einzuholen. Mit Hilfe der Digitalisierung
(zum Beispiel Inspire Agraratlas, Orthofotos, eAMA, GIS etc.) lassen sich betriebliche Begeben-
heiten einfach und schnell per Telefon bzw. im Buro erlautern.
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Im Bereich ,BWSB Cross Compliance® wurden 601,18 Stunden investiert. 690 Betriebe wurden
beraten (648 per Telefon, sieben im Buro, einer am Betrieb, Rest E-Mail).

Diese Beratungen hatten fast ausschlieBlich die Umsetzung der Inhalte der Nitrat-
Aktionsprogramm-Verordnung (NAPYV), zum Beispiel Diingeausbringverbote, schlag- bzw. be-
triebsbezogene Aufzeichnungen, richtige Einstufung der Ertragslagen, Diingerobergrenzen, Ab-
stéande zu Oberflachengewasser, Wirtschaftsdiingerlagerkapazitat, Auflagen bei Feldmieten etc.
zum Inhalt.

Im Zuge der Umsetzung der neuen Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung (NAPV) ab 1. Janner
2023 sowie aufgrund der Neuerungen im Rahmen der GAP 2023+ ist in den nachsten Jahren wei-
terhin mit einem entsprechenden Beratungsbedarf zu rechnen. Ab dem Jahr 2023 wird dieses Be-
ratungsprodukt unter der Bezeichnung ,Check Konditionalitat fir viehhaltende Betriebe® fortgefiihrt.

2.4 OFFENTLICHKEITSARBEIT DER
BODEN.WASSER.SCHUTZ.BERATUNG

2.4.1 Homepage- und Facebookauftritt

Unter der Internetadresse betreibt die Boden.Wasser.Schutz.Beratung einen eige-
nen Internetauftritt, in dem Uber fachliche Themen des Boden- und Wasserschutzes informiert
wird. Diese Informationsplattform hat sich zu einem wertvollen Informationsmedium entwickelt.
Dieser Wissenspool wurde mit der Eingliederung der O6. Wasserschutzberatung in die Landwirt-
schaftskammer vor zehn Jahren erstellt und hatte in der letzten Zeit zunehmend mit Alterser-
scheinungen zu kampfen. Die schnellen Veranderungen in den technischen und digitalen Berei-
chen machten eine Rundumerneuerung der Homepage der Boden.Wasser.Schutz.Beratung
unumgéanglich.

Aber nicht nur der digitale Hintergrund, auch die sich in den letzten Jahren stark verdndernden
und zusatzlichen Beratungsaufgaben mussten im Netz angepasst werden.

Zu diesen Anderungen gehort zum Beispiel der Bereich ,Bio“, der als ein weiterer Schwerpunkt zu
.Bodenschutz®, ,Gewasserschutz“ und ,Pflanzenschutz* aufgenommen wurde (siehe Abbildung).

Q
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Die Startseite wurde dem aktuellen Zeitgeist angepasst. Aktuelle Wetterdaten und die anstehen-
den Termine kdnnen auf der ersten Seite bereits eingesehen und abgerufen werden, ein Info-
fenster zu Facebook schafft die Verbindung zu den Social Media-Seiten.

Der neu geschaffene ,Infothek“-Button enthalt in geballter Form die bekannten Informationen,
Links und Download-Mdglichkeiten. Kompakter und ubersichtlicher wurden die Inhalte in diesem
Sektor zusammengebracht und sind jetzt unmittelbar auf der Startseite auswahlbar.

Die Fotos von Veranstaltungen, Versuchen etc. finden sich nun nicht mehr im Fotoservice, son-
dern haben ihren Platz mit den neuen Beratungsvideos und informativen Publikationen im Be-
reich ,Mediathek” eingenommen.

Nach wie vor sind aber die bewéahrten und oft besuchten Seiten erhalten geblieben, nur eine
leichte Umgestaltung mit Farbe und wenig Verénderungen im Aufbau und in der Handhabung
wurden vorgenommen. Kontaktmdoglichkeiten, Wissenswertes zur Boden.Wasser.Schutz.-
Beratung und Team, alle Termine und natiirlich die Aufzeichnungsprogramme (ODiiPlan online
bzw. ODUPlan Plus und LK-Diingerrechner) kénnen auf der Startseite in der Navigationsleiste
Uber den Beratungsschwerpunkten ausgewahlt werden.
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Im Betrachtungszeitraum (1. Jéanner 2022 bis 31. Dezember 2022) wurden die Seiten der Home-
page der Boden.Wasser.Schutz.Beratung 81.907 (2021: 131.190; 2020: 163.797) mal angeklickt.
Ein Vergleich mit den Vorjahren ist allerdings nicht méglich, da im Zuge des Neustarts der Websei-
te mit Beginn des Jahres 2022 die Statistikfunktion seitens der Firma digiconzept fur ca. drei Mona-
te versehentlich deaktiviert war. Ein mdglicher weiterer Grund im Ruckgang der Zugriffszahlen der
letzten Jahre kann auch darin begriindet sein, dass die Homepage der Boden.Wasser.-
Schutz.Beratung sehr stark fiir Veranstaltungsriickblicke (zum Beispiel Fotoservice, Vortragsunter-
lagen etc.) frequentiert wird und zu Zeiten der Coronapandemie keine Prasenzveranstaltungen
mdglich waren.
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+ 2020 - 163.797 h

Zugriffstatistik Homepage Gesamt + 2021 -131.190
+ 2022 - 81.907 J
+ 2020 - 13.710 h
+ 2021 -13.458
+ 2022 - 11.286 )
+ 2020- 22635 )
+ 2021 -27.891
BRSSO ~ Zugriffsstatistik
+ 2020 - 69.679 h gesamt und von
+ 2021 - 44.388 .
. 2022- 8328 ) ausg_ewahlten

Bereichen

. - D .

~ Aufzeichnungsprogramme ' gggg_}g‘m (2020 bis 2022).

(ODuPlan Online/Plus u. LK Diingerrechner) . 2022 -10.342 )
+ 2020 - 15.148 h
Infothek (Downloads) + 2021 -10.891

+ 2022 - 8.251 J

Es ist zu beobachten, dass seit der Coronakrise, wo weniger Prasenzveran-
staltungen durchgefihrt werden konnten, die Zugriffe abnehmen. Zudem wer-
den von den Interessierten sehr viele Informationen auch iber die sozialen
Medien, Uberwiegend Facebook, eingeholt.

Die Homepage verfugt auch Uber ein Newsletter-Service. Der Newsletter
erscheint wochentlich bzw. bei Bedarf und wird von 1.032 Personen genitzt
(2021: 1.018; 2020: 1.013 Personen). Im Betrachtungszeitraum wurden 67
Newsletter versandt (2021: 69; 2020: 67 Newsletter).

Ammoniakreduktionsverordnung >> aktuell!

Zusétzlich werden aktuelle Informationen, Fachartikel, Videos und Podcasts Ve e i S o e o
in der Internetplattform der Landwirtschaftskammern Osterreichs - B E
— unter den Rubriken ,Boden-, Wasserschutz & Diingung®, 2 i
.Pflanzenschutz®, ,Ackerkulturen“ und ,Bio“ publiziert. Der Bereich Pflanzen
unter , der von der Boden.Wasser.Schutz.Beratung mit
Fachinformationen wesentlich mitbetreut wird, wurde im Jahr 2022 366.759
mal (2021: 426.440; 2020: 595.991) angeklickt und liegt damit 6sterreichweit
deutlich an der Spitze. Der Hochstwert aus dem ,Coronajahr® 2020 konnte
nicht erreicht werden.

an Plus

Nachfolgende Tabelle enthalt die Zugriffsstatistik von Ik-online im Bereich Pflanzen fir das Jahr
2022:

Zugriffe auf Bereich "Pflanzen”
2021 Jan.22 Feb.22 Mar.22 Apr.22] Mai.22) Jun.22 Jul.22 Aug.22| Sep.22 Okt.22] Nov.22 Dez.22 Gesamt
Bgld 40.931 3.726 2.890 3.691 2.928 3.136 1.953 2.907 2406 2.158 2.329 2.373 1.875 32.372
Ktn 44.052 2.953 3.458 4.384] 4.690 4.337 2313 2.156 1.778 2.071 2.337 3.096 2.073 35.646
NO| 224.247 16.006 13.869 18.289 18.575 19.682 14,501 15.408 14.986 13.574 12.752 12.052 11.122 180.906)

ol 118445 11385 9.083 13170] 11156 14.240 9.991 10.645 12.035 11,029 10503 9.445 9.250] 131932
Szbg 18.097 1.470 983 1.502 1,115, 834 637 713 567 773 1.277) 1.155, 822 11,848
Stmk 84.913) 5.936 7.402 8.887 10.873 11.451 6.258 4597 4.980 4912 4.166 4581 3.190 77.233
Tirol 15.684 654 662 1.033 1.089) 1.816, 1510 962 970 776 769 650 444 11,335
Vbg 6.658 278 966 2131 1.606, 407 290 248 205 289 396 344 208 7.368)
Wien 5.563] 438 383 363 314 226) 328) 308 329) 263 257 271] 258 3.738]

Summe 985.030| 79.075] 70.574] 93.832| 96.141] 102.617| 65.662! 65.069] 61.892] 63.649! 58.487| 56.815| 45,324 859.137]

34 Geschéftsbericht Boden.Wasser.Schutz.Beratung 2022


http://www.ooe.lko.at/
http://www.ooe.lko.at/

In den nachfolgenden Tabellen sind die Themen der Fach-Videos (inklusive Zugriffe — Stand
31. Dezember 2022) und Podcasts aufgelistet. Es wurden 14 Beratungsvideos erstellt. 26.844
Personen wurden damit erreicht (2021: 23.442). Zum Thema ,Cultan — Dingeverfahren wurde
ein Podcast erstellt.

Tabelle Videos:

Datum Video - Titel Zugriffe

16.02.2022 |Momentaufnahme Zwischenfriichte 255
04.03.2022 |Vegetationsdiingung mittels TerraZo und GIS ELA bei der Wintergerste 401
17.03.2022|Bodennahe Ausbringung flissiger Wirtschaftsdiinger und Giilleseparation 373
17.03.2022|Vorbeugender Grundwasserschutz - Acker 528
AbschluZbonitur Rapsherbizidversuch 2021/2022 der
24.03.2022|Boden.Wasser.Schutz.Beratung 116
29.03.2022|Mechanische Beikrautregulierung bei Triticale mit dem Striegel 650
04.04.2022|Erosionsschutz Acker - OPUL 2023 718
28.04.2022|Feldtag - Umbruch von winterharten Begriinungen 19.126
02.06.2022 |Hackrobotereinsatz bei Zuckerriiben in St. Valentin 917
22.06.2022|Hacktechniken bei Kérnermais 1.363
27.06.2022|Gillefachtag in Windhaag bei Freistadt 1.253
01.09.2022 |IN-ROW-Hacktechnik - Gemusefeldtag 2022 - Riickblick 115
19.09.2022|Drohneneinsaaten 486
21.11.2022|ODiPlan Plus 543
Gesamt Zugriffe 26.844

Offentlichkeitsarbeit auf Facebook

Um ein moglichst breites Publikum zu erreichen und damit das Bewusstsein flr Boden- und Ge-
wasserschutz weiter zu schérfen, besteht seit Ende November 2016 ein Auftritt im sozialen
Netzwerk Facebook. Diese Plattform wird vor allem flr tagesaktuelle Veranstaltungsankindi-
gungen und Veranstaltungsberichte sowie zur Ubermittiung von Fachinformationen (aktuelle
Kurzvideos etc.) umfassend genutzt. 2.692 Personen haben die Facebookseite der Boden.-
Wasser.Schutz.Beratung abonniert (Stand: 31. Dezember 2022 — plus 237 im Vergleich zum
Vorjahr). Einzelne Beitrdge bzw. ,Posts” erreichen dabei sehr groRe Reichweiten.

Alter und Geschlecht

B Minner 80.00%
Frausn 20.00%

: 54 35+

Der Grof3teil der Facebook Nutzer ist mannlich und zwischen 25 bis 34 Jahre alt (Facebook).
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> Gewasserschonender Pflanzenschutz -

> Sojaempfehlungen
Unkrautbekampfung im Fruhjahr

Auch 2020 wurden in 00 w

Sojasortenversuche au

muss sich an den Prinzipien des integrierten
Pflanzenschutzes orientieren. Besonders ist
darauf zu achten, dass durch Fruchtfoige,
Standortauswahl, Sortenwahl und
gewissenhafter Bestandeskontrolle der

Pflanzenschutzmitteleinsatz auf das notige MaB

beschrankt wird.
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im Frtthjahr
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> Luzeme - eine EiweiBfutterpflanze mit
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Ik-online — umfassende Informationen der
Boden.Wasser.Schutz.Beratung vorwiegend im Bereich
Pflanzen / Boden-, Wasserschutz & Dingung.

Offentlichkeitsarbeit auf Instagram

Seit September 2021 ist die
Boden.Wasser.Schutz.Beratung auch auf
dem sozialen Netzwerk Instagram vertre-
ten. Im Rahmen der Rieder Messe wurde
am 8. September 2021 der Instagram-
Account der Boden.Wasser.Schutz.-
Beratung mit dem ersten ,Post‘ einge-
weiht. Bis Ende 2022 wurden insgesamt
57 Beitrdge hochgeladen, die dauerhaft
im Profil bleiben. 38 von diesen Beitrdgen
fallen auf das Jahr 2022.

Der Grol3teil des Instagram-Kanals waren
die ,Stories”. Das sind Beitrage, die nur
24 Stunden zu sehen sind und danach
wieder verschwinden. Seit der Griindung
des Instagram-Kanals wurden 257 Follo-
wer erreicht. Das ist ein Zuwachs von 110
Follower oder +75 Prozent im Jahr 2022.

Eine erfolgreiche Unkrautregulierungsstrategie

> mehr

Bio Forderungen Recht & Steuer Betriebsfiih

%ﬁ

M gocen Wasser Schutz Beratung

7 nenmen teil - sind interessiert

Featured Content hinzufiigen

Insights und Anzeigen ansehen

Fotos

) Kommentieren

(M, Boden Wasser Schutz Beratung hat =ine Veranstaltung erstell:

Die Facebookseite der Boden.Wasser.Schutz.Beratung hat sich
zu einer beliebten Informationsplattform zum Boden- und
Gewasserschutz entwickelt und wird auch von vielen Personen
auRerhalb Osterreichs besucht.

boden.wasser.schutz.beratung Folgen Nachricht senden
‘ﬂ @ 57 Beitrage 257 Follower 173 abenniert
Bonz"'RmAss-i.R'“"“f Boden WasserSchutz Beratung

hutz Beratung
&r Obzrosterreich

Auftrag des Landes.

llnklree sb

Veranstaitun,

B BEITRAGE

{20

SITERROICHISHER DONGERCANTR

Landwirtschaftlich Aufzeichnen
Prokis her. Bewdhrt

Auftritt der Boden.Wasser.Schutz.Beratung auf Instagram.

Die Personen, die erreicht werden konnten, sind zu 35 Prozent in der Altersgruppe zwischen 25
bis 34 Jahren. Spannend ist auch, dass 15 Prozent der Follower aus dem Ausland stammen.
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Der Inhalt der Beitrage wird meist so gewahlt, dass man fur weiterfihrende Informationen immer
auf lk-online oder auf verwiesen wird (zum Beispiel Hinweise auf neue Artikel, Ver-
suche oder Veranstaltungen). Mit Hilfe der Stories kénnen die Follower an der taglichen Arbeit
der Boden.Wasser.Schutz.Beratung teilhaben und kénnen sich auf dem neuesten Stand halten.
Im Jahr 2022 wurden 60 Stories vertffentlicht. Im Jahr 2023 wird versucht, den Account weiter
zu verbreiten und die mediale Prasenz zu vergréfern.

Ik-online / Bio

Auch die Bio-Seite auf lk-online ( ) hat sich zu einer breiten Informationsplattform fir
biointeressierte Betriebe entwickelt. Fur das Content-Management zeichnet sich die Boden.-
Wasser.Schutz.Beratung verantwortlich. Auch hier wird versucht, gemeinsam mit dem Referat Bio-
landbau laufend aktuelle Beitrage einzupflegen und Uber die Newsletter zu bewerben. Oberdster-
reich konnte auch im Jahr 2022 im Bundeslandervergleich die meisten Zugriffe erzielen. Die nach-
folgende Grafik enthalt die Entwicklung der Zugriffe Ik-online / Bio fur die Bundesléander Oberdster-
reich und Niederosterreich sowie Osterreich. Die anderen Bundeslander haben keine Relevanz.

Zugriff LK Online je Bundesland Bereich BIO
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Entwicklung der Zugriffe auf Ik-online / BIO pro Monat fiir die Bundeslander OO und NO sowie LK O.
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2.4.2 Boden.Wasser.Schutz.Blatt, Fachartikeln

Das achtseitige Boden.Wasser.Schutz.Blatt
erscheint viermal pro Jahr als Sonderbeilage in der
Zeitung ,Der Bauer” (Auflage: 39.400) und enthalt —
neben den im 14-tdgigen Rhythmus erscheinenden
bzw. anlassbezogenen Fachbeitragen -
weiterfiihrende Beitrage zum Boden- und
Gewasserschutz. Im Betrachtungszeitraum wurden
vier Ausgaben des Boden.Wasser.Schutz.Blattes

erstellt (downloadbar unter / Mediathek /

Publikatione n) . Novelle der Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung (NAPV)
verstarkt den Gewasserschutz und bringt wesentliche

Neben den Artikeln im Boden.Wasser.Schutz.Blatt Anderungen fiir die Landwirtschaft

Die nationale Umsetzung der EU-Nitratrichtlinie erfolgt in Osterreich Gber die Nitrat-
Aktionsprogramm-Verordnung.

wurden von 1. Janner 2022 bis 31. Dezember 2022 94
fachspezifische Artikel vorwiegend in der Zeitung
,Der Bauer®, aber auch in anderen Fachzeitschriften ol
publiziert  (2021: 116; 2020: 104).  Unter Lo e

wert e n, gi
nahme rez  te EUGH- fung: von

wurden im Jahr 2022 im Bereich  peckblatt des Boden.Wasser.Schutz.Blatte
.Pflanzen” 85 Artikel publiziert (2021: 127; 2020: 59). (4. Ausgabe 2022).

NEUERUNGEN MIT
GULTIGKEIT IN GANZ
OSTERREICH

fon 2u lassen und

2.4.3 Sonstige Aktivitaten und Veranstaltungen

e Besuch einer slowenischen Reisegruppe

Am 27. September 2022 empfing die Boden.Wasser.Schutz.Beratung eine slowenische Reise-
gruppe, die sich Uber Gewasserschutzkonzepte in Oberdsterreich informierte.

Neben dem slowenischen Landwirtschaftskammerdirektor waren Vertreterinnen und Vertreter
des Umweltministeriums sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des geologischen Dienstes und
praktizierende Landwirtinnen und Landwirte vertreten. Die rund 50 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer erhielten bei einem umfassenden Programm Einblicke Uber die praktische Umsetzung
von Gewasserrandstreifen, erosionshemmenden Verfahren bis hin zu Zwischenfruchtversuchen
in Oberodsterreich. Beim ersten Programmpunkt wurde ein neues Anbauverfahren von Zwischen-
frichten besichtigt. Das Saatgut wurde mittels Drohne bereits vor der Ernte in ein Gerstenfeld
ausgebracht und entwickelte sich prachtig. Des Weiteren wurden von der slowenischen Land-
wirtschaftskammer zwei Bodenkoffer angekauft. Im Zuge dessen fuhrte DI Elisabeth Murauer am
Standort auch gleich die Einschulung fur die Verwendung des Bodenkoffers durch. Am zweiten
Versuchsstandort in Nuf3bach konnten sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein Bild von
Gewasserschutzstreifen machen, welche von Betriebsfiihrer ,Wasserbauer Ing. Gerhard Ge-
beshuber schon vor Jahren angelegt wurden. Auch konnte der umfassende Zwischenfrucht-
GroRversuch mit 13 Varianten besichtigt werden.

Ein reger Erfahrungsaustausch von beiden Landern und wertvolle Informationen sowie nette
Gesprache konnten zum Schluss als positives Fazit festgehalten werden.
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Interessierte Exkursionsgruppe aus Slowenien am Zwischenfruchtbestand in Pucking, der mittels
Drohne angebaut wurde und DI Elisabeth Murauer beim Vorstellen des Bodenkoffers.

e Tag der Landwirtschaft

Schilerinnen und Schiller der 3. und 4. Klassen Volksschulen erwartete ein ganz besonderer
Unterricht: Landwirtschaftskammer OO und ausgewéhlte Bezirksbauernkammern mit Bauerin-
nen und Bauern luden unter Mithilfe der Boden.Wasser.Schutz.Beratung von 6. bis 13. Oktober
2022 zum begehrten ,Tag der Landwirtschaft® ein. Insgesamt waren rund 1.700 Kinder und Pa-
dagogen mit Begeisterung dabei, um Landwirtschaft hautnah mitzuerleben. Der Auftakt fir die
Tage der Landwirtschaft fand am 6. Oktober 2022 in der Bezirksbauernkammer Eferding Gries-
kirchen Wels statt. AnschlieBend fanden die Tage der Landwirtschaft in der Landwirtschafts-
kammer OO (Linz) von 10. bis 12. Oktober 2022 statt, gefolgt von der Bezirksbauernkammer
Braunau am 13. Oktober 2022,

Was lebt im Boden?“ Wo genau ist der Lebensraum des Regenwurms und wovon ernahrt er
sich? Wie alt kann ein Regenwurm werden? Diese Fragen und noch viele mehr wurden von Be-
raterinnen und Beratern der Boden.Wasser.Schutz.Beratung mit den Kindern spielerisch erarbei-
tet. Im Jahr 2022 stand der wichtigste Helfer der Landwirte im Mittelpunkt. Die Bedeutung des
Regenwurms wurde den Kindern anhand von Bildern und einer Erzéhlung sowie mittels dem
allseits bekannten Spiel ,1, 2 oder 3 nahergebracht.

e ' TR ' lBasfg!anhHung
| %*ﬁ" Wurnm

Der Regenwurm stand im Mittelpunkt und begeisterte die teiinehmenden Kinder, die als Erinnerung eine
Bastelanleitung mit nach Hause nehmen konnten.
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e Welser Messe ,,Agraria 2022“

Ein Fixpunkt in der Beratungs- und Offentlichkeitsarbeit war im Jahr 2022 auch die gemeinsame
Teilnahme der Boden.Wasser.Schutz.Beratung und Abteilung Pflanzenbau an der Welser Mes-
se, die von 23. bis 26. November 2022 am Messegelande in Wels Uber die Blhne ging. Im Jahr
2022 stand die Messeteilnahme unter dem (inoffiziellen) Motto ,Erfolgreich im Pflanzenbau mit
OPUL-Teilnahme!“ — Erfolgreich wirtschaften mit unseren Erfahrungen®.

Themen wie NEC-Richtlinie (Emissionshéchstmengengesetz), Nitrat-Aktionsprogramm-
Verordnung (NAPV), neues OPUL, ODiiPlan Plus, GAP 2023, Zwischenfruchtanbau, reduzierter
Pflanzenschutz — verminderter Diingereinsatz etc. wurden bei vielen Beratungen mit interessier-
ten Bauerinnen und Bauern umfassend diskutiert. Zielgerichtete Beratungen waren nétig, um
Unklarheiten und Bedenken aufzugreifen und auszumerzen. Ebenso wurden aktuelle Versuchs-
ergebnisse vorgestellt, die als Entscheidungshilfen fiir das nachste Wirtschaftsjahr dienen. Fazit:
Die Unsicherheit betreffend der zahlreichen Neuerungen, die ab 2023 schlagend werden, war
bei den Bauerinnen und Bauern entsprechend grof3. Das Team der Abteilung Pflanzenbau und
Boden.Wasser.Schutz.Beratung konnte jedenfalls einen Beitrag zur Unterstiitzung leisten, indem
bei vielen Gesprachen umfassend diskutiert wurde und offene Fragen geklart wurden.

Agrarische Prominenz am Stand der Abteilung Pflanzenbau & Boden.Wasser.Schutz.Beratung; NEC-Richtlinie,
GAP 2023, OPUL, ODiiPlan Plus, Versuchsergebnisse und der Bodenkoffer — fiir genug Gesprachsstoff war bei
der Welser Messe 2022 gesorgt.

e Boden.Wasser.Schutz.Tagung — Boden und deren Bewohner im Fokus

Bei der traditionellen Boden.Wasser.Schutz.Tagung am 1. Dezember 2022 in der HLBLA St.
Florian stand das Bodenleben, das sogenannte ,Bodenmikrobiom®, im Mittelpunkt. Im Jahr 2022
wurde die Veranstaltung erstmals als ,Hybridveranstaltung“ durchgefiihrt. Neben den 160 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern, die in Prasenz anwesend waren, verfolgten ca. 100 Personen
die Veranstaltung online Gber Zoom.

Die Boden.Wasser.Schutz.Tagung wird bereits seit mehr als 20 Jahren von der Boden.-
Wasser.Schutz.Beratung der LK OO in Kooperation mit dem Land OO veranstaltet und beschaf-
tigt sich mit den vielfaltigen Themen, die unsere Bauerinnen und Bauern besonders bewegen.
Das groR3e Interesse an dem Thema zeigte auch im Jahr 2022, dass die Bedeutung des Bodens
und insbesondere auch deren Bewohner gerade in Zeiten wiederkehrender Starkregenereignis-
se und Durreperioden — verursacht durch den Klimawandel —, aber auch in Zeiten verschiedener
geplanter globaler Strategien (wie zum Beispiel Farm-to-Fork- oder Biodiversitatsstrategie) auf
unseren landwirtschaftlichen Betrieben immer mehr in den Mittelpunkt riickt.
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Landwirtschaftlich genutzte Flachen dienen nicht nur der Nahrungsmittelproduktion, sondern
erfullen zahlreiche andere wichtige Okosystemleistungen. So leben zum Beispiel in nur einer
Hand voll Erde:

e 10.000.000.000 Bakterien
e 100.000.000 Pilze

e 10.000.000 Algen

e 1.000.000 Einzeller

e 50.000 Fadenwurmer

e 500 Springschwanze
e 500 Milben i s

e 100 Insekten(Larven) R

e 200 Gliederwirmer

e 1 TausendfuBler

e 1 Schnecke, Assel, Spinne
e 0,5 Regenwurmer

Der Boden ist die Grundlage fiir die Lebensmittelproduktion und damit der wichtigste Produkti-
onsfaktor in der Landwirtschaft. Darauf weist auch der jahrliche Weltbodentag am 5. Dezember
hin. Ein funktionierendes Bodenleben ist fur jede Bauerin und fir jeden Bauern extrem wichtig.
Es steigert die Betriebsmitteleffizienz und vermindert somit die Nahrstoffaustrage in Grund- und
Oberflachengewasser. Die Bakterien und Pilze im Boden kénnen aber auch negative Umweltwir-
kungen ausgleichen.

20DENMIKROBIOM —
Bakterien und Pilze im Boden

Die Durchflihrung der Boden.Wasser.Schutz. Tagung als ,Hybridveranstaltung” erforderte einen hohen technischen
Aufwand — alles funktionierte plangemaR. Stefan Luger und Gabriele Singer (Land OO) hatten alles bestens im Griff.
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Ehrung verdienter ,Wasserbauern*

Im Zuge der Boden.Wasser.Schutz.Tagung wurden unter Anwesenheit von Landesratin
Michaela Langer-Weninger und Landesrat Stefan Kaineder ,Wasserbauern“ (Arbeitskreisleiter
der Arbeitskreise Boden.Wasser.Schutz) fir ihre mehr als 20-jahrige Tatigkeit geehrt. In den
letzten 20 Jahren wurden im Zuge von mehr als 2.900 Arbeitstreffen bzw. Feldbegehungen, We-
binaren etc. Uber 30.000 Bauerinnen und Bauern mit Themen zum Boden- und Gewasserschutz
erreicht.

Die geehrten Wasserbauern — Landesratin Michaela Langer-Weninger und Landesrat Stefan Kaineder bei der
Ehrung der Wasserbauern (Quelle: Land Oberdsterreich).

Die Rickmeldungen und die hohe Anzahl an Teilnehmerinnen und Teilnehmern zeigte auch im
Jahr 2022, dass dieses Thema auf grof3es Interesse gestof3en ist. Die Vortrage wurden aufge-
zeichnet und stehen im Internet zur Verfligung.

Im Jahr 2023 wird die Boden.Wasser.Schutz.Tagung am 14. Dezember 2023 zum Thema ,Ein
Jahr ,Gemeinsame Agrarpolitik (GAP 2023)" — Erfahrungen, Chancen und Optimierungspotenzi-
ale fur den flachendeckenden Boden- und Gewaésserschutz der Zukunft* wieder als Hybridveran-
staltung an der HLBLA St. Florian stattfinden.

e Getreidefelder mit dem gewissen Extra

Am 1. Juli 2022 fand am Betrieb des Biodiversitatsbotschafters Nikolaus Stiebitzhofer in St. Florian
bei Linz der erste Bauernhofspaziergang statt.

Die Teilnehmer konnten sich vor Ort ein Bild von seinen ganz besonderen Nitzlingsstreifen ma-
chen — Bluhstreifen werden nicht uniberlegt irgendwo am Feldrand angelegt, sondern in regelma-
Bigen Abstanden direkt in ausgewahlten Getreidefeldern. Der Betriebsfiihrer schilderte nicht nur,
welchen Nutzen er als Landwirt von diesen Blihstreifen hat, sondern zeigte auch auf, wie Tiere
und Pflanzen von diesem zusatzlichen Lebensraum profitieren. Unterstiitzt wurde er dabei von DI
Theresa Frithwirth vom Bienenzentrum OO. Sie erklarte, wie wichtig eine durchdachte Zusammen-
setzung der Saatgutmischung beim Anlegen der Streifen ist und untermauerte mit spannenden
Ergebnissen eines Wildbienenmonitorings, dass es in den Nitzlingsstreifen eine unglaubliche Ar-
tenvielfalt der fleiRigen Bestauber zu entdecken gibt.

Wenig Uberraschend, schlie3lich wertet Nikolaus Stiebitzhofer den Lebensraum fur Wildbienen
zusétzlich mit alten, bereits abgestorbenen Obstbdumen auf, die er bewusst stehen lasst. Damit
schafft er im unmittelbaren Umfeld des Uppigen Nahrungsangebots auch noch geeignete Nistmdg-
lichkeiten fir die Wildbienen.
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Fur Nikolaus Stiebitzhofer gehort aber auch Boden- und Erosionsschutz zu einer gut funktionieren-
den Landwirtschaft. Bernhard Ottensamer von der Boden.Wasser.Schutz.Beratung entnahm auf
den Flachen von einem bachbegleitenden Grunstreifen eine Bodenprobe und erklarte anhand der
Probe, wie man einen gesunden Boden erkennt. Dass Natur und Landwirtschaft gleichermaf3en
von gesunden Bdden profitieren konnen, erklarte Bernhard mit anschaulichen Beispielen.

Bei einer gemeinsamen Jause im beeindruckendem Hof von Herrn Stiebitzhofer, in dem die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer auch noch das emsige Treiben an den Rauch- und Mehlschwalben-
nestern erleben konnten, fand der Spaziergang seinen gemutlichen Ausklang.

Spatenprobe beim Bauernhofspaziergang am Betrieb Stiebitzhofer in St. Florian — gehorte einfach dazu.
(Bildquelle: Johanna Huber)

e Exkursion: ,,Der Weg des Wassers — Zirking“, Bezirk Perg

Am 14, April 2022 lud die Boden.Wasser.Schutz.Beratung zur Besichtigung der Wasserversor-
gungsanlagen des Fernwasserverbandes (FWV) Mihlviertel. Besonders erfreulich war die Teil-
nahme von Kollegen aus der Abteilung Wasserwirtschaft vom Land OO. Vielen Dank an den
Geschaftsfihrer vom FWV Muhlviertel, DI Wolfgang Aichberger und seinem Team, die bei der
Exkursion fachliche Inputs lieferten.

Am Programm standen die Besichtigungen der Wassergewinnungsanlagen in Zirking und
Schérgendorf und der Wasseraufbereitungsanlage in Obenberg. Der FWV liefert aktuell rund
drei Millionen Kubikmeter hochqualitatives Trinkwasser an rund 70.000 Personen. Mit einer Ge-
samtlange von 190 Kilometer Leitungsnetz werden aktuell 44 Mitgliedsgemeinden versorgt.

Das mittlerweile 20-jahrige Bestehen des Vorzeigeprojektes zeigt die Wichtigkeit eines regiona-
len MalRnahmenplans fir den Boden- und Gewasserschutz. Die Landwirtschaft leistet hierbei
einen wesentlichen Beitrag zu einer nachhaltigen und qualitativ hochwertigen Trinkwasserver-
sorgung fur die heimische Bevélkerung. Dieser bewédhrte Weg soll auch in Zukunft fortgesetzt
werden, um einerseits den Landwirtinnen und Landwirten ein praxistaugliches und anerkanntes
Programm zu bieten, und andererseits der Bevolkerung aufzuzeigen, wie wichtig und wertvoll ein
nachhaltiger Umgang mit den Ressourcen Boden und Wasser ist.
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Eindrucke von der Exkursion ,Der Weg des Wassers — Zirking, Bezirk Perg".

e Hofroas“ Ried im Traunkreis

Am 11. September 2022 veranstaltete die Ortsbauernschaft Ried im Traunkreis nach mehrjahriger
Coronapause wieder die traditionelle ,Hofroas”. Dabei wanderten die Besucherinnen und Besucher
von Hof zu Hof und wurden einerseits kulinarisch mit regionalen Schmankerin versorgt, und ande-
rerseits wurde viel Information rund um die Landwirtschaft geboten. Die Boden.Wasser.-
Schutz.Beratung war mit einem Informationsstand vertreten und informierte die interessierten Be-
sucherinnen und Besucher Uber Wissenswertes zu den Themen Boden und Zwischenfriichte so-
wie Uber boden- und gewasserschonende LandbewirtschaftungsmafRnahmen. GrofRes Lob an die
Ortsbauernschaft Ried im Traunkreis fur die perfekte Organisation dieser Veranstaltung.
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Eindriicke von der Hofroas in Ried im Traunkreis

e Presseaussendungen, Pressekonferenzen

Am 25. Februar 2022 wurde im Rahmen einer Presseaussendung mit dem Thema ,,Grundwas-
serschutz durch optimierte Diingung — Ergebnisse des Nitratinformationsdienstes liefern
wertvolle Informationen* auf den Nitratinformationsdienst hingewiesen. Seit fast 20 Jahren wer-
den jedes Jahr vor dem Start der Vegetationsperiode im Rahmen des Nitratinformationsdienstes
(NID) Bodenproben gezogen. Der Nitratinformationsdienst liefert aktuelle Informationen tUber den
Vorrat an Nitratstickstoff im Boden, das sogenannte Nmin-Potenzial. Ziel ist eine bedarfsgerechte
Dungung bei Weizen, Triticale und Mais und somit eine Verringerung des Nitrataustrags ins
Grundwasser. Im Rahmen der Presseaussendung wurde ausgefiihrt, dass es gerade im Hinblick
auf die hohen Dlngemittelpreise besonders wichtig ist, die Diingung auf die aktuell vorhandenen
mineralisierten Stickstoffgehalte anzupassen. ,Eine ausgewogene, bedarfsgerechte Néahrstoffver-
sorgung ist jedenfalls Grundvoraussetzung fiir einen guten Ertrag®, erlauterte LK-Prasident Mag.
Franz Waldenberger.

Am 28. Marz 2022 wurde seitens der LK OO mit Unterstitzung der Boden.Wasser.-
Schutz.Beratung eine Presseaussendung zum Thema ,,Bauerinnen und Bauern betreiben aktiv
Boden- und Gewasserschutz: AK-Trinkwassertest bietet kein reprasentatives Ergebnis“
verdffentlicht. Die Presseaussendung erfolgte aufgrund der von der Arbeiterkammer zuvor verof-
fentlichten Ergebnisse der nahezu jahrlich durchgefiihrten Untersuchungen von Wasserproben
verschiedener Hausbrunnen auf Nitrat. Dabei wurden von der Arbeiterkammer mit einem Schnell-
messverfahren (,Reflectoquant® und ,Photometer”) Nitratmessungen von Wasserproben, die von
Konsumentinnen und Konsumenten zur Verfiigung gestellt wurden, durchgefiihrt. In der Presse-
aussendung wurde im Besonderen darauf hingewiesen, dass aus den Ergebnissen abzuleiten,
dass das Grundwasser in weiten Teilen Oberdsterreichs belastet sei, nicht der tatséchlichen Situa-
tion, wie die offiziellen Messergebnisse des Landes OO bestétigen, entspricht. Seitens der Land-
wirtschaftskammer wurde auch zum Beispiel auf das seit vielen Jahren bestehende Service des
Laborbusses des Landes OO hingewiesen. In der Presseaussendung wurde unter anderem auch
dargelegt, dass die vom Land Oberdsterreich, von der Landwirtschaftskammer und vor allem von
den B&auerinnen und Bauern selbst gesetzten Mafnahmen in der Grundwasservorsorge tberwie-
gend nachvollziehbare Erfolge zeigen. So konnten die Nitratwerte in den urspriinglichen Problem-
Grundwasserkoérpern der Welser Heide, des Eferdinger Beckens, des Machlandes und des unteren
Ennstales seit den 90-er Jahren mittlerweile nachhaltig deutlich unter den Grenzwert von 50 Milli-
gramm pro Liter gesenkt werden. Lediglich in der Traun-Enns-Platte konnte trotz der umfangrei-
chen Vorsorgemafinahmen in der Landwirtschaft (wie zum Beispiel Begriinungsanbau, Einhaltung
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von Dingeverbotszeitrdumen, Dingeobergrenzen, verstarkte Beratung usw.), aber auch geogen
bedingt noch keine nachhaltige Senkung der Nitratwerte erreicht werden.

Am 11. Mai 2022 wurde eine gemeinsame Pressekonferenz zum Thema ,,Land OO und Land-
wirtschaftskammer OO ziehen fiir Trinkwasserqualitit an einem Strang — Verstarkte Gewas-
serschutzmafRnahmen im neuen Agrarumweltprogramm® abgehalten. An dieser Pressekonfe-
renz nahmen Agrar-Landesratin Michaela Langer-Weninger, PMM, Klima-Landesrat Stefan Kai-
neder, Prasident der Landwirtschaftskammer OO, Mag. Franz Waldenberger und DI Dr. Franz
Uberwimmer, Wasserwirtschaftliche Planung, Land OO, teil. Gemeinsam wurde klargestellt, dass
Wasser das Lebensmittel ,Nummer eins” ist und sein Schutz jetzt und in Zukunft besonders wichtig
ist.

Landwirtschaft, Industrie, Gewerbe und Haushalte beziehen das Wasser je zur Hélfte aus Grund-
wasserressourcen und aus Quellen, und jeder ist gefordert, respektvoll mit dem wertvollen Gut
Wasser umzugehen. Der Schwerpunkt dieser Pressekonferenz lag auch in der Information zum
aktuellen Zustand des Grundwassers in Oberdsterreich. Ebenso wurden die Gewésserschutzmal3-
nahmen des neuen OPUL 2023 (zum Beispiel Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker, Erosi-
onsschutz Acker etc.) und die Beratungsaktivitdten der Boden.Wasser.Schutz.Beratung zum Bo-
den- und Gewasserschutz umfassend vorgestellt. Die Pressekonferenz zeigte eine sehr gute Re-
sonanz in verschiedenen Print/Medien.

e

Eindriicke zur Pressekonferenz am 11. Mai 2022 (Uberwimmer, Kaineder, Langer-Weninger, Waldenberger).

Am 1. Dezember 2022 wurde von der Landwirtschafts-
kammer in Kooperation mit den Landesraten eine
Pressekonferenz zum Thema ,Silvesterknallerei:
Landwirtschaftskammer OO fordert weniger Action
und mehr Hausverstand“ abgehalten. Unter fachli-
cher Federfihrung der Boden.Wasser.Schutz.Beratung
wurde eine Presseunterlage gemeinsam erarbeitet.

Jedes Silvester hinterlasst auf den heimischen
Wiesen und Ackern seine Mullspuren. Im Rahmen
einer Pressekonferenz wurde auf die Gefahren
hingewiesen.
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e Facharbeiter- und Meisterausbildung ,,Landwirtschaft®

In den Facharbeiter- und Meisterkursen, die
das LFI Oberdsterreich in Kooperation mit
der Land- und forstwirtschaftlichen Lehrlings-
und Fachausbildungsstelle jedes Jahr anbie-
tet, sind auch die Themen der Boden.-
Wasser.Schutz.Beratung fixe Bestandteile.

Deshalb unterstitzte die Boden.Wasser.-
Schutz.Beratung auch im Jahr 2022 diese
fachspezifische Ausbildungen. Die Berate-
rinnen und Berater waren insgesamt bei 14
Facharbeiter- und Meisterkursen im Einsatz
und unterrichteten dabei 290 Personen. Die
sehr variabel als Online- oder Prasenzver-
anstaltungen angebotenen Seminare werden
gut angenommen.

Meisterkurs in der LFS Schlierbach vom 21. Janner 2022
unter Einfluss der Coronapandemie.

11. Janner 2022

12. Janner 2022

21. Janner 2022

Facharbeiterkurs
Facharbeiterkurs

W EISEOIS

2. Februar 2022 Facharbeiterkurs
4. Februar 2022 Meisterkurs
7. Februar 2022 Facharbeiterkurs
8. Februar 2022 Facharbeiterkurs
10. Februar 2022 Facharbeiterkurs
11. Februar 2022 Meisterkurs
17. Februar 2022 Facharbeiterkurs

8. November 2022

28. November 2022

29. November 2022

7. Dezember 2022

Facharbeiterkurs

Facharbeiterkurs

Facharbeiterkurs BIO

Facharbeiterkurs BIO
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ABZ Lambach

LK Linz

LFS Schlierbach

Online

LK Eferding Grieskirchen Wels

Online

Online

Online

Ottnang

Online

ABZ Lambach

ABZ Lambach

Online

Sankt Lorenzen
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e Sonstige Aktivitaten bzw. Veranstaltungen im Uberblick (Auswahl)

Nach zwei Jahren ,Zwangspause“ durch die COVID-19-Pandemie konnte die Boden.Wasser.-
Schutz.Beratung im Jahr 2022 wieder mit den Prasenzveranstaltungen durchstarten. Das Ange-
bot an Prasenzveranstaltungen war am Jahresanfang noch etwas verhalten und wurde speziell
ab der Jahresmitte wieder umfangreich und vielfaltig. Alleine mit der neuen OPUL-Periode ab
2023 ergab sich viel Informationspotenzial, das auch unter die landwirtschaftliche Bevolkerung
gestreut werden musste.

Mit zahlreichen Veranstaltungen, die entweder von den Beraterinnen und Beratern organisiert
wurden, oder an denen sie beteiligt waren, konnte umfangreich der Themenbereich Boden- und
Wasserschutz in allen Facetten erortert werden. Die Treffen aus den Arbeitskreisen ,Boden.-
Wasser.Schutz” sind hier nicht angefihrt.

Die Rickmeldungen lber die angebotenen Prasenzveranstaltungen waren durchwegs positiv.
Es herrschte ein groRes Interesse daran, wieder aktiv als Teilnehmerin bzw. Teilnehmer an einer

Veranstaltung vor Ort zu sein.

Nachfolgend eine Auswahl der durchgefiihrten Veranstaltungen. Eine detailliertere

Zusammenstellung befindet sich im Anhang.

Veranstaltungstitel

Datum

Exkursion zur RAPSO-Olmiihle

1. Marz 2022

Aschach an der Donau

Imker und Landwirte an einem Tisch
24. Marz 2022

St. Florian/Linz

Exkursion ,,Weg des Wassers — Zirking“
14. April 2022
Zirking/Ried in der Riedmark

Feldtage Einarbeitung von winterharten und
abfrostenden Zwischenfriichten

20. April 2022 in Braunau
21. April 2022 in Thalheim/Wels

KLAR! Bodenwoche — Eine Woche im Zei-
chen des Bodens

2. Mai bis 6. Mai 2022
Bezirk Freistadt
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Inhalt

Exklusive Besichtigung der RAPSO-Olmiihle im
Rahmen der Arbeitskreise ,Wasserbauern®

Bienen und Landwirtschaft: Wie funktionieren unse-
re Honig- und Wildbienen?; Zwischenfrichte aus
Sicht der Landwirtschaft; Bienenschutz und Pflan-
zenschutz sind vereinbar!; Diskussion

Besichtigung der Brunnenanlage Zirking mit dem
Fernwasserverband Mihlviertel (Wassergewinnung
der Brunnenanlage mit Vertikal- und Horizontalfil-
terbrunnen; Wasseraufbereitung mit Aktivkohlefil-
teranlage in Obenberg; Wassergewinnungsanlage
in Schoérgendorf; Wasserschutzgebiet/,Vertrags-
wasserschutz Zirking®)

Verschiedene Bodenbearbeitungsgerate im prakti-
schen Einsatz und anschlielende Bewertung der
Arbeitsweise (Grubber, Feingrubber, Schalgrubber,
Leichtgrubber, Frase, Kurzscheibenegge, Messer-
und Stachelwalze)

Veranstaltungsreihe mit Filmvorfuhrung, Fachvor-
tragen, Feldtag und Exkursion behandelt zentrale
Fragen zu Bodenqualitat und Klimawandelfolgen
(Klimawandel und Boden? Humus als Klimaretter?
Bodenbewirtschaftung? Hangwasser und Bodenab-
trag? Abfall umwandeln zu hochwertigem Kom-
post?)
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Biodiversitats-Workshops an héheren land-
wirtschaftlichen Schulen

Mai und Juni 2022
HBLA Elmberg, HLBLA St. Florian/Linz

Generalversammlung 2022 der EZG Bio-
Getreide Oberdsterreich

23. Mai 2022
Niederneukirchen

Feldtag Hacktechniken bei Mais

3. Juni 2022

Naarn im Machland

Gullefachtag Grunland — NEC-Richtlinie
10. Juni 2022

Windhaag/Freistadt

Gullefachtag Griinland — NEC-Richtlinie
17. Juni 2022
Vocklamarkt

Sommerinfoabend
20. Juni 2022
Niederneukirchen

Feldtag Kastenhuber
22. Juni 2022
Bad Wimsbach-Neydharting

Bauernhofspaziergang
1. Juli 2022
St. Florian/Linz

Feldabende zur Bodenbearbeitung
20. Juli 2022 in Wendling
27. Juli 2022 Altenhof und Gaspoltshofen
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Workshops fur Schulerinnen und Schilern gemein-
sam mit Bienenzentrum und Lehrkréaften der Schu-
len; Stationenbetrieb (Bienen und Imkerei; Botanik
der Bluhstreifen; Boden und seine Diversitét; Insek-
ten der Bluhflache; Biodiversitat und Boden- bzw.
Gewasserschutz in der Landwirtschaft)

Neben Generalversammlung auch Stationenbetrieb
(Feldrundgang vorhandene Ackerkulturen; Koch-
und Backtipps fir alternative Getreidesorten;
Bodenanalyse und Vorstellung Bodenkoffer durch
Boden.Wasser.Schutz.Beratung; Infostande

Verschiedene Hackgerate im praktischen Einsatz
und anschlieende Bewertung der Arbeitsweise

Vortrage (Verbesserung der Grinlandwirtschaft und
Futterqualitét durch optimalen Gulleeinsatz; Gul-
leausbringung Theorie; Praktische Moglichkeiten fr
Landwirte zur Reduktion der Ammoniakbelastung)
und Praxisvorfihrung bodennaher Gilleausbring-
techniken und Separierung

Vortrage (Reduktion der Stickstoff-Verluste — Erfor-
dernisse und Mdglichkeiten fir die Landwirtschaft;
Verbesserung der Griinlandwirtschaft und Futter-
qualitéat durch optimalen Gulleeinsatz; Vorstellung
Gulleausbringtechniken) und Praxisvorfiihrung ver-
schiedener Gilleausbringungstechniken und Sepa-
rierung

Besichtigung Betrieb Familie Peraus und Vortrage:
Aktuelles von der Boden.Wasser.Schutz.Beratung;
Aktuelles aus der Landwirtschaft; Aktuelles aus der
Wasserwirtschaft

Stationenbetrieb: Wintergerste: Sorten- und Pflan-
zenschutzversuche; Winterweizen: Sorten-, DUn-
gungs- und Pflanzenschutzversuche; Soja: Sorten
und mechanischer Pflanzenschutz; Mais: Sorten
und mechanische und chemische Unkrautbekamp-
fung; Lupine: Sorten und Impfversuch; Blihmi-
schungen: PflegemafRnahmen fir mehrjéhrige viel-
artige Mischungen; kostenlose Nitratbestimmung
mitgebrachter Wasserproben, Informationsstand

Besichtigung ausgewahlter Lebensrdume am Hof
mit Biodiversitatsbotschafter (zum Beispiel Nutz-

lingsstreifen); fachliche Beitrdge von Bienenzent-
rum und Boden.Wasser.Schutz.Beratung

Standortangepasste richtige Bodenbearbeitungs-
mafinahmen nach der Getreideernte — praktische
Erfahrungswerte erzielen und Einschatzungen unter
Mithilfe des Bodenkoffers
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Gemisefeldtag 2022 — Hacken in der Reihe
17. August 2022 (2 x Nachmittag und Abend)
Eferding

Fachvormittag Pflanzenschutz und
Zwischenfrichte

15. September 2022
Neumarkt im Mihlkreis

Wasserbauernklausur 2022
22. September 2022
HLBLA St. Florian

Tage der Landwirtschaft
6. Oktober bis 13. Oktober 2022
Ausgewahlte Bezirksbauernkammern

Versuchsrundfahrt
18. Oktober 2022

Ausgewahlte Standorte

Ackerbautage 2022
28. November 2022 im ABZ Lambach
29. November 2022 in LWS Burgkirchen
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Praktische Vorstellung digitaler Hacktechniken in
der Reihe; Anbaugerate vs. Robotik

Aktuelles aus dem Pflanzenschutz (Anderungen,
Neuerungen, Infos; Problemunkrauter aus der Zwi-
schenfrucht und in der Folgekultur; Resistenzen;
Pflanzenschutz bei Mulch- und Direktsaat) und
Besichtigung des angelegten Zwischenfruchtversu-
ches, Anbau Sommer 2022 (Mischungen winterhart
und abfrostend; Beurteilung des Bodenzustandes;
Erosionsschutz)

Aktuelle Informationen — Start in das neue Arbeits-
kreisjahr; Entwicklungsstand des neuen ODUPlan
Plus; Aktuelle Schwerpunktthemen — ab 2023;
Ammoniakreduktionsverordnung, Nitrat-Aktions-
programm-Verordnung, Konditionalitaten, Klima,
Humus-Zertifizierung, Diskussion

Der wichtigste landwirtschaftliche Mitarbeiter im
Boden — der Regenwurm. Info und Quiz fir Kinder
der dritten und vierten Klasse Volksschule und ers-
ten und zweiten Klasse Unterstufe.

Besichtigung ausgewahlter Versuche: Zwischen-
fruchtversuch (Anbaumethoden, Saattiefen, Din-
gung); Rapsbegleitsaatenversuch; Zwischenfrucht-
GrolRversuch NuB3bach; Mahdruschsaat-Begriinung,
Direktsaat-Begriinung und Drohneneinsaat im Ver-
gleich; Drohneneinsaaten

Vortrage: Aktuelles aus dem Ackerbau; Versuchs-
ergebnisse Pflanzenschutz 2022 — Strategien fir
die neue Saison; Boden- und Wasserschutz ab
2023 — was erwartet uns?; Sortenwahl fir den
Frihjahrsanbau; Aktuelle Versuche am Betrieb
Familie Kastenhuber; Drohnensaat — Mdglichkeit fur
die Zukunft; Raps optimal im Frihjahr fuhren
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Eindrticke von den Veranstaltungen
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2.5 PROJEKTE

2.5.1 Erosionsvorsorge

Die Européische Wasserrahmenrichtlinie legt als zentrales Ziel den ,guten Zustand® fir unsere
Seen und Fliisse fest. Erosionsbedingte Stoffeintrage von Phosphor, Stickstoff und andere ge-
fahrden diesen ,guten Zustand® in einigen Gewassern Oberdsterreichs. Diese Stoffeintrage in
die Gewasser stehen in Verbindung mit Stoffaustradgen aus landwirtschaftlich genutzten Flachen
und dem Verlust von Boden, der wertvollen landwirtschaftlichen Produktionsgrundlage. Ziel der
MafRnahmen ist eine Reduktion des Nahrstoffeintrages, insbesondere von partikularem Phos-
phor in Oberflachengewé&sser.

Basierend auf der Europaischen Wasserrahmenrichtlinie soll bis 2021 bzw. bis 2027 durch Um-
setzung von freiwilligen MalRnahmen der gute Zustand aller Oberflachengewasser erreicht wer-
den. Ebenso sollen verpflichtende MalRnahmen, wie sie zum Beispiel in der Nitrat-
Aktionsprogramm-Verordnung enthalten sind, zur Zielerreichung beitragen. Die umfangreichen
Tatigkeiten der Boden.Wasser.Schutz.Beratung zur Erosionsvorsorge sollen dazu beitragen,
dass dieses Uberaus ambitionierte Ziel erreicht wird.

Die OPUL-MaRnahme ,Vorbeugender Oberflachengewasserschutz auf Ackerflachen® wird
in Gebieten mit belasteten Oberflachengewéassern angeboten und soll deren Qualitdt verbes-
sern. 403 (2020: 449; 2021: 439) Betriebe nahmen an dieser OPUL-MaflRnahme teil (Datenbasis:
MFA 2022 mit Zustimmungserklarung > 95 Prozent aller Betriebe).
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Zustand der Oberflachengewasser betreffend ortho Phosphat, 2021, Land OO (blau: sehr gut; griin: gut; gelb: maRig)

Im Vorgangerprogramm ,,Blauflachen” nahmen im Jahr 2014 200 Betriebe teil.
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Besonders in ackerbaulich intensiv genutzten Regionen befinden sich viele Oberflachengewasser
mit maRigem Zustand (Quelle: Land OO), wobei beim Nitrat-N nur ein kleines Gebiet in OO, im
Bereich des Ipfbaches bzw. des Kristeinerbaches sowie ein Bereich der nordlichen Feldaist, den
guten Zustand nicht erreicht.
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Zustand der Oberflachengewasser betreffend NOz - N, 2021, Land OO (blau: sehr gut; griin: gut; gelb: maRig)

Seit dem Jahr 2017 wird in Oberésterreich die OPUL 2015-Mafnahme ,Vorbeugender Grund-
wasserschutz auf Grunlandflachen® angeboten Das Jahr 2022 war auch bei dieser Mal3nah-
me das letzte Verpflichtungsjahr. Die MaRnahme dient dazu, die stoffliche Belastung von Grund-
und Oberflachengewasser durch die Aufrechterhaltung der landwirtschaftlichen Griinlandnutzung
in Produktionslagen mit Gberdurchschnittlich hoher Bonitat und Umbruchsgefahrdung zu reduzie-
ren. Zentrale Auflage dieser MaRnahme ist der Verzicht auf einen Grinlandumbruch. Auf den
Grunlandflachen in Oberdsterreich muss auf einen Grinlandumbruch einschlie3lich Granlander-
neuerung mittels Umbruch wahrend des gesamten Verpflichtungszeitraums verzichtet werden.
Auch ein Acker-Grunland-Flachentausch auf den Grinlandflachen in Ober6sterreich ist nicht
moglich. Darlber hinaus waren bis spatestens 31. Dezember 2018 Bodenuntersuchungen hin-
sichtlich Humus, pH-Wert, Phosphor und Kalium durchzufihren und mindestens drei Stunden
Weiterbildung zu absolvieren.

Durch Beratung und Weiterbildung tiber die Zusammenhange von Dingung und Nahrstoffbelas-
tungen in Gewassern sowie durch begleitende Bodenproben wurden die Bewirtschafterinnen
und Bewirtschafter fir das Thema Grundwasserschutz/Erosionsschutz sensibilisiert.

5.193 (2020: 6.184; 2021: 6.079) Betriecbe nahmen im Jahr 2022 an dieser OPUL-MaRnahme
teil (Datenbasis: MFA 2022 mit Zustimmungserklarung > 95 Prozent aller Betriebe).
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= ALLGEMEINE BERATUNG

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung versuchte auch im Jahr 2022 durch verschiedene Metho-
den, wie durch Fachartikel in der Zeitung der LK OO ,Der Bauer®, im Internet ( ,

), Facebook, Vortradge, Seminare, Versuche, Feldbegehungen, den Bauerinnen
und Bauern Erosionsschutzmafinahmen zu vermitteln.

Imagefilm Wasser — Leben — Boden

Seitens des Landes OO, Abteilung Wasserwirtschaft wurde in Kooperation mit der Boden.-
Wasser.Schutz.Beratung der LK OO ein Imagefilm zum Thema Erosions- und Gewéasserschutz
erstellt. Dieser Film ist unter folgendem Link abrufbar:

| bwsb — Videoservice

Kurzzusammenfassung:

Durch Klimaveranderungen kommt es immer ofter zu Starkregenereignissen. Abgeschwemmter
Ackerboden wird in Flisse und Bache eingetragen. Das belastet unsere Gewasser und beein-
trachtigt die Funktionen der Béden. Durch gezielte Manahmen kdnnen landwirtschaftlich ge-
nutzte Boden vor Erosion und die Gewasser vor eingeschwemmtem Erdmaterial geschitzt wer-
den. Der Film Wasser — Leben — Boden veranschaulicht diese Prozesse und zeigt Wege, wie
gesunde Bdden und Gewasser an die nachsten Generationen weitergegeben werden kdnnen.

Startbild zum Film ,Wasser —Leben
— Boden®, abrufbar tiber

im Bereich Mediathek
— Videoservice.

Ansehen auf (3 Youlube
|

= SPEZIELLE BERATUNG EROSIONSSCHUTZPROJEKTE -
HANGWASSERPROBLEMATIK

Der Erosionsschutz stellt die Landwirtschaft aufgrund der signifi-
kanten Zunahme von Starkregenereignissen vor immer grof3ere
Herausforderungen. Das Jahr 2022 war wieder von punktuell ext-
remen Starkniederschlagen, verbunden mit Hagel, gekennzeich-
net. Insbesondere nach Unwetterereignissen mit Bodenabtragen
wurde die Boden.Wasser.Schutz.Beratung auch im Jahr 2022 von
Gemeinden, Ortsbauernschaften oder einzelnen Landwirten —
immer in Absprache mit den jeweiligen Ortsbauernschaften, Be-
zirksbauernkammern und den betroffenen Bauerinnen und Bauern
— in Anspruch genommen, um eine Spezialberatung in Einzugsge-
bieten durchzufuhren. Dabei stellt sich immer mehr heraus, dass
in vielen Gemeinden am Hangfu3 die Siedlungsentwicklung statt-

Neuhofen an der Krems, Juli 2022
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gefunden hat und sich im Oberhang landwirtschaftliche Fluren befinden. Bei derartigen Starkre-
genereignissen kommt es dann zu Oberflachenabflissen, die dann bei Siedlungen und bei der
kommunalen Infrastruktur Schaden verursachen. Fir die Landwirtschaft bedeutet dies, dass die
Bewirtschaftung so zu gestalten ist, dass mdglichst wenig Bodenmaterial — die Wissenschaft
spricht von einem sogenannten ,tolerierbaren Bodenabtrag“ — mit dem Oberflachenwasser mit-
verfrachtet wird (Ausnahme: héhere Gewalt). Der natiirliche Oberflachenabfluss jedoch ist vom
Unterlieger zu dulden. Diese Hangwasser stellen auf der anderen Seite die Gemeinden aufgrund
der Verantwortlichkeit als Raumordnungs- und Baubehgrde vor extreme Herausforderungen.

Aus diesen Griinden sitzen Gemeinden und Landwirtschaft in einem gemeinsamen Boot. Durch
gegenseitiges Verstandnis und optimale Zusammenarbeit kénnen Hangwasserprobleme redu-
ziert werden. AuRerdem werden damit in letzter Konsequenz Nahrstoff- (Phosphor) und Pflan-
zenschutzmitteleintrage in Oberflachengewdasser vermieden bzw. reduziert. Daher hat die Bo-
den.Wasser.Schutz.Beratung sogenannte Kooperationsprojekte fur diesen Bereich entwickelt.

e Kooperationsprojekte zum Hangwasserschutz zwischen Gemeinde und
Landwirtschaft — Beispiele fur Erosionsberatungen im Jahr 2022

Erosionsberatung Gemeinde Treubach

Im Frilhsommer 2022 zogen in kurzen Zeitabstanden mehrere Unwetterereignisse lber Teile
des Gemeindegebietes Treubach und verursachten teils grobere Erosionsschaden auf landwirt-
schaftlichen und auch auf kommunalen Flachen. Da gliicklicherweise zwar keine Privatpersonen
und -anwesen zu Schaden kamen, trotzdem aber eine Gefahrdung in Zukunft nicht ausge-
schlossen werden kann, wurde der Ortsbauernobmann von Treubach aktiv. In Gesprachen mit
der Boden.Wasser.Schutz.Beratung wurde eine Informationsveranstaltung vorbereitet und die
betroffenen Landwirtinnen und Landwirte wurden dazu eingeladen. Im Rahmen dieses Treffens
und der Informationsweitergabe konnten sich die Betriebsleiterinnen und Betriebsleiter freiwillig
fur eine Vor-Ort-Begehung und —Beratung melden. Die Uberwiegende Mehrheit der betroffenen
Betriebe wurde fir eine Beratung vorgemerkt.

Mais in seiner Jugendentwicklung hat starkem
Regen nichts entgegenzusetzen (Treubach,
24. Mai 2022 — ein Unwetterereignis war am
21. Mai 2022).

Anfang August 2022 waren die Boden.Wasser.Schutz.Beraterinnen und Berater im und um das
Gemeindegebiet Treubach unterwegs um erosionsgefahrdete Flachen zu besichtigen. In Summe
kann gesagt werden, dass alle besuchten Betriebe sich schon im Vorfeld Gedanken zum Erosi-
onsschutz gemacht haben. Auch lie sich feststellen, dass sich die Betriebe untereinander tber
dieses brisante Thema austauschen und Loésungen anstreben. Die Gesprache waren fachlich auf
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gutem/hohem Niveau und die von der Boden.Wasser.Schutz.Beratung vorgeschlagenen Malf3-
nahmen zum Erosionsschutz nicht unbekannt.

Fur das Jahr 2023 ist bei den meisten Betrieben schon die Umsetzung von MalBnhahmen geplant,
da der Verlust des wertvollen Oberbodens und folglich der nahrstoffreichen Produktionsgrundlage
auch betriebswirtschaftlich nicht mehr hingenommen werden méchte.

Bei jedem Besuch wurde eine Checkliste angefertigt, die dem Ortsbauernobmann als Nachweis fiir
die Beratung Ubermittelt wurde. AuRerdem wurde eine Version den Betriebsfuhrern Gibermittelt.

Erosionsfall Gemeinde Ottensheim

Eine Landwirtin ist an die Boden.Wasser.Schutz.Beratung herangetreten, da sich auf ihrer Wiese
Erosionsereignisse abgespielt haben. Es ging darum, dass die anliegende Flache aufgeschiittet
wurde. Laut Angaben vom Oberlieger (Pachter dieser Flache) wurde die Aufschittung von der
Gemeinde veranlasst. Nach einem Starkregen kam es dann zu starken Erosionen.

Betroffene Flachen. Rechts im Bild die Aufschittung. Links kann man die  Die Abschwemmungen waren teils
Ablagerung von Erdmaterial erkennen. erheblich.

Bei einer Begehung mit Beteiligung der Boden.Wasser.Schutz.Beratung konnte man nach hitzi-
ger Diskussion eine gemeinsame Einigung erzielen. Die abgetragene Erde, die zu dem Zeitpunkt
noch in der Wiese gelegen ist, wurde wieder abgetragen und auf die Aufschittungsflache zu-
rickgebracht. Der Oberlieger hat zugesagt einen mindestens zehn Meter breiten begrinten
Streifen zur Grundgrenze anzulegen. Dieser Streifen sollte jegliche Erosionen verhindern. Das
Wasser wird jedoch weiterhin von dieser Flache zur Wiese der betroffenen Landwirtin ablaufen.

Beratungsfall Gemeinde Tollet

Im Juni 2022 haben Unwetter mit Starkregen in der Gemeinde Tollet zu grof3flachigen Erosions-
ereignissen gefuhrt. Aus diesem Grunde wurde seitens Blrgermeisterin Gisela Maria Mayr ein
Informationsabend zum Thema Erosion und Erosionsschutz (vorranging fiir betroffene Bauerin-
nen und Bauern) initiiert. Hierzu wurde seitens der Boden.Wasser.Schutz.Beratung am 6. Juli
2022 ein mehrstindiger Abendvortrag zur Aufarbeitung, Aufklarung und Sensibilisierung der
Erosionsthematik gehalten.

Die Gemeinde wurde gebeten, die betreffenden Flachen und Betriebe, welche eine Beratung
seitens der Boden.Wasser.Schutz.Beratung in Anspruch nehmen wollen, in einer Liste zusam-
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menzufassen und diese sodann an die Boden.Wasser.Schutz.Beratung zu Ubermitteln. Einzelne
Betriebe wurden anschlie3end telefonisch kontaktiert und eine vor Ort-Begehung vereinbart.

Gemeinsam mit den betroffenen Bewirtschaftern wurden die einzelnen Problemflachen besichtigt
und Lésungsvorschléage erarbeitet. Uber eine mdgliche Umsetzung eines Erosionsschutzprojek-
tes in Zusammenarbeit der Gemeinde Tollet mit den einzelnen landwirtschaftlichen Betrieben
wurde bis Ende 2022 noch keine Entscheidung gefallt.

Erosionen auf Maisflachen nach Starkregenereignissen im Gemeindegebiet von Tollet.

2.5.2 Gewasserschonender Pflanzenschutz — Umsetzung der
oberdOsterreichischen Pestizidstrategie

Ein komplexer Bereich sind nach wie vor sogenannte relevante Metaboliten von Pflanzenschutz-
mitteln. Diese dirfen namlich faktisch gar nicht gefunden werden — bei den heutigen Analysemdg-
lichkeiten ein schwieriges Unterfangen, denn
mit der heutigen Analytik ist nahezu alles
nachweisbar. Wenig Uberraschend, findet
man solche Stoffe aber in agrarisch eher y
intensiv bewirtschafteten Gebieten. PEg'FI'ZI (o

STRATEGIE 20

Acht Punkte-ProgrRmm zurn Schutz

Als Reaktion auf vermehrte Funde von o Grund= und Trinkwasser
Pflanzenschutzmitteln und deren Metaboliten s '
im Grundwasser wurde im Jahr 2022 ge-
meinsam mit dem Land OO die 06. Pesti-
zidstrategie aus dem Jahr 2015 aktualisiert.
Das Erfolgsprogramm von 2015, auf das
man mittlerweile auch auRerhalb Osterreichs
aufmerksam wurde, wurde an die geénder-
ten bzw. neuen Gegebenheiten angepasst.

Folder der 00. Pestizidstrategie. Der Schutz der Gewasser ist
ein gemeinsames Anliegen von Landwirtschaft und Wasser-

wirtschaft. Die 00. Pestizidstrategie wurde im Jahr 2022 wei-
terentwickelt.
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Die wichtigsten Anpassungen sind:

® Ausdehnung auf alle Gewasserbereiche — somit neu der Fokus auf Oberflachengewésser
Einfuhrung einer besseren thematischen Ubersicht mit einer zuséatzlichen Gliederungsebene

eine Anpassung an die geanderten Gegebenheiten, was die Wirkstoffe betrifft (Ausscheiden
von Bentazon und Chloridazon, neu: Dimethachlor).

Die neue 00. Pestizid-Strategie 2023 soll mit den Kernthemen VORBEUGEN — BEOBACHTEN —
HANDELN auf die aktuellen Entwicklungen und neuesten Erkenntnisse reagieren. Die offizielle
Veroffentlichung der neuen Pestizidstrategie erfolgte im Februar 2023 im Rahmen einer gemein-
samen Pressekonferenz von LR Michaela Langer Weninger, LR Stefan Kaineder und LK-
Prasident Franz Waldenberger.

Das OO OPUL-Regionalprogramm Grundwasser 2020 hat in den Projektgebieten eine Teilneh-
merquote von rund 50 Prozent. Entsprechend wurde die Anwendung der grundwasserproblema-
tischen Wirkstoffe Terbuthylazin, Metazachlor, u.a. in etwa halbiert. Auf einer Ackerflache von
54.882 Hektar erfolgte kein Einsatz dieser grundwassergeféahrdenden Wirkstoffe. Die Bo-
den.Wasser.Schutz.-Beratung der LK OO hat schon vor Jahren schnell und umfassend alternati-
ve Pflanzenschutzmittel empfohlen. Dass der Umstieg problemlos mdglich ist, haben zahlreiche
Versuche durch die Boden.Wasser.Schutz.Beratung in Kooperation mit dem Referat Pflanzen-
schutz der LK OO bewiesen und wurde bei Feldtagen und im Rahmen von Vortragen den Prakti-
kern umfassend préasentiert. Als logische Folge ist in diesen Gebieten die Belastung mit proble-
matischen Wirkstoffen von Pflanzenschutzmittel und deren Metaboliten deutlich gesunken. Zahl-
reiche Trinkwasserversorger, die in der Vergangenheit Ausnahmegrenzwerte gemafl § 8 der
Trinkwasserversorgung bendtigten, kénnen ihren Kunden nun wieder einwandfreies Trinkwasser
liefern.

Die haufigste Schwellenwertiiberschreitung (0,1 pg/l gemal QZV Chemie GW) zeigen die Mess-
stellen bei dem Dimethachlormetaboliten CGA 369873. Dieser Metabolit wird erst seit 2017 ana-
lysiert. Allerdings ist die Anzahl der Messstellen, die Uberschreitungen aufweisen, riicklaufig, wie
auch bei den Parametern Bentazon und Desethyl-Desisopropylatrazin (Metabolit von Atrazin und
Terbuthylazin). Die Anzahl der Uberschreitungen des Schwellenwertes von Atrazin, Desethylat-
razin und Terbuthylazin ist bereits tGber einen langeren Zeitraum sehr gering — allerdings liegen
regional weiterhin Grenzwertuberschreitungen vor.
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Trinkwasser in 08, Ausnahmegrenzwerte (§ 8 TWV)
Anzahl der beroffenen Wasserversorger
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Es wurde schon einiges erreicht, aber austragsgefahrdete Pflanzenschutzmittel und deren Meta-
boliten sind fur Wasserversorger nach wie vor sehr problematisch. Bei den Funden von Pflan-
zenschutzmitteln im Grundwasser geht es meistens um die sogenannten ,Ublichen Verdachti-
gen®. Die auswaschungsgeféhrdeten Wirkstoffe Terbuthylazin, Metazachlor und Dimethachlor
sind leicht zu ersetzen und dass nicht mehr zugelassene Pflanzenschutzmittel nicht mehr ange-
wendet und im Altstoffsammelzentrum ordnungsgemar entsorgt werden, versteht sich von
selbst. Hohe Teilnahmeraten an der OPUL MafRnahme ,Vorbeugender Grundwasserschutz —
Acker®, bei der die Anwendung dieser austragsgefahrdeten Wirkstoffen untersagt ist, werden
helfen, die Belastungen dieser Wirkstoffe und deren Metaboliten im Grund- bzw. Trinkwasser
weiter zu reduzieren. Faktum ist — es muss das Ziel sein, dass keine Pflanzenschutzmittel in
Grund- bzw. Trinkwasser sowie in Oberflachengewasser gelangen.
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Karte G-ZUST3 Nationaler Gewsasserbewirtschaftungsplan 2021
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Chemischer Zustand der oberflachennahen Grundwasserkdrper — Nitrat und Pflanzenschutzmittel
(Nationaler Gewasserbewirtschaftungsplan 2021, BMLRT).

e 63. Osterreichische Pflanzenschutztage 2022

Im Jahr 2022 konnten die 6sterreichischen Pflanzenschutztage
wieder in Prasenz vom 17. bis 18. Oktober im Seehotel Rust

Osterreichische Arbeitsgemeinschaft

w}" tor integrierten Pflanzenschuiz

4 A-1015 Wien, Schauflergasse 6, 3. Stock
g GCeschafisfihrung: EsterhazystraBes, 7000 Esenstadt

unter dem Motto ,Smart Farming und innovativer Pflanzen- _ OHID s mioonetegerorsgs waossip
schutz: Kann hybride Landwirtschaft unsere Versorgung si-
chern?* abgehalten werden. EINLADUNG

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung hat sich mit einem Vortrag 2 den

zum Thema ,Erfahrungen zur digitalen IN-ROW-Hacktechnik im
Gemisebaugebiet Eferding” beteiligt. Dabei wurde auf die aktu-

63. Osterreichischen Pflanzenschutztagen

Die O

i fiir
erlaubt sich, Sie am

elle Pflanzenschutzsituation im Gemusebaugebiet Eferding ein- 17.10. und 1810.2022
gegangen und welche Einsparungspotenziale digitale Hacktech- Seehotel Rust

niken ermfjgliChen. Die Veranstaltung steht unter dem Motto:

Die Vortrage und der Tagungsband sind unter Kann hybrida Landirtschaft snsere Nersorgung sichern?"
abrufbar.

123,44 Arbeitsstunden wurden im Bereich gewéasserschonender Pflanzenschutz investiert. 145
Personen wurden per Telefon beraten. Im Bereich nicht-chemischer Pflanzenschutz wurden
77,32 Arbeitsstunden fur Erstellung von Fachartikeln und Weiterbildung sowie fir das Versuchs-
wesen und firr telefonische Einzelberatungen investiert, wobei in diesem Fachbereich Uber-
schneidungen mit dem Biolandbau bestehen.
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2.5.3 Grund- und Oberflachengewasserschutz

Grundwasser und Quellwasser sind in Osterreich je zur Halfte die Ressourcen zur Versorgung
der Bevolkerung mit sauberem Trinkwasser. Eine entsprechend hohe Bedeutung hat der Schutz
des Grundwassers vor Verunreinigungen jeglicher Art. Die Qualitatsziele fiir das Grundwasser
sind daher sehr stark an die Grenzwerte der Trinkwasserverordnung angelehnt. Die Trinkwas-
serverordnung sieht fur Nitrat einen Grenzwert von 50 mg/l vor. Das Messstellennetz nach der
Gewasserzustandsiiberwachungsverordnung (GZUV, BGBI. Il Nr. 479/2006 i.d.g.F.) umfasst 290
Messstellen (Brunnen und Grundwassersonden).

Nitrat

Der Verlauf der Messwerte laut GZUV zeigt in den letzten Jahren in den Grundwasserkérpern
eine weitgehend zufriedenstellende Entwicklung der Nitratwerte. Die Traun-Enns-Platte wurde
auf Basis des Nationalen Gewasserbewirtschaftungsplans 2021 (NGP) in die Bereiche ,Zwi-
schen Alm und Krems*, ,Zwischen Krems und Moosbachl“ und ,Kremstal“ aufgeteilt. Der Bereich
der Traun-Enns-Platte weist — mit Ausnahme des Bereiches ,Kremstal* — geogen bedingt und
aufgrund der intensiven Tierhaltung weiterhin héhere Nitratwerte auf. Mit den zusatzlichen Aufla-
gen der neuen Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung, NAPV (zum Beispiel Dingermengenreduk-
tion minus 10 bzw. 15 Prozent, verstarkte Dokumentationsvorschriften, Saldo, Kontrolle Gewas-
seraufsicht etc.) und mit einer zu erwartenden héheren Teilnahmerate an der OPUL-MaRnahme
Vorbeugender Grundwasserschutz Acker ,GRUNDWasser 2030“ ist langerfristig mit einer weite-
ren Entspannung der Nitratwerte zu rechnen.

Insgesamt hat sich in den Gebieten der Welser Heide, des Machlandes, des Eferdinger Beckens
und des unteren Ennstales die Nitratsituation gebessert. Faktum ist, dass sich die intensive Be-
ratungs- und Informationsarbeit bezahlt macht. Im Bundeslandervergleich ist Oberdsterreich gut
aufgestellt und die kritischen Themen kdnnen stets sehr partnerschaftlich mit der Wasserwirt-
schaft gemeinsam geklart werden.

Nitrat
IMedianwerte Zeitraum 1/2006 -3/2022

Grundwasserkorper
Zentralraum 00 :
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Nitrat in 0O, GZUV-Messdaten, Medianwerte Zeitraum 1/2006 bis 3/2022 (GzZUV, Quelle: Land 00).
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Karte G-ZUST4 Nationaler Gewasserbewirtschaftungsplan 2021
Beobachtungs- und voraussichtliche MaBnahmengebiete sowie
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Beobachtungs- und voraussichtliche MalRnahmengebiete (Nationaler Gewasserbewirtschaftungsplan 2021, BMLRT).

Im Bereich Oberflachengewésserschutz liegt
der Fokus auf der Reduzierung der Eintrage
von Nahrstoffen und Feinsedimenten. Hohe
N&hrstoffkonzentrationen filhren zu einem
starken Algen- und Wasserpflanzenwachs-
tum in den Gewassern. Durch den anschlie-
Renden bakteriellen Abbau kénnen Sauer-
stoffdefizite im Gewésser entstehen. In den
FlieRgewéassern und Seen ist Uberwiegend
Phosphor der limitierende Faktor fur die Eu-
trophierung, das heiRt, dass das Algen-
wachstum durch niedrige Phosphorkonzent-
rationen begrenzt ist bzw. begrenzt werden
kann. Nahrstoffeintrdge in die Gewasser
kénnen uber Punktquellen (Ablaufe von Klar-
anlagen und Industriebetrieben, Einleitungen
aus dem Kanalsystem) oder Uber diffuse
Quellen (Abschwemmung von urbanen oder

Oberflachengewésser sind gerade bei Starkniederschlags-
] . - ereignissen besonders von Nahrstoffeintragen belastet.
landwirtschaftiich genutzten Flachen) erfol- Algenwachstum ist die Folge. Dieses Thema wurde auch

gen. Vor allem die Erosion spielt eine groe o, janr 2022 in den Arbeitskreisen Boden.Wasser.Schutz
Rolle. An den Feinsedimenten gebundener | ophandelt.

Phosphor wird zum Teil in den Oberflachen-
gewassern rickgeldst und wirkt aufgrund seiner Pflanzenverfligbarkeit eutrophierend.
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Naticraler Gewssserewirtschafiungsplan 2021
Belastungen von Oberflichengewsssem -

stoffliche Belastungen aus diffusen Quellen (Nahrstoffe)
Karto O-BELZ 2

~ 7 A —

Belastungen von Oberflachengewéassern — diffuse Belastungen (Nahrstoffe), Nationaler Gewasserbewirt-
schaftungsplan 2021, BMRLT.

In Oberdésterreich verfehlen mehr als ein Drittel der FlieBgewasser durch Nahrstoffeintrag den
guten okologischen Zustand. Nach derzeitigen Abschatzungen wird davon ausgegangen, dass
das Ausmal der Zielverfehlung auch aktuell in einer ahnlichen GréRenordnung liegt. Ursachen
der Zielverfehlung sind vor allem auf Phosphorbelastungen zurlickzufuhren. Die Problemberei-
che liegen hier vor allem in den abflussschwachen und landwirtschaftlich intensiv genutzten Ge-
bieten.

Im Bereich diffuser Quellen wurde in den vergangenen Planungsperioden ein breites Spektrum
von MalRhahmen gesetzt. Die Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung enthalt verpflichtende Vorga-
ben fir die erosionsmindernde Bewirtschaftung von Hangflachen sowie Diingebeschrankungen
in der Nahe von Oberflachengewdassern. Darliber hinaus werden im Rahmen der neuen gemein-
samen Agrarpolitik (GAP 2023+) erosionsmindernde Bewirtschaftungsmethoden sowie Puffer-
streifen gefordert. Auch das Agrarumweltprogramm OPUL enthélt freiwilige MaRnahmen zum
Erosionsschutz und zur Verminderung von Stoffeintragen in die Oberflachengewéasser. Bei der
diffusen Belastung liegt die groRte Herausforderung in der Reduzierung der Eintrdge an
Feinsedimenten in die FlielRgewasser. Besonders in Gebieten mit hohem Erosionspotenzial sind
zuklnftig weitere Malinahmen zur erosionsmindernden Bewirtschaftung erforderlich.

2.5.3.1 Vorbeugender Grundwasserschutz Acker

Im Jahr 2022 wurde die Einigung zum nationalen GAP-Strategieplan und damit zur Umsetzung
der Gemeinsamen Agrarpolitik in der neuen EU-Forderperiode erzielt.

Neu ist, dass ab dem Jahr 2023 erstmalig auch Betriebe aus dem Innviertel freiwillig an der
OPUL-MaRnahme ,Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker” teilnehmen kénnen. Somit kon-
nen ab 2023 rund 500 potenziell teilnahmeberechtigte Betriebe mit einer Ackerflache von ca.
12.500 Hektar neu an dieser OPUL-MaRnahme freiwillig teilnehmen. Der Grund der Erweiterung
liegt in der Belastung einiger Messstellen in dieser Region mit verschiedenen Pflanzenschutzmit-
teln (insbesonders die Wirkstoffe Dimethachlor und Terbuthylazin) sowie Nitrat. Ziel ist es, durch
freiwillige MaRnahmen mit entsprechender Abgeltung langfristige Verbesserungen zu erreichen,
ohne verpflichtende, rechtliche Mal3hahmen setzen zu missen, fur die es dann auch keine Ab-
geltung geben wiirde.

Damit das Angebot der freiwilligen Teilnahme am OPUL-Programm auch in die breite Aufmerk-
samkeit der landwirtschaftlichen Betriebe rickt, wurden insgesamt funf Informationsveranstal-
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tungen in Zusammenarbeit mit den betroffenen Bezirksbauernkammern Braunau und Ried
Schéarding abgehalten. Damit konnte der Inhalt des neuen Grundwasserprogramms ,GRUND-
Wasser 2030“ ca. 150 interessierten Personen nahergebracht werden. Bei den Diskussionen im
Anschluss wurde von einigen Betrieben Interesse an der MalRnahme gezeigt. Anfallende Fragen
wurden direkt bei der Veranstaltung oder in weiterer Folge telefonisch fiir jeden einzelnen Be-
trieb geklart.

Zusatzlich wurde auch bei sonstigen Veranstaltungen (zum Beispiel Pflanzenbau-Inn-Form,
VLV) die Malinahme Vorbeugender Grundwasserschutz - Acker vorgestellt.

Anfragen, die direkt an die zustandigen Bezirksbauernkammern gestellt worden sind, wurden in
weiterer Folge an die Boden.Wasser.Schutz.Beratung weitergeleitet.

Mit der Aussendung eines Informationsschreibens Ende Oktober 2022 per Post an alle teilnah-
meberechtigten Landwirtinnen und Landwirte in Kooperation mit dem Land Oberésterreich wurde
nochmals der Hinweis zur Teilnahme an den OPUL-MaRnahmen zum Boden- und Gewésser-
schutz gegeben. Im Jahr 2023 wird eine neuerliche Aussendung in Kooperation mit dem Land
00 durchgefiihrt.

Tabelle: Durchgefiihrte Infoveranstaltungen Grundwasser 2030; Gebietserweiterung Innviertel
Grundwasserkorper Unterer Inn

Veranstalter ‘ Datum Ort
BBK Braunau, BWSB 13. Juni 2022 Weng im Innkreis
13. Oktober 2022 Weng im Innkreis
i o 14. Juni 2022 Ried im Innkreis
BBK Ried Scharding, BWSB 3. Oktober 2022 Ried im Innkreis
Ié\\//\/vzglu[?(klcr)%en, Pflanzenbau-Inn-Form, 20. September 2022 LWS Burgkirchen

Eindriicke von den Informationsveranstaltun-
gen im Innviertel zum neuen ,GRUNDWasser
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®  GRUNDWasser 2020 — Situation Antragsjahr 2021 (Monitoringbericht 2021)

Das Programm Grundwasserschutz auf Ackerflachen (GRUNDWasser 2020) wird fur Betriebe,
die in der Gebietskulisse gemafl Anhang 8.10.6a der Sonderrichtlinie liegen, angeboten.

Im Jahr 2021 nahmen 1.712 von 3.647 potenziell teilnahmeberechtigten Betrieben am Pro-
gramm GRUNDwasser 2020 teil. Das entspricht einer Teilnahmequote von 47 Prozent.

Die teilnehmenden Betriebe bewirtschafteten 54.882 Hektar Ackerflaiche im Projektgebiet, was
61 Prozent der teilnahmeberechtigten Ackerflache von 90.160 Hektar entspricht (Land OO,
Monitoring GRUNDWasser 2021).

Im letzten Jahr 2022 nahmen 1.694 Betriebe an GRUNDWasser 2020 teil (INVEKOS, LK 00).
Das Jahr 2022 war das letzte Jahr. Mit 2023 startet das neue Programm.

Die Betrachtung der regionalen Verteilung der Teilnehmenden zeigt tberdurchschnittliche Werte
fur die Bezirke Linz, Perg, Steyr sowie unterdurchschnittiche Werte fir die Bezirke Eferding,
Kirchdorf, Wels, Urfahr und Gmunden.

_—

2020 /
GRUNDWasser Wasser2030

Logos: 2022 war das letzte Jahr von GRUNDWasser 2020. Mit 1. Janner 2023 startete das neue
Grundwasserprogramm GRUNDWasser 2030.

B Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker®, gultig ab 1. Janner 2023

Das Grundwasserprogramm ,Vorbeugender Grundwasserschutz — Acker” verfolgt folgende Zie-
le:

e Verbesserung des Oberflachen- und Grundwasserschutzes

e Qualitative Erhaltung und Verbesserung des Zustandes des Bodens bzw. der
Bodenfruchtbarkeit

e Verringerung der Treibhausgasemissionen in der landwirtschaftlichen Produktion und im
landlichen Raum

e Erhalt der Kulturlandschaft und Schutz der Biodiversitat durch standortangepasste land-
und forstwirtschaftliche Nutzung

MaRnahmeninhalte — Vorbeugender Grundwasserschutz Acker im Uberblick

e Mindestens 2 Hektar Acker in der Gebietskulisse im ersten Verpflichtungsjahr

e Teilnahme an ,Zwischenfruchtanbau“- oder ,System Immergrin“-Aufzeichnungen fir
Ackerflachen im Gebiet

e Beriicksichtigung von Stickstoffiberschiissen aus Vorkulturen (ab 10 Kilogramm)

e Bestimmungen zur Bodenbedeckung Uber den Winter bzw. zur Anlage einer Nachfolge-
kultur (Vermeidung Schwarzbrache)

e Zehn Stunden Weiterbildung, Erstellung Wasserschutzkonzept bis 31. Dezember 2026

e Bodenproben (je 5 Hektar eine Bodenprobe, bis 31. Dezember 2026)

o Verbot bestimmter Wirkstoffe auf Soja, Mais, Sorghum, Zuckerriibe, Raps —
zum Beispiel Terbuthylazin, Metazachlor, Dimethachlor, S-Metolachlor
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TOP-UP - Oberdsterreich

e Verzicht auf N-haltige Duinger, Klarschlamm, Klarschlammkompost auf Ackerflachen von
15. Oktober bis 15. Februar, bei Mais bis 21. Marz des Folgejahres
Ausnahmen: Mist, Kompost, Ausbringung auf Ackerfutterflachen

e Stickstoffgaben, die nach Abzug der Stall- und Lagerverluste mehr als 80 Kilogramm Nit-
rat-N, Ammonium-N oder Carbamid-N je Hektar und Jahr enthalten, sind zu teilen (Aus-
nahmen bei stabilisierten N-Diingern)

e Verzicht auf die Anlage von Begrunungskulturen gemaR Variante 3 der MalRnahme ,Be-
griinung — Zwischenfrucht®

e Chemische Pflanzenschutzmafnahmen: im Rahmen des integrierten Pflanzenschutzes
muss im Vorfeld ein Kontrollgang durchgefiihrt werden bzw. ist die Warndienstmeldung
( ) zu beriicksichtigen und schlagbezogen zu dokumentieren

Tabelle: Pramien Vorbeugender Grundwasserschutz Acker ab 2023

Pramien fir Euro/Hektar

Basispramie 50

Landes-Top-up (in OO verpflichtend) 30

Zuschlag fur die ersten 10 ha fr Bildungs- und Bera-
tungsauflagen (Gewasserschutzkonzept, 10 h Weiter-
bildung) 30

Zuschlag fur Pflanzenschutzmittelverzicht Mais (ohne
Ackerflachen im Saatmais) und Sorghum 20%)
Gebiet (It. Anhang H)

Zuschlag fur Pflanzenschutzmittelverzicht Raps und
Saatmais 60%)

Auswaschungsgefahrdete Ackerflachen (bis max. 20 %
der Ackerflache des Betriebes) 450

Zuschlag stark stickstoffreduzierte Fitterung bei
Schweinen (nur fUr Betriebe mit > 1 GVE Schweine je
ha Ackerflache) 50

*) Keine Pramie fir Flachen, die sich in Wasserschutz- und Schongebieten befinden.

2.5.3.2 Erosionsschutz Acker

Im Zuge des Klimawandels hat diese neue OPUL-MaRnahme groRe Bedeutung. Neu ist, dass
begriinte, ausgewiesene Erosions-Eintragspfade forderbar sind. Ziel ist — neben der Erhaltung
und Verbesserung des Bodens — der Oberflachen- und Gewasserschutz.

MaRBnahmeninhalte

Bei Mulchsaat, Direktsaat bzw. Strip-Till ist die Teilnahme an der MalRnahme ,Begriinung von
Ackerflachen — Zwischenfruchtanbau® notwendig. Es kdnnen auch Teilnehmer an der MafRnah-
me ,Begrinung von Ackerflachen — System Immergrin® an dieser Mallhahme teilnehmen. Wei-
terhin gilt: Maximaler Zeitraum zwischen der ersten Bodenbearbeitung und dem Anbau der Fol-
gekultur ist vier Wochen.
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e Anbau von Kartoffeln mit in wiederkehrenden Abstanden (maximal 2 Meter) durchgefuhr-
ten Anhaufungen
e Begrunte Abflusswege auf Ackerflachen (ausgewiesene Flachen)

o Einsaat einer winterharten Begriinungsmischung mit einem Leguminosenanteil un-
ter 50 Prozent bis spéatestens 15. Mai des Kalenderjahres oder Belassen eines be-
stehenden Begrunungsbestandes, Umbruch friihestens am 15. September des
zweiten Jahres.

o Kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln und keine Diingung.

o Mahd/Hackseln mindestens ein Mal jedes zweite Jahr; Verbringung des Mah-gutes
erlaubt; Beweidung und Drusch sind nicht erlaubt, Befahren ist zulassig.

o Nicht forderfahig sind Ackerflachen, die im Mehrfachantrag-Flachen 2020 Griinland-
flachen waren.

e Untersaaten bei Ackerbohne, Kirbis, Soja und Sonnenblume

o Aktive Anlage von flachendeckenden Untersaaten mit mindestens drei Mischungs-
partnern spatestens acht Wochen nach dem Anbau von Ackerbohne, Kirbis, Soja
und Sonnenblume, spatestens jedoch bis zum 30. Juni, Saatgutnachweis tber
Rechnung oder Etikett.

o Eine Bodenbearbeitung oder ein Herbizideinsatz sind nach der Anlage der Unter-
saat bis zur Ernte der Hauptkultur nicht erlaubt.

Pramien
Forderfahige Flachen Details Euro/Hektar
Mulchsaat 50
Erosionsgefahrdete Kulturen . -
g Direktsaat bzw. Strip-Till 80
auf Acker
Anhaufungen bei Kartoffeln 150
Begriinte Abflusswege auf Bis maximal der vierfachen auf einem Erosions- 550
Acker Eintragspfad gemaR Anhang F liegenden Fléche
Grundpramie 75
Untersaaten bei Ackerbohne, P
Kurbis, Soja und Sonnenblume | Zuschlag zu Untersaat-Pramie bei Teilnahme an 15
MaRnahme ,Biologische Wirtschaftsweise*

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung hat sich im Jahr 2022 im Rahmen von zahlreichen Informa-
tionsveranstaltungen, Arbeitskreistreffen etc. intensiv bemiiht, die komplexen MalRnahmeninhalte
mdglichst praxisnah an die Bauerinnen und Bauern zu Ubermitteln.

Ein weiterer Einstieg in die OPUL-MaRnahmen ist noch in den Jahren 2023 und 2024 méglich.
Ziel muss sein, auch in Zukunft hohe Teilnahmeraten an den OPUL-MaRRnahmen zu erzielen,
damit die Boden- und Gewasserqualitat auch nachhaltig erhalten bzw. — dort wo es notwendig ist
— verbessert werden kann.
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Bezirksweise Teilnahmeraten an den neuen OPUL 2023-MafRnahmen Vorbeugender Grundwas-
serschutz — Acker, Erosionsschutz Acker und Bodennahe Gilleausbringung und Separierung
(INVEKOS, LK 00, 12.01.2023):

Bezirk Erosionsschutz Bod_ennahe Gulle-
Acker ausbringung und Sep.
Braunau 35 320 300
Eferding Grieskirchen Wels 605 1.687 810
Freistadt Perg 257 682 426
Gmunden Vécklabruck 31 368 480
Kirchdorf Steyr 682 691 616
Linz Urfahr 657 867 364
Ried Schérding 75 1.022 704
Rohrbach 3 234 354
Summe: 2.345 5.871 4.054

Bis 31. Dezember 2022 haben sich 2.345 Betriebe fiir das neue ,GRUNDWasser 2030 angemel-
det. Das ist eine Steigerung von 651 Betrieben. Die meisten Neuzugénge liegen im Gebiet der
Traun-Enns-Platte. Auch an den OPUL-MaRnahmen Erosionsschutz Acker und Bodennahe Giil-
leausbringung und Separierung ist das Interesse hoch. Ein Neueinstieg in die OPUL-MaRnahmen
ist noch in den Jahren 2023 und 2024 mdglich. Daher wird auch in den Jahren 2023 und 2024 der
Fokus auf die Bewerbung der OPUL-MaRnahmen zum Boden- und Gewéasserschutz gelegt.

2.5.4 Projekt ,Nitratinformationsdienst® (NID)

Der NID stellt eine Information tber das Nmin-Potenzial und somit Giber den Vorrat an Nitratstick-
stoff im Boden zur Verfugung. Ziel ist eine bedarfsgerechte Diingung zu Wintergetreide und Mais
und somit eine Verringerung des Nitrataustrags ins Grundwasser.

Mit einer Anpassung der Stickstoffdiingung an den Vorrat an mineralischem und damit pflanzen-
verflgbarem Stickstoff im Boden wird sowohl eine bedarfsgerechte Nahrstoffversorgung sicher-
gestellt als auch ein Nitrataustrag ins Grundwasser vermieden. Der Nitratinformationsdienst lie-
ferte dazu auch im Jahr 2022 die aktuellen Dingeempfehlungen fir Winterweizen und Triticale.
Im Jahr 2022 lag auffallend weniger mineralisierter Stickstoff vor als in den Vorjahren. Sowohl
Weizen als auch Triticale durften bei Teilnahme an der OPUL-MaRnahme GRUNDWasser 2020
erst ab 2. Marz angediingt werden.

Bei der Nmin-Ziehung von 10. bis 15.
Februar 2022 waren nur kurze Zeitfens-
ter gegeben, wo eine Befahrbarkeit
maoglich war. Das war vorwiegend in
der Nacht bzw. in den frihen Morgen-
stunden mdglich (Bildquelle: wpa).

Fur die Empfehlungen wurden vom 10. bis 15. Februar 2022 31 Schlage auf der ndrdlichen (17)
und sidlichen (14) Traun-Enns-Platte in einer Tiefe von 0 bis 90 cm beprobt (getrennte Bepro-
bung der Tiefenstufen 0 bis 30 cm, 30 bis 60 cm und 60 bis 90 cm) und der mineralische Stick-
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stoff analysiert (Nitrat in allen drei Tiefenstufen, Ammonium in 0 bis 30 cm). Ab einem bestimm-
ten Vorrat an mineralischem Stickstoff im Boden kann Stickstoffdiinger eingespart werden. Dabei
ist von den Dungeempfehlungen der Richtlinien fiir die sachgerechte Dlingung auszugehen. Zur
Interpretation der Ergebnisse wurden mogliche Einflussfaktoren auf den Vorrat an mineralischem
Stickstoff erhoben. Das waren die Vorfrucht, der Viehbesatz (Veredelungsbetrieb oder Markt-
fruchtbetrieb) und die Bodenverhaltnisse.

Vorrat an pflanzenverfiigbarem Stickstoff Mitte Februar 2022

Der Gehalt an mineralischem Stickstoff (Nmin) betrug im Durchschnitt (gerundet) 37 kg N/ha
(2021: 49 kg N/ha), in den einzelnen Tiefenstufen durchschnittlich 15 kg in den obersten 30 cm,
12 kg in 30 bis 60 cm und 10 kg in 60 bis 90 cm Tiefe. Die meisten Werte lagen in einem Bereich
zwischen 20 und 50 kg N/ha in 0 bis 90 cm Bodentiefe. Zwei Schlage hatten Nmin-Gehalte unter
20 kg N/ha, zwei Schlage tber 60 kg N/ha, davon einer 100 kg N/ha. Die Werte lagen im Jahr
2022 somit bis auf Einzelfalle auf niedrigem Niveau.

Unterschiede zwischen Nmin-Gehalten von Schldgen in der der nérdlichen Traun-Enns-Platte
(Bezirke Linz-Land und Wels-Land) und der sidlichen (Bezirke Kirchdorf und Steyr) waren nicht
feststellbar. Eine gewisse Auswirkung der Vorfrucht auf die Héhe der Nmin-Gehalte war jedoch
feststellbar.

= Nach Koérnerleguminosen (Sojabohne, Ackerbohne) betrugen diese im Durchschnitt 46 kg
N/ha.

» Nach Mais (Kérnermais und Silomais) lagen die Nmin-Gehalte im Durchschnitt bei 34 kg
N/ha.

= Nach anderen Vorfriichten (Zuckerriibe, Mohn) waren die Nmin-Gehalte noch niedriger und
betrugen im Durchschnitt 27 kg N/ha.

Die Messwerte ergaben nur bei Vorfrucht Sojabohne (und Ackerbohne) eine Einsparungsmog-
lichkeit bei der Stickstoffdingung. Diese lag mit durchschnittlich 10 kg N/ha im Ublichen Bereich,
mit der die Ernteriickstande dieser Vorfrucht zu bewerten sind. Die empfohlene Einsparung be-
zog sich auf die gesamte fir das Getreide vorgesehene Diingemenge und konnte daher beim
ersten, zweiten oder dritten Dlngetermin vorgenommen werden. Eine bereits erfolgte Herbst-
dingung musste jedoch bei der Gesamtdiingemenge bericksichtigt werden.

Bei Vorfrucht Mais ergaben die Messungen fur das Jahr 2022 kein Einsparungspotenzial bei der N-
Dingung. Geltende Obergrenzen (Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung, GRUNDWasser 2020)
und pauschale Empfehlungen (Richtlinie fir sachgerechte Diingung) waren jedoch einzuhalten.
Die Empfehlungen galten in gleicher Weise fur Schlage mit Winterweizen als auch mit Triticale.

Im Jahr 2022 lagen im Vergleich zu den Vorjahren deutlich
niedrigere Nmin-Werte vor. Das war leider kein Trost bei den
aktuellen Diingepreisen. Eine ausgewogene, bedarfsgerechte
Nahrstoffversorgung ist jedenfalls Grundvoraussetzung fur
einen guten Ertrag.
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Vorrat an pflanzenverfiigbarem Stickstoff Anfang Méarz 2022

Fur die Empfehlungen zum Mais wurden vom 28. Februar 2022 bis 2. Marz 2022 47 Schlage auf
der ndrdlichen (20) und stdlichen (27) Traun-Enns-Platte in einer Tiefe von 0 bis 90 cm beprobt
(getrennte Beprobung der Tiefenstufen 0 bis 30 cm, 30 bis 60 cm und 60 bis 90 cm) und der
mineralische Stickstoff analysiert (Nitrat in allen drei Tiefenstufen, Ammonium in O bis 30 cm). Ab
einem bestimmten Vorrat an mineralischem Stickstoff im Boden kann Stickstoffdlinger einge-
spart werden.

Der Gehalt an mineralischem Stickstoff (Nmin) betrug im Durchschnitt (gerundet) 42 kg N/ha (im
Vorjahr waren es 48 kg N/ha), in den einzelnen Tiefenstufen: durchschnittlich 22 kg in den obers-
ten 30 cm, 13 kg in 30 bis 60 cm und 7 kg in 60 bis 90 cm Tiefe. Die Halfte der Werte lag in ei-
nem Bereich zwischen 31 und 51 kg N/ha in O bis 90 cm Bodentiefe. Zwei Schlage hatten Nmin-
Gehalte unter 20 kg N/ha, vier Schlage tber 70 kg N/ha, der héchste Wert betrug 89 kg N/ha.
Die Werte lagen im Jahr 2022 somit, bis auf Einzelfalle, auf niedrigem bis mittlerem Niveau.

Unterschiede zwischen Nmin-Gehalte von Schlédgen in der der nérdlichen Traun-Enns-Platte (Be-
zirke Linz-Land und Wels-Land) und der sidlichen (Bezirke Kirchdorf und Steyr) waren nicht
feststellbar. Da ein GrofRteil der Ergebnisse in einem engen Bereich lag, waren die Auswirkun-
gen der Vorfrucht auf die Hohe der Nmin-Gehalte gering. Generell waren die durchschnittlichen
Nmin-Gehalte nach Wintergetreide (45 kg N/ha) um 10 kg N/ha hoher als nach Mais oder Soja
(durchschnittlich 35 kg N/ha), das Einsparungspotenzial bei der Dingung war aber auch bei
Wintergetreide gering, da nur Betrdge uber 40 kg N/ha anzurechnen waren.

Das ergab nach Vorfrucht Wintergetreide eine geringe Einsparungsmaoglichkeit bei der Diingung
von nur 5 kg N/ha. Die empfohlene Einsparung bezog sich auf die gesamte fur den Mais vorge-
sehene Dlingemenge und konnte daher beim ersten oder zweiten Diingetermin vorgenommen
werden. Als Grundlage fir die Einsparung war jedenfalls eine ertragslagenabhéangige Einschat-
zung des Dungebedarfs vorzunehmen.

Vorschriften hinsichtlich maximaler Gaben- bzw. Einzelgabenbeschréankungen, Diingeobergren-
zen laut OPUL, CC usw. waren einzuhalten. Eine etwaig durchgefiihrte Herbstdiingung (Zwi-
schenfrucht) und die Vorfruchtwirkung gemalfd Aktionsprogramm Nitrat war zu bertcksichtigen.
Fir Teilnehmer am GRUNDWasser 2020 ist eine Dingung zu Mais erst ab 22. Mérz erlaubt.
Diese Regelung gilt auch im neuen GRUNDWasser 2030 ab 1. Janner 2023.

Ziel des Nitratinformationsdienstes: Eine
bedarfsgerechte Diingung, exakt abge-

stimmt nach der Ertragslage, verhindert
Nahrstoffverluste ins Grundwasser.

Die Ergebnisse wurden im Internet unter , im Facebook sowie in
der Zeitung ,Der Bauer® verdffentlicht. Im Jahr 2023 W|rd der NID wieder durchgefihrt.
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2.5.5 Umsetzung ,,Diingung im OPUL 2015%, Cross Compliance

2.5.5.1 Osterreichischer Diingeplaner (,,ODiiPlan* bzw. ,,ODiiPlan Plus*)

Mitte Februar 2015 wurde das EDV-Auf-
zeichnungsprogramm ,ODiPlan-online* fiir die
Bauerinnen und Bauern freigeschaltet. Der
ODiiPlan (www.6diiplan.at) wurde im Jahr 2022
Osterreichweit von ca. 3.500 B&uerinnen und
Bauern zur Dokumentation von Pflanzenschutz-
und Dingungsmalnahmen verwendet. Ende
Dezember 2022 endete die Laufzeit des aktuel-
len ODuUPlans. Der ODiiPlan-online wurde in den
Jahren 2014 und 2015 entwickelt. Die zahlrei-
chen Weiterentwicklungen in den EDV-
Technologien und die umfangreichen neuen
Regelungen der GAP 2023+ machten es not-
wendig, den ODiiPlan-online vollstandig neu zu
entwickeln. Im Jahr 2021 wurde ein EU-weites
Vergabeverfahren fir die Neuprogrammierung
des ODiiPlans durchgefiihrt. Mit Mitte November

ODGPlan

v - ONLING -
N/ L L] -
4 ODUP|an s
i g OSTERREICHISCHER DONGEPLANER

m g

Startseite des ,alten“ ODiiPlans — : Fur die
Neugestaltung des ODuPlans wurde 2021 ein EU-weites
Ausschreibungsverfahren durchgefihrt.

£260upiER s @52

2021 konnte der Zuschlag erteilt und mit der offi-
ziellen Umsetzung begonnen werden. Das Jahr
2022 stand ganz im Zeichen der Spezifikation
bzw. Neugestaltung und Programmierung des
ODiUPlan Plus. Das Programm wurde mit 31.
Janner 2023 freigeschaltet und wird laufend wei-
terentwickelt. Mit dem neuen Programm werden
die Vorteile des vorhergehenden Systems (ODii-
Plan-online) weiter verbessert und ausgebaut.

A

g st st e

Startseite des neuen ODiiPlan Plus (www.oedueplanplus.at).

Der ODuPlan Plus weist Verbesserungen in folgenden Bereichen auf:

v' verbesserte Performance und Reaktionszeiten bei der Daten- o) 9000011 © 2023 -
eingabe

v' verbesserte Bedienerfreundlichkeit — Wiedererkennbarkeit in

220

den wichtigen Bereichen Feld bearbeiten O]
v" neue seitenindividuelle ,Infoboxen”
v APP-&hnliche Handhabung auf Handy und Tablet bei der Er-  Fetdstickname

fassung von Tatigkeiten auf Acker- und Griinland feustele
v Anpassung an die neuen Bestimmungen aus GAP, OPUL und M]FAN"

gesetzlichen Vorgaben — automatische Fehler- und Hinweis- Fische [hel

meldungen (Glocke) 60000
v angepasste Berichte fur die Kontrolle [ o
v aktualisierte Stammdaten
v" bestmdgliches Preis-Leistungsverhaltnis durch Unterstiitzung =3

des Landes 00O
v laufende Weiterentwicklung und umfassende Beratung durch
Beraterinnen und Berater der Boden.Wasser.Schutz.Beratung
v" Kurse und Schulungen tber die Arbeitskreise Boden.-
Wasser.Schutz

Die Erfassung von Maflinahmen ist
im ODiiPlan Plus auch tiber Handy
bzw. Tablet gut mdglich.
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Die Lizenzkosten von 220 Euro pro Betrieb sind — wie in der
Vergangenheit — einmalig zu entrichten und gelten fir die ge-
samte Laufzeit der OPUL 2023-Periode. Es gibt auch die Még-
lichkeit einer Demoversion. Diese erlaubt die kostenlose Nut-
zung fir einen bestimmten Zeitraum.

Plus

< ODiiPIaN

OSTERREICHISCHER DUNGEPLANER

Logo des neuen ODiiPlan Plus

Mit dem ODiiPlan Plus werden Akzente (iber das Bundesland hinaus gesetzt, da dieses Programm
auch in anderen Bundeslandern (zum Beispiel Burgenland, Steiermark, Niederdsterreich) gut ange-
nommen wird.

2.5.5.2 LK-Dungerrechner

Mit dem LK-Dungerrechner lasst sich die betriebsbezogene Dokumentation flir Cross Compliance
(Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung [NAPV]) auf einfache Weise durchfihren. Der LK-
Dungerrechner zahlt zu den jahrlich am meisten heruntergeladenen Dateien auf Ik-online. Auch ein
Beratungsprodukt unter der Bezeichnung ,CC- und OPUL-Diingedokumentation“ der LK OO wird
mit dem LK-Dungerrechner umgesetzt.

LK-Diingerrechner

fiir &PUL und die gesetzliche Aufzeichnungspfiicht 2018 - 2022

Betriebs-ur: Erntejahr

Narme [(m2 |

Strasae

I k Landwirtschaftskammer
Oberisterreich

Pzson

Teilnahme am OPUL 2015 an

LK Dingerrechner —
zum Download
unter

Oner die Bewinschafung sind ab 1. Janner 2018 folgands Daten 2u dokumentisren:
1. die Gro&e Gor landwirtschalichen HutAiche
i ach Abizug der Stall- und

Teilnahme MaBnahme Bio

Tellnahme vorbeugender Grundwasserschutz
Griinland in Salzburg

Meine Fruchifolge ist stickstoffzehrend! * JA

Gesamte LN laut MFA-Fldchennutzung:

s

ichtigung der

Viorruchibwiriung und der Grote der Anbaulliche

Summe aller Ackerflachen

Wild und alle BEvieDe Geren NUTAACNS (cNne M) 2u

Summe des Dauergrin. und Dauerweidelandes

ot wird.
«Die Dalen sind bis langstens 31 Marz fir das jewsils

MIENGCNEtens 15 HEKST, WENN UTWENIGEN SIS 2 N3 GEMOSE angeDaLt
neNT als 90% als.

e Mal!n;'\'ns‘.‘ul:?ucznderG'uncwassslsthut:‘
|vorgeschienen
-

Jahrzu

www.ooe.lko.at bzw.
www.bwsb.at.

Abweichend davon sind in Gebieten mit verstarkien Akbionen zum Schistz der
Gewasser schlagbezogens Aufzsichaungsn zu funren.

Ertragsermittiung

Smme ster Do ren, wie Obst, Hepfen, Wiein, Re-
und Boumacessen u enen

ifo | Betrieh  WBedarf | Tire | Hofdig = Organ_Di | Mineral | Ergebnis WD-Vertrag  System | Weideblatt

Bodennah

N_Berechnung ®

Fur schlagbezogene Planung, Aufzeichnungen und Bilanzierung, wie es zum Beispiel bei der
OPUL-MaRnahme ,Vorbeugender Grundwasserschutz auf Ackerflachen* vorgeschrieben ist, gibt
es den Osterreichischen Dungeplaner als Online-Version.

Der LK-Dungerrechner wurde auch im Jahr 2022 am aktuellen Stand gehalten. Es wurden Bestre-
bungen einer gemeinsamen Stammdatenwartung mit dem neuen ODiUPlan Plus umgesetzt. Dies
ermdoglicht eine sehr umfangreiche Auswahlmdglichkeit in einigen Bereichen, welche bisher manu-
ell eingetragen werden mussten. Dadurch verringern sich die Fehlermdglichkeiten bei der manuel-
len Eingabe von Kulturen und Dingemitteln erheblich. Das Hauptaugenmerk in Bezug auf die Ent-
wicklung des LK-Diingerrechners wurde auch im Jahr 2022 auf die Anpassung an die Vorgaben,
welche im Zuge der Gesetzesnovellen zur Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung und EU-Bio-
Verordnung sowie der Neugestaltung der Richtlinie fur die sachgerechte Dingung in den Berei-
chen Ackerbau, Grinland und Feldgemisebau in Kraft treten werden, gelegt. Das Tool als Hilfe-
stellung zur Erfullung der Aufzeichnungsverpflichtungen gemafd Nitrat-Aktionsprogramm-
Verordnung / CC-Auflagen wurde auch im Jahr 2022 dsterreichweit von einer Vielzahl an Betrieben
genutzt. Auch im Bereich der Beratung konnte eine hohe Nachfrage hinsichtlich der Aufzeichnun-
gen mittels LK-Diingerrechner verzeichnet werden.

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung zeichnet fiir die Umsetzung in der Beratung in diesem Bereich
(zum Beispiel Einschulung von Mitarbeitern, Entwicklung von Aufzeichnungsunterlagen, Vortragen,
Anpassungen ODuUPlan und LK-Dingerrechner etc.) verantwortlich. Die Weiterentwicklung der
EDV-Programme ODiiPlan bzw. ODiiPlan Plus und LK-Diingerrechner sowie die Betreuung der
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Hotline wird unter ,EDV-Diingedokumentation“ und unter ,CC- und OPUL-Diingedokumentation*
(Qualitatssicherung LK-Dungerrechner) erfasst und erforderte im Betrachtungszeitraum einen Zeit-
aufwand von 2.672,10 Stunden. 304 Beratungen (2021: 432 Beratungen) — 254 per Telefon, 21 im
Biro, 20 per E-Mail und neun wurden online durchgefihrt.

2.5.6 Projekt ,Nachhaltige Gemiiseproduktion*

Das Ziel der Projektpartner Verband der Obst- und Gemiiseproduzenten, Landwirtschaftskammer OO
und Boden.Wasser.Schutz.Beratung ist es, die Wertigkeit des Bodens starker in den Fokus der Ge-
miseproduzenten zu riicken. Dabei sollen sowohl biologische als auch konventionelle Gemiisebau-
ern von den Inhalten des Projektes in gleicher Weise angesprochen werden. Die drei Saulen des
Projektes: Bildung durch Vortrage, Versuche und Feldtage bilden die Grundlage hierfir. Moderne
digitale Hacktechnik in der Reihe und effiziente Bewasserungstechnik war ein Schwerpunkt im Ge-
misebau als Alternative zum chemischen Pflanzenschutz.

Folgende Aktivitaten wurden 2022 unternommen:

e Virtueller Gemusefachtag und Feldtag Biohof Achleitner — Digitale Hacktech-
nik in der Reihe

Im Februar 2022 wurde ein virtueller Gemisefachtag zum Thema ,Hack- und Bewasserungs-
technik® ausgetragen. Das Thema moderne und bedarfsgerechte Bewasserungstechnik im Ge-
musebau sowie Echtzeitnahrstoffanalyse war ein wichtiger Teil dieser Veranstaltung.

Am 17. August 2022 wurde ein Feldtag (nachmittags und abends) in Pupping zum Thema ,Digi-
tale Hacktechnik in der Reihe” veranstaltet. Ziel dieser Veranstaltung war es, den Landwirtinnen
und Landwirten die neuesten mechanischen, digitalen Hacktechniken zu prasentieren. Die Fir-
men K.U.L.T Kress, Garford, FARM-ING und Farming Revolution konnten hierflir gewonnen
werden, welche ihre ,IN-ROW*“-Hacktechnik bzw. Hackrobotik vorstellten. Diese digitale Technik
schafft es mittels RGB- bzw. Infrarotkameras sowie hydraulisch betriebenen Flachscharen in der
Reihe zu hacken. Besonders die beiden Anbaugerdte von K.U.L.T Kress und Garford konnten
die Landwirte mit unkrautfreien Gemiusereihen begeistern. Das Hackgerat der Firma Garford
erzielte durch die rotierende Arbeitsbewegung weniger Erdbewegung weg vom Damm und konn-
te dadurch ein ansprechenderes Ergebnis liefern. Nicht zuletzt konnte auch der autonome Hack-
roboter Farming GT gute Ergebnisse erzielen und wird zuklinftig weiter getestet. Generell steht
fur 2023 der autonome Pflanzenschutz im Vordergrund.
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Die vorgefiihrten Hackgerate verrichteten eine gute Hackarbeit und stief3en auf groRes Interesse.

2.5.7 Digitalisierung in der Landwirtschaft

DI Gregor Lehner bearbeitet als Digitalisierungsbeauftragter der Boden.Wasser.Schutz.Beratung
innovative und automatisierte Techniken im Ackerbau und arbeitet dabei mit dem Digitalisie-
rungsreferenten der LK OO zusammen. Die gemeinsamen Arbeitsschwerpunkte konnten vor
allem im Bereich Fernerkundungsdaten sowie Drohnenbilderanalysen und GPS-gestitzte Land-
wirtschaft gesetzt werden. Es wurde eine Arbeitsgruppe mit dem Schwerpunkt Geoinformations-
systeme / Drohne und deren Einsatz in der Beratung und Dienstleistung eingerichtet. Im Rah-
men dieser Arbeitsgruppe wurden Digitalisierungsbeauftragte auch aus den Abteilungen Forst,
Recht, Pflanzenbau, IT sowie Bildung und Beratung ausgewabhlt.

- \T? 18
[ Dungevorschlag ¥ %, ¢

Die Online-App , TerraZo“ ermittelt tiber
Satellitendaten einen Vegetationsindex
(NDVI), mit dem heterogene Feldstucks-
strukturen erhoben und verschiedene
Zonen bzw. Teilflachen formuliert werden
koénnen. Ziel dieser teilflachenspezifi-
schen Bewirtschaftung ist ein effizienter
Einsatz mit gleichzeitiger Einsparung von
Dunge- und Pflanzenschutzmitteln. Hier
in der Abbildung werden unterschiedliche
Zonen individuell gediingt und heteroge-
ne Teilflachen (Getreidebestande) homo-
genisiert.

Dunge

Wintergetreide 1. Gabe

30 kg/ha

v

[ Zonierung

3 ~ Jenks Natural Breaks ~

Stickstoff Diinger:

NAC
[kg/ha] NAC

46 7

Drohnenbilder erméglichen eine innovati-
ve Versuchsdokumentation und Erstel-
lung von eindrucksvollen Bestandsauf-
nahmen fiir die Beratung. Das Bild zeigt
einen Versuch mit einer Querstreifenein-
saat im Kdrnermais nach einem Stark-
niederschlag. Die Erosionsschaden in der
oberen Halfte ohne Querstreifen ist of-
fensichtlich.
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® Drohnensaaten 2022

Im Jahr 2022 wurden in Zusammenarbeit mit dem Ingenieurbiro Blickwinkel, unter der Leitung
von DI Michael Treiblmeier B.Ed., verschiedene Saatversuche mit der Agrardrohne T10 der Fir-
ma DJI durchgefiihrt. Die Drohne hat eine Transportkapazitat von bis zu zehn Kilogramm Saat-
gut. Besonders gute Ergebnisse wurden bei Vorernte-Einsaaten in bestehende Getreidebestén-
de erzielt. Durch den friilhen Anbau der Zwischenfriichte konnten sich diese besser als bei jeder
anderen Anbaumethode entwickeln. Diese neue Technik ist zudem sehr effizient und kosten-
glnstig.

Das Thema Drohnensaaten ist bei Landwirtinnen und Landwirten sehr beliebt, da sich schon
viele vorstellen kdnnen, diese Technologie am eigenen Betrieb auszuprobieren. Angesichts der
endlosen Mdglichkeiten bleibt das Thema weiterhin spannend. Die ndchsten Versuche werden
sich auf den Erosionsschutz konzentrieren, da hier das gro3te Potenzial gesehen wird.

= N 2 R o B
b # e
= f o

Drohnensaaten stof3en auf gro3es Interesse und haben groRes Potenzial.

2.5.8 Branchenprojekt (Fein)Backwaren: ,,Klimatech*

Im Rahmen des FFG Branchenprojektes ,Klimatech* wurde der Fokus auf den Einsatz von Al-
ternativgetreidesorten (Sorghum, Hirse, Amaranth und Buchweizen) in Weizenbackwaren gelegt.
Durch die Klimaveranderungen in Osterreich verandern sich auch die Qualitdten des wichtigsten
Getreides fur Brot und (Fein-)Backwaren — den Weizen. Die steigenden Temperaturen erhéhen
den Glutengehalt (Klebereiweil) im Weizen. Grundsatzlich ist dieser zwar ein Qualitdtsmerkmal
— ein Zuviel des Guten kann jedoch dafir sorgen, dass der Weizen flr ausgewahlte
(Fein)Backwaren nicht mehr geeignet ist. Durch Beimengung von glutenfreien Mehlen soll ein
Ausgleich erzielt werden, ohne dabei die Backqualitaten negativ zu beeinflussen.

Der Schwerpunkt im vierjghrigen Forschungsprojekt (2020 bis 2023) liegt in der Erforschung von
Sorghum-Hirsemehl und dessen Eigenschaften.

Sorghum-Hirse als Antwort auf den Klimawandel

Hirsen sind Kulturpflanzen, die ihren Ursprung im Mittelmeerraum und den sidlichen Landern
Asiens haben. Jahrlich werden weltweit etwa 90 Mio. Tonnen Hirse geerntet. Vor allem in Afrika
und Asien ist Hirse heute noch eine der wichtigsten Getreidepflanzen. Aufgrund ihrer Abstam-
mung kommt diese Kultur sehr gut mit trockenen und hei3en Bedingungen zurecht und liefert
auch in Trockenjahren stabile Ertrage.
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Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung fiihrt seit
einigen Jahren den Landessortenversuch mit
Sorghumhirse durch. Dabei werden verschie-
dene Sorten auf unterschiedlichen Standorten
in Oberotsterreich getestet und  mittels
Kerndrusch auf Ertrag ausgewertet.

Fir das Forschungsprojekt ,Klimatech® wurde
im Laufe der Projektlaufzeit Ernteware vom
Versuchsstandort in Horsching zur Verfligung

|
gestellt. Das Projekt bildet die gesamte Wert-
schépfungskette ab. Angefangen von der M =T EERIR N
Landwirtschaft (ber Trocknung, Schalung, £ndbericht Projekt Klimatech (2020-2023%\

Vermahlung bis hin zum verarbeitenden Be-
trieb (Backer) sind alle wesentlichen Akteure
am Projekt beteiligt. Zudem begleitet die Wis-
senschaft die Verarbeitungsschritte mit um-
fassenden Analysen.

In sensorischen Verkostungen wurden die Produkte bewertet.

Zentrale Erkenntnisse aus dem Projekt

Sorghumhirse lasst sich mit den bestehenden Muhlensys-
temen in Osterreich vermahlen und eine Herstellung von
Sorghum-Vollkornmehlen ist somit méglich. Bis dato lagen
kaum Kennzahlen zu den chemischen und physikalischen
Eigenschaften von diesen Mehlen vor. Durch zahlreiche
Analysen konnten Sortenunterschiede festgestellt werden —
wobei auch die jeweilige Anbauregion (Trocken- oder
Feuchtgebiet) eine Rolle spielt. In Backversuchen konnten
bereits gute Ergebnisse erzielt werden. Die Projektpartner
haben bereits Kekse, Brioche, Kuchen, Semmeln, Brote,
Waffeln und vieles mehr kreiert und diese wurden auch in
den Projektmeetings mit Genuss verkostet.

Als pflanzenbauliche Alternative, die auch in Backwaren ihre
Verwendung findet, kann die Hirse eine mdgliche Lésung
auf sich andernde klimatische Bedingungen bieten. Die Qua-
litat der Produkte ist ausgezeichnet und vielleicht finden sich
schon bald vermehrt Backwaren mit Hirse in den heimischen
Supermarktregalen.

2.5.9 Beratung im Projekt ,,Vertragswasserschutz Zirking*

Das Projekt ,Vertragswasserschutz Zirking", eine Kooperation zwischen dem Fernwasserver-
band Miuhlviertel und den landwirtschaftlichen Bewirtschaftern vor Ort, besteht seit dem Jahr
2002 und wird bereits in der dritten Periode (2015 bis 2022) fortgefuihrt. Ziel ist, Gber freiwillige
gezielte Bewirtschaftungsmaflinahmen, zu deren Durchfiihrung sich die Landwirtinnen und
Landwirte vertraglich binden, den Nitrat- und Pflanzenschutzmitteleintrag in das Grundwasser zu
reduzieren und zukunftig nachhaltig auf einem niedrigen Niveau zu halten.

Im Jahr 2022 wurde, so wie in den vergangenen Jahren, das Hauptaugenmerk in der Beratung
auf eine gewasserschonende Diingung gelegt. Speziell die Diingung auf leicht austragungsge-
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fahrdeten Boéden (Ackerflachen mit Bodenkategorie 11I) nimmt in der Beratung eine Sonderstel-
lung ein. Neben der Dingung spielt der gewasserschonende Pflanzenschutz eine immer grof3er
werdende Rolle. Vor allem die richtige Wirkstoffwahl in der Pflanzenschutzmittelanwendung tragt
zum Schutz des Grundwassers bei.

Im Vertragsjahr 2022 stand die gesamte Ackerflache im Vertragsgebiet von 331,79 Hektar unter
Vertrag. Das heil3t 100 Prozent der gesamten Ackerflache wurden vom Vertragswasserschutz
erfolgreich erfasst. Besonders auswaschungsgefahrdete Boden (= Kategorie 1ll Béden) nehmen
110,27 Hektar im Vertragswasserschutzgebiet ein. Der Begrinungsanteil (Winterungen und Zwi-
schenfriichte) im gesamten Vertragswasserschutzgebiet liegt bei 311,62 Hektar, das heil3t ca. 94
Prozent der Ackerflachen werden begriint. Besonders auf Kategorie Ill Bdden leisten Begriinun-
gen einen wesentlichen Beitrag zum Schutz von Boden und Grundwasser. Diese Flachen wer-
den zu fast 100 Prozent Uber den Winter begrint.

Brunnengebiet Zirking
Nitrat - Mittelwert der 23 GW - Sonden
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Die Wasserentnahmemenge lag im Jahr 2022 bei rund 932.000 m?3
(Quelle: DI Wolfgang Aichberger, Geschéftsfliihrer Fernwasserverband Muhlviertel).
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Die 32 betroffenen Landwirtinnen und Landwirte im Vertragsgebiet sorgen durch gezielte land-
wirtschaftliche Bewirtschaftungsmafnahmen, wie zum Beispiel flachendeckende Begrunung,
angepasste Dungungsmafnahmen sowie Verzicht auswaschungsgefahrdeter Pflanzenschutz-
mittel, fir eine gute Trinkwasserqualitdt der Brunnenanlage Zirking. Fir die erfreuliche Entwick-
lung ist nicht zuletzt auch die konstruktive Zusammenarbeit mit der Landwirtschaftskammer
Oberdsterreich, der Bezirksbauernkammer Freistadt Perg, dem Fernwasserverband Muhlviertel
sowie der Boden.Wasser.Schutz.Beratung maRgeblich.

-

Die Brunnenanlage in Zirking, Bezirk Perg. Im Jahr 2022 wurde auch eine Exkursion mit dem Thema
.Der Weg des Wassers“ durchgeflihrt (siehe auch Pkt. 2.4.3 Sonstige Aktivitaten und Veranstaltungen).

2.5.10 Beratung bei Wasserversorgern

Die Thematik Uber das Verbot von Pflanzenschutzmitteln mit den Wirkstoffen Terbuthylazin,
Metazachlor und Dimethachlor in Trinkwasserschutz- und -schongebieten wurde auch im Jahr
2022 laufend in Vortragen, bei Arbeitskreistreffen und Feldbegehungen sowie in Zeitungsartikeln
etc. behandelt, um die Versorgung von qualitativ hochwertigem Trinkwasser durch die Wasser-
versorger auch in Zukunft zu sichern.

Die zentralen Schwerpunkte wie Pflanzenschutz (Regelungen Sachkundigkeit, Pflanzenschutz-
geratelberprifung, Abstandsauflagen, Abdriftvermeidung, Warndienst etc.) sowie bedarfsge-
rechte Dungung im Hinblick auf Gewasserschutz wurden dabei thematisiert. Die Versuchsergeb-
nisse der Boden.Wasser.Schutz.Beratung sowie des Pflanzenschutzreferates (DI Hubert Képpl,
Dr. Marion Seiter) hinsichtlich alternativer Pflanzenschutzstrategien wurden umfassend in die
Themen der Veranstaltungen eingeflochten. Empfehlungen wurden ausgesprochen und es wur-
de auf die Anwendung von Alternativen von Problemwirkstoffen in den Wasserschutz- und
Schongebieten hingewiesen. Das praktische Merkblatt ,Gewasserschonende Pflanzenschutzmit-
telanwendung® wurde aktualisiert und steht unter im Bereich Infothek / Pflanzen-
schutz zum Download zur Verfligung.

e Grundwasserbelastung Gemeinde Sipbachzell, Bezirk Wels-Land

Die Wasserversorgungsanlagen der Gemeinde Sipbachzell haben seit Jahren mit Qualitats-
problemen (Pestizid- und Nitratbelastung) zu kdmpfen. Die Belastungssituation hat sich in den
letzten Jahren nur wenig veréndert. Immer wieder wurden einzelne Trinkwassergrenzwerte
Uberschritten. Zu Beginn des Jahres 2018 musste aufgrund von Grenzwertiiberschreitungen bei
der Abteilung Gesundheit (Amt der OO. Landesregierung) um eine Ausnahmegenehmigung
nach Trinkwasserverordnung angesucht werden, da das Wasser andernfalls nicht mehr als
Trinkwasser in Verkehr gebracht werden konnte.

80 Geschaéftsbericht Boden.Wasser.Schutz.Beratung 2022


http://www.bwsb.at/

Im Jahr 2022 wurde der Entwurf fiir die Grundwasserschongebietsverordnung fertiggestellt. Be-
vor das offizielle Begutachtungsverfahrens eingeleitet wurde, wurde am 10. Mai 2022 in der
Volksschule Sipbachzell der Verordnungsentwurf und die mafRgeblichen Fachgrundlagen den
betroffenen Gemeinden, Interessensvertretungen, Grundeigentimern und Interessierten unter
Teilnahme der Boden.Wasser.Schutz.Beratung, LK OO prasentiert.

Die Kundmachung der Verordnung des Landeshauptmanns von Oberdsterreich zum Schutz der
Wasserversorgung der Gemeinde Sipbachzell (Grundwasserschongebietsverordnung Sipbach-
zell) erfolgte am 27. Dezember 2022.
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Informationsveranstaltung in Koope-
ration mit der Ortsbauernschaft am
8. September 2022.

Aufgrund dieser seit Jahren anhaltenden Situation fiihrte die Ortsbauernschaft mit der Boden.-
Wasser.Schutz.Beratung, LK OO auch im Jahr 2022 am 8. September wieder eine Informations-
veranstaltung zum Thema ,OPUL Neu — Vorbeugender Grundwasserschutz Acker, Erosions-
schutz Acker und Bodennahe Giilleausbringung + Separierung etc.“ durch. Ziel war es, die Bau-
erinnen und Bauern zu Uberzeugen, zuklnftig an den Boden- und Gewasserschutzmal3nahmen
im OPUL ab 2023 mitzumachen. Hohe Teilnahmeraten sind der Garant dafiir, dass die Trink-
wassermesswerte der auswaschungsgeféhrdeten Pflanzenschutzmittelwirkstoffe auch langfristig
sinken. 32 Personen nahmen an dieser Informationsveranstaltung teil.

e Schongebiet ,Voitsdorfer Rinne“, Bezirk Kirchdorf

Das Gebiet der sogenannten ,Voitsdorfer Rinne“ zwischen Pettenbach und Ried im Traunkreis
birgt ein bedeutendes Grundwasservorkommen. Der Grundwasserabfluss wird mit ca. 180 bis
200 I/s geschétzt. Dieses Grundwasservorkommen wird derzeit von den Anrainergemeinden und
dem Wasserverband Gruppenwasserversorgung Kremstal iber mehrere Brunnen genutzt. Eine
Erweiterung dieser Nutzung ist in Umsetzung. Um den langfristigen Schutz dieses regional be-
deutenden Grundwasservorkommens zu sichern, wurde im Gebiet der ,Voitsdorfer Rinne® ein
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Wasserschongebiet festgelegt. Unter Teilnahme der Boden.Wasser.Schutz.Beratung erfolgte am
16. November 2021 auf Einladung des Amtes der OO. Landesregierung eine Information der
Interessenvertretungen und der Gemeinden. In der Entwicklung der Schongebietsverordnung
brachte die Boden.Wasser.Schutz.Beratung ihre Erfahrung und Know-how fir eine praxistaugli-
che Umsetzung ein.

Am 30. Marz 2022 fand in Inzersdorf eine weitere Informationsveranstaltung zur Grundwasser-
schongebietsverordnung Voitsdorfer Rinne statt. Mag. Hannes Mossbauer und Hofrat DI Christi-
an Kneidinger (Amt der OO Landesregierung, Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft, Abteilung
Wasserwirtschaft) informierten tber die Hintergriinde und die konkreten Auswirkungen der Ver-
ordnung. Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung beteiligte sich an der Veranstaltung und stand fir
Fragen betreffend Auswirkungen auf die Bewirtschaftung, im Speziellen bei der Unkrautbek&mp-
fung im Mais und Raps, zur Verfugung.

Die Grundwasserschongebietsverordnung Voitsdorfer Rinne wurde mit 31. Janner 2023 vom
Landeshauptmann erlassen.

Mayersdorf  Radt {

Das Wasserschongebiet ,Voitsdorfer Rinne“ liegt in
den Gemeindegebieten von Ried im Traunkreis,
Pettenbach und Wartberg an der Krems und grenzt
an das Wasserschongebiet Pettenbachrinne an.
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e Schongebiet Wasserversorgungsanlage des Wasserverbandes Region Steyr

Die Wasserversorgungsanlage fur die Stadt Steyr wurde 1942 erstmals wasserrechtlich bewilligt.
In der Folge wurde zum Schutz dieser Wasserversorgungsanlage ein Schutzgebiet festgelegt,
mehrmals geandert und an den Stand der Technik angepasst.

Im Jahr 2022 wurde im Rahmen der Uberarbeitung des Schongebietes ein neuer Schongebiets-
entwurf fertiggestellt. Der Verordnungsentwurf und die vorgeschlagene Abgrenzung der Schon-
gebietszonen wurden vor der Einleitung des offiziellen Begutachtungsverfahrens am 7. April
2022 in Dietach bei Steyr im Rahmen einer Informationsveranstaltung des Landes Oberdster-
reich den betroffenen Bauerinnen und Bauern prasentiert. Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung
beteiligte sich an dieser Informationsveranstaltung und stand vor allem fir Fragen betreffend der
Auswirkungen auf die Bewirtschaftung zur Verfiigung.

Die Kundmachung der Schongebietsverordnung wird im Laufe des Jahres 2023 erfolgen.

2.5.11 Leader-Projekt ,,Dorfgesprach: BODEN*

In der Leader-Region Oberinnviertel-Mattigtal erschwerten in den vergangenen Jahren verschie-
dene Entwicklungen die Arbeit der Landwirtinnen und Landwirte. Der Einsatz von grofRen land-
wirtschaftlichen Maschinen fiihrte zum Beispiel zu Bodenverdichtungen, die einerseits eine star-
ke Verschlechterung des Standortes nach sich zogen und andererseits auch wirtschaftliche Ein-
bufZen bei der Ernte brachten.
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Um diesen und anderen Entwicklungen entgegenzuwirken
beziehungsweise sogar eine Umkehr einzuleiten, wurde
das Projekt ,Ressourcenschonung in der Landwirtschaft"
2018 initiiert.

Ziele dieses Projektes sollten in erster Linie die Sicherstel-
lung und Erhaltung der Bodenfruchtbarkeit in langfristiger
Hinsicht sein, und in zweiter Linie wollte man eine Sensibi-
lisierung der landwirtschaftlichen Bevolkerung fur diese
Thematik erreichen.

Ein Kernteam aus den Projektmitgliedern, Norbert Ecker
(Uberregionaler Sachverstandiger fir Bodenschutz), DI
Hermann Pennwieser (Biobauer und Bodenforscher),
Dipl.-Pad. Ulrike Kappacher (LEADER-Projektleiterin) und
DI Elisabeth Murauer (Boden.Wasser.Schutz.Beratung, LK
00), unter tatkraftiger Unterstitzung von LEADER-
Obmann BR OR Ferdinand Tiefnig, erarbeitete im Rah-
men dieses Projektes eine fachliche Grundlage und ein
Werkzeug (,Bodenkoffer) fir die eigenstandige Verwen-
dung bei interessierten Bauerinnen und Bauern. Mit dem
Bodenkoffer ist es fur jeden Landwirt mdglich, seine Fla-
chen — seinen Boden — selbst zu analysieren und ein Ge-
fuhl daftr zu bekommen, was gerade gebraucht wird und
wie man positiv auf Méngel reagieren kann.

Der stabile Bodenkoffer enthalt alle Gerate,
die fur die Bodenbeurteilung notwendig sind
(Foto: LEADER-Region Mitten im Innviertel-
[Atzwanger).

Die zehn Stationen, die man mit dem Bodenkoffer durchlauft, um eine physikalische, chemische
und biologische Analyse von seinem Boden zu erhalten, geben einen wertvollen Aufschluss tber
die Beschaffenheit, wie Verschlammungsgrad, pH-Wert und Vorhandensein wichtiger Bodenle-
bewesen. Weitere Informationen zu den Tests im Bodenkoffer, zur Handhabung und zum Pro-
jektablauf in den vergangenen Jahren bitte dem Geschéftsbericht 2021 entnehmen.

Nach der offiziellen Startveranstaltung am 27. Februar 2020 wurden andere LEADER-Regionen in
Oberdsterreich auf das Projekt ,Dorfgesprach: BODEN® aufmerksam und initiierten es in ihrem

Gebiet.

Mittlerweile haben schon etliche
LEADER-Regionen den Bodenkoffer
in ihr Portfolio Ubernommen. Viele
Landwirtinnen und Landwirte selbst
bekundeten nach Aufrufen in
Bezirkszeitungen und einschlagigen
Medien ihr Interesse an dem Projekt
und die LEADER-Regionen wurden
aktiv.

Vorgestellt wurde das Projekt bzw.
im eigentlichen Sinn der Bodenkoffer
auch in landwirtschaftlichen Fach-
schulen und héheren Schulen. Die

Schlerinnen und SChUIer .SOWie das  per Bodenkoffer war auch bei der KLARI-Bodenwoche vom
Lehrpersonal  zeigte sich  sehr 5 pis 5. \ai 2022 im Bezirk Freistadt dabei (KLAR).

angetan ob der Einfachheit, aber

auch starken Aussagekraft der einzelnen Stationsergebnisse.

Nach wie vor kommt der Bodenkoffer bei verschiedenen Veranstaltungen der Boden.Wasser.-
Schutz.Beratung zum Einsatz und ist bei den Feldbegehungen ein gefragtes Instrument.
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® Sijeger des LE-Projektwettbewerbs LE 14-20 in der Kategorie Natur-, Umwelt-
und Klimaschutz

Als tollen Erfolg wertet das Kernteam die Wahl des Bodenkoffers als eines der Siegerprojekte des
Projektwettbewerbes 2022 des Programms fir landliche Entwicklung LE 14-20. Eine Fachjury wahl-
te hierbei 6sterreichweit Best-Practice-Beispiele der landlichen Entwicklung aus, mit der Zielset-
zung, diese vor den Vorhang zu holen. AuBerdem sollen erfolgreich umgesetzte Projekte als Moti-
vator fur andere dienen, die sich fur eine gute Entwicklung des landlichen Raums einsetzen.

Bei der Netzwerk.Zukunftsraum.Land-Jahreskonferenz am 19. Oktober 2022 im Palais Berg in Wien
holte sich der Bodenkoffer in der Kategorie Natur-, Umwelt- und Klimaschutz den Sieg. Hohepunkt —
neben der Vorstellung der anderen Siegerprojekte und einem umfangreichen Rahmenprogramm —
war die Uberreichung der Auszeichnung durch Bundesminister Mag. Norbert Totschnig.

Das Projekt ,Dorfgesprach: BODEN®“/Bodenkoffer wurde
als ein Best-Practice-Bespiel aus der landlichen Entwick-
lung ausgezeichnet. (v.l.: Norbert und Hilde Ecker, Ulrike
Kappacher, Norbert Totschnig, Elisabeth Murauer, Ferdi-
nand Tiefnig, Florian Reitsammer)

Bild: Asanger Photography

Es muss wohl an der deutlichen Aussagekraft der Tests und an der einfachen Handhabung liegen,
dass der Bodenkoffer mittlerweile nicht nur in Osterreich, sondern im deutschsprachigem Ausland
und driber hinaus (bis El Salvador) Uber eine grol3e Anhéngerschar verfigt.

Fur das Jahr 2023 gibt es schon wieder einige Regionen, die Interesse am Bodenkoffer und einer
dazugehdrenden Einschulung angemeldet haben.

§i Vorstellung des Bodenkoffers im

& Rahmen einer Exkursion mit einer
slowenischen Delegation am 27. Septem-
: ber 2022 in Pucking

Auch der Privatverkauf des Bodenkoffers entwickelte sich Giber den Erwartungen. Viele Institutionen
aus dem In- und Ausland, Hochschulen, Fachexperten, Firmen, aber auch Einzelpersonen mit land-
wirtschaftlichem Hintergrund sind in der Kauferschicht vertreten. Da ein Verkauf im Rahmen des
LEADER-Projektes nicht den Rahmenbedingungen entsprach, musste hier eine eigene Verkaufsstel-
le entwickelt werden. Mit der Firma Agrar-EN aus Voécklabruck wurde ein Partner gefunden, der den
Bodenkoffer zum Verkauf anbietet und so der breiten Masse zuganglich gemacht werden kann.

Insgesamt wechselten tber Privatverkdufe und LEADER-Projekte bis Ende 2022 iber 300 Boden-
koffer den Besitzer.
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2.5.12 Sonstige Projekte

® Mondsee — meteorologische Bedingungen fir die Ausbringung von Dinger

Im Einzugsgebiet des Mondsees wurden bereits seit Jahren Beratungsmal3nahmen zur Verbes-
serung der Gewasserqualitat durchgefiihrt. Der See befand sich in friilheren Jahren im méaRigen
Zustand, konnte aber in den letzten Jahren in den guten 6kologischen Zustand ubergefiihrt wer-
den. In Extremjahren sinkt er immer wieder in den maRigen Gewdasserzustand ab (zum Beispiel
Auftreten von Purpurrotalge). Aber bevor das Land OO mit gesetzlichen MaRnahmen gegen-
steuerte, wurde die Boden.Wasser.Schutz.Beratung eingeschaltet, um andere Losungsansétze
(Beratung, Sensibilisierung) zu erarbeiten.

Modellierungen und Probenahmen (Dr. Hermann Klug, Uni Salzburg) zeigten, dass etwa 80 Pro-
zent der jahrlichen Phosphoremissionen durch Schneeschmelz- bzw. durch Starkregenereignis-

se erklart werden kdnnen. Da-
her wurde empfohlen, dass
durch maRgeschneiderte raum-
zeitliche  Wetter-Informationen
Nahrstoffverluste lokalgebunden
reduziert werden kénnen.

Die Boden.Wasser.Schutz.-
Beratung nahm mit der ZAMG
(jetzt GeoSphere Austria) Kon-
takt auf und erstellte gemeinsam
das Konzept einer detaillierten,
kleinrAumigen Wetterprognose
fur den Raum Mondsee. Daraus
ging das Projekt ,Mondsee -
meteorologische  Bedingungen
fur die Ausbringung von Din-
gern“ hervor. Die ZAMG hat
dazu ein Wetterportal geschaf-
fen, in dem ein bestmdglicher
und aktuellster Zugang zu Wet-
terinformation mdglich ist. Darin
lassen sich beispielsweise die
aktuelle  Wettersituation, die
Entwicklung der letzten Stunden
sowie natlrlich auch die Prog-
nosen fur die nachsten Stunden
und Tage verfolgen. Nieder-
schlagsprognosen werden alle
funf bis 15 Minuten aktualisiert,
bei allen anderen Parametern
gibt es stiindlich neue Progno-
sedaten. Taglich wurde ein Wet-
terbericht  erstellt, der per
WhatsApp an die Bauerinnen
und Bauern im Einzugsgebiet
des Mondsees verteilt wurde.

| ZENTRALANSTALT FUR METEOROLOGIE UND GEODYNAMIK
A-5020 Salzburg, Freisaalweg 16
,\

- Teilrechtsfahige Einrichtung des Bundes; Telefon +43 662 626301, E-Mail salzburg@zamg.ac.at

Landwirtschaftskammer Oberdsterreich
Boden.Wasser.Schutz.Beratung

Projekt Mondsee
meteorologische Bedingungen fiir die Ausbringung von Diinger
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Beschreibung der Wetterlage bei risikoreicher Bedingung zur Diingerausbringung
In der feuchten und labil geschichteten Luftmasse entstehen heute und in den kommenden zwei
Tagen immer wieder teils kraftige Regenschauer und einzelne Gewitter.

Wetterprognose Oberosterreich ZAMG > Wetterprognose Oberosterreich

gut gute Bedingungen zur Ausbringung von Diinger
Vollflachige Diingung mit Giille und Jauche méglich
leichter bis maRig starker Niederschlag

Risiko Risiko durch Gewittergiisse oder starken Regen
Diingung mit Giille und Jauche auRerhalb von Abflussschneisen maglich
unsichere Prognose von starkem Regen durch Gewitter oder Regenschauer

trocken  maRig gute Bedingungen zur Ausbringung von Diinger
Diingung mit Giille und Jauche nur wenn Temperatur nicht zu hoch ist bzw.
bodennahe streifenférmige Ausbringungstechnik mittels Schleppschuh
niederschlagsfrei

schlechte Bedingungen zur Ausbringung von Diinger, keine Diingerausbringung
Gewittergiisse oder ergiebiger Regen wahrscheinlich

Projekt Mondsee - Beispiel einer Aussendung fuir Bauerinnen und Bauern
im Einzugsgebiet des Mondsees. Im Jahr 2023 wird die Wetterprognose
auf finf Tage ausgedehnt (ZAMG bzw. GeoSphere)
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Mit diesem Projekt soll erreicht werden, dass DiingungsmaflRnahmen auf landwirtschaftlichen
Nutzflachen im Einzugsgebiet des Mondsees mittels einer regionalen finftagigen Wetterprogno-
se optimal nach den aktuellen Witterungsbedingungen gesetzt werden, ohne dass durch die
Dungung Nahrstoffeintrage (vorwiegend Phosphor) in den Mondsee, besonders nach Starkrege-
nereignissen, erfolgen. Zusatzlich unterstitzt die Wetterprognose auch bei der Wahl des optima-
len Erntezeitpunktes von Griinlandflachen. Das Projekt wird auch im Jahr 2023 in Kooperation
mit der BBK Gmunden Vdcklabruck, GeoSphere und der Boden.Wasser.Schutz.Beratung, LK
0O fortgefiihrt.

e Pilotprojekt ,BodenMikrobiom* — Bodenmikrobiome und wichtige Oko-
systemleistungen

Das Pilotprojekt "Bodenmikrobiome und wichtige Okosystemleistungen” soll helfen, die Bedeu-
tung des Bodenmikrobioms in der Landwirtschaft im Bewusstsein von Landwirtinnen und Land-
wirten und der Bevolkerung zu verankern.

Dieses Projekt wird im Rahmen des Ressortforschungsprogramms DaFNE (Datenbank fir For-
schung zur Nachhaltigen Entwicklung) mit Mitteln des Bundesministeriums fur Land- und Forst-
wirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft finanziert. Wissenschafter:innen vom Umweltbun-
desamt und dem Center for Health and Bioresources des AIT Austrian Institute of Technology
erforschen gemeinsam mit Landwirtinnen und Landwirten sowie den Landwirtschaftskammern
aus Oberdsterreich und Niederdsterreich die Bedeutung der Pilze und Bakterien im Boden bei
der Vermeidung von Trockenstresssymptomen und erarbeiten Lehrunterlagen und Informations-
broschiren.

Einleitung

Der Boden stellt eine Vielzahl sogenannter Okosystemleistungen bereit, die fir das Wohlbefin-
den der Menschheit von auf3erordentlicher Bedeutung sind, wie zum Beispiel die Speicherung
und Reinigung von Wasser oder die Speicherung von Kohlenstoff. Landwirtschaftlichen Boden
kommt hier eine ganz besondere Rolle zu, da sie die Nahrungsmittelversorgung sicherstellen. Im
19. Jahrhundert konnten Forscher erstmals zeigen, dass Bakterien fiir wichtige Schritte im Stick-
stoffzyklus wie Stickstofffixierung oder Nitrifizierung verantwortlich sind. Zahllose Arbeiten konn-
ten seither unser Bild von der Bedeutung der Mikroorganismen im Boden — dem Bodenmikrobi-
om — erweitern. Ohne Pilze, Bakterien und Archaeen (einzellige Mikroben) kédmen alle Nahr-
stoffzyklen und damit auch das Leben auf der Erde zu einem Stillstand. Die enorme Artenvielfalt
der Mikroorganismen bringt es jedoch mit sich, dass wir noch immer nicht deren gesamtes Po-
tenzial erfassen konnen. In den letzten Jahren widmete sich die Forschung weltweit vermehrt der
Frage, wie Mikroorganismen Pflanzen bei der Vermeidung von Stress unterstiitzen kénnen. Der
Klimawandel fihrt zu einer starken Veranderung im Wasserhaushalt der Béden. Hitze- und Tro-
ckenperioden werden haufiger und der Niederschlag kommt unregelmafiger. Anpassungsstrate-
gien sind daher dringend notwendig, um auch in Zukunft gute Ernten zu garantieren. Eine wichti-
ge MalRnahme zur Erhaltung gesunder Béden ist der Aufbau an organischer Substanz.

In weiten Teilen der 6sterreichischen Agrarregionen gehéren daher Zwischenbegriinungen mittler-
weile zur Routine, um Nahrstoffverluste und Erosion zu minimieren und um einen Beitrag zur Koh-
lenstoffspeicherung im Boden zu leisten. Die Zwischenbegriinung férdert Uberdies das Bodenmik-
robiom, das auch nach der Ernte der Hauptfrucht tiber Wurzelausscheidungen der Zwischenfrucht
und abgestorbenes Pflanzenmaterial wichtige N&hrstoffe zur Verfigung gestellt bekommt.
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Bodenmikrobiome und Okosystemleistungen

Fur das Pilotprojekt (DaFNEplus Antrag Nr. 101549) wurden in Zusammenarbeit mit den Land-
wirtschaftskammern von Ober- und Niederdsterreich reprasentative Maisanbauflachen ausge-
wahlt, um die Effekte von Zwischenbegriinungen sowie stark reduzierter mikrobieller Diversitat
auf die Resilienz von Mais gegenuliber Trockenstress zu untersuchen. Auf den vier ausgewéahlten
Ackern wurde jeweils ein Teil der Flachen nach der Ernte im Jahr 2021 unbebaut (brach) belas-
sen, wahrend auf dem Rest der Flachen standortiibliche Zwischenfruchtmischungen angebaut
wurden. Alle Teilflachen wurden im Jahr 2022 vor der Aussaat der Hauptfrucht sowie wahrend
der Maisentwicklung beprobt, um die Bodenchemie und das Bodenmikrobiom zu untersuchen.
Die Analysen zu den Pilzen, Bakterien und Archaeen waren im Jahr 2022 noch nicht verflugbar
Ergebnisse werden in naher Zukunft erwartet. Details zum Projekt konnen im
Boden.Wasser.Schutz.Blatt (Ausgabe 1/2023) nachgelesen werden .

e Pilotprojekt ,,ERWINN* (Erosions- und Wasserschutz-Innovationsprojekt):
Erarbeitung von Grundlagen fir Detailuntersuchungen zur Mallnahmen-
evaluierung von Erosionsschutzmalinahmen in einem Pilotgebiet

Die Feinsediment- und Phosphorbelastung der oberdsterreichischen FlieRgewéasser stellt ein
relevantes wasserwirtschaftliches und 6kologisches Problem dar. So liegen zum Beispiel die
Phosphatkonzentrationen bei ca. einem Drittel der Gewéasser Oberdsterreichs Uber den Richt-
werten fur die Einhaltung des guten Gewaésserzustandes. Dieser Feinsedimenteintrag kann
durch den Bodenabtrag von landwirtschaftlichen Flachen hervorgerufen werden.

Maflnahmen zum Erosionsschutz und zum Schutz der Gewasser vor Feinsedimenteintragen
werden vor allem dann wirksam sein, wenn sie gezielt dort umgesetzt werden, wo der Stoffein-
trag stattfindet. OPUL-MaRRnahmen der letzten Perioden waren oft zu wenig wirksam, um eine
Reduktion des Sedimenteintrages zu erzielen, da zum Beispiel die abtragsgefahrdeten Flachen
nicht in der vorgegebenen Gebietskulisse enthalten waren.

Daher sind in den neuen landwirtschaftlichen Forderprogrammen MalRnahmen auf speziell aus-
gewiesenen Flachen, wo sie zur Vermeidung von Sedimenteintragen in Oberflachengewéasser
besonders wirksam sind, mdglich.

Mit dem ERWINN-Projekt sollen Erfahrungen aus der Sicht von Landwirtschaft, Beratung und
Wissenschaft gesammelt werden.

Projektbeteiligt sind wpa Beratende Ingenieure (Koordination), Boden.Wasser.Schutz.Beratung
der Landwirtschaftskammer Oberdsterreich, Firma Blattfisch (Gewasserdkologie, Monitoring),
Umweltbundesamt, TU Wien, Land OO und die Landwirtinnen und Landwirte des Projektgebie-
tes Messenbach im Gemeindegebiet Lambrechten.

Der indirekte Projektstart erfolgte im Frihjahr 2021. Eine EIP-Agri-Projektfinanzierung konnte
nicht in Anspruch genommen werden und daher verzégerte sich der offizielle Projektbeginn. Eine
Finanzierungmaglichkeit wurde im Jahr 2022 mit dem Land Oberésterreich gefunden.

Die Landwirtinnen und Landwirte im Gebiet wurden speziell fir eine Erosions-MaRnahmen-
Voranmeldung aus dem neuen OPUL 2023 beraten und es wurden im Jahr 2022 Veranstaltun-
gen fur Projektteilnehmerinnen und —teilnehmer und Landwirtinnen und Landwirte aus der Um-
gebung angeboten (siehe nachfolgende Abbildungen).
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Einladung zum FACHVORTRAG zum Thema:

wEinsatzméglichkeiten und Vorteile von Drohnen in
der Landwirtschaft*

Vortragender: Michael Treiblmeier {Kirchdorf/Inn)

Dienstag, 22. Februar 2022, 20 Uhr

Gansl Stubm, Lambrechten

Aktuelle Inform ationen zum Projekt
ERWINN (Erosions-und Wasserschutz)

GEZIELTE
DUNGUNG

Aut Euer kommen freut sich die |
s |

Einladung zum Fachnachmittag

Boden und Gerétebeurteilung

S P L

Im Rahmen des ,ERWINN — Erosion- und Wasserschutz-Innovationspro-

jektes* méchten wir die Bauernschaft
.Boden und Geratebeurteilung® einladen

zum Fachnachmittag

Wann: Freitag, 18. Marz 2022
Beginn: 13.30 Uhr
Wo: Gansl

Inhaite:

. i ilung der i vor Ort
 Aktuelles und Diskussion
Referent: KR DI Michael Treibimeier

Voraussichtliche Dauer bis 17.00 Uhr; im Anschluss gematlicher Aus-
klang mit Méglichkeit zur Jause (Selbstkosten).

Auf Eurer Kommen freuen sich

Wolfgang Freund
Ortsbauernobmann

Elisabeth Murauer, Fabian Poinstingl
Boden.Wasser.Schutz.Beratung

Die 2um Zakpunkt — s wira
emptohien, wahrend der Veranstatung eine FFP2-Maske zu tragen|

Einladung zum Fachnachmittag
GewdsserschutzmaBBnahmen im neuen
OPUL
Diinger einsparen — aber nicht Kalk!

Im Rahmen des ,ERWINN - Erosion- und Wasserschutz-Innovationspro-
jektes" mochten wir die Bauernschaft Lambrechten und angrenzende
Gemeinden zum Fachnachmittag einladen.

Wann: Freitag, 4. November 2022
Beginn: 15.00 Uhr
Wo: Ganslistubm (Neundling 5, Lambrechten)

Inhaite:

« Uberblick und i zu den
men im OPUL 2023
DI Christine ger, wpa gt e, Wien
* Dingerkosten einsparen, aber auf Kalk nicht verzichten!
Rupert Reich akad. LLM, Pflanzenbau Inn Form
* Aktuelles und Diskussion

ist kostenfrei und Dauer bis ca.

Die
17.00 Uhr.
Auf Eurer Kommen freuen sich

Wolfgang Freund
Ortsbauernobmann

Elisabeth Murauer, Fabian Poinstingl
Boden.Wasser.Schutz.Beratung, LK 00|

Beispiele fir durchgefiihrte Veranstaltungen im Jahr 2022 im ERWINN-Projektgebiet.

Weiters konnten Betriebe fir die Anlage von Praxisversu-
chen gewonnen werden. Einerseits fir die Einsaat von
Erosionsschutzstreifen im Mais und andererseits fur Ein-
saaten von Zwischenfrichten in Getreiden — jeweils
durchgefiihrt mit der neuen Drohnensaat-Methode. Un-
terstitzt wurden die Versuchsbetriebe von DI Michael
Treiblmeier ( ) und der Boden.-
Wasser.Schutz.Beratung.

Fir das Jahr 2023 sind wieder spezielle Versuche mit

Erosionsschutzstreifeneinsaat bei Mais mittels

Erosionsthematiken geplant und es werden wieder Ver-
anstaltungen und bei Bedarf auch eine abgestimmte Be-
ratungsmoglichkeit angeboten.

Drohne (18. Mai 2022) in Lambrechten.

® Projekt EIP AGRI ,,Nutzlingsbluhstreifen und Untersaaten regulieren Blattlause
in Leguminosen*

Im Mittelpunkt stand die Entwicklung von maf3geschneiderten Nitzlingsbliihmischungen und Unter-
saaten zur Schaffung attraktiver Lebensrdume fir Blattlaus-Antagonisten. So sollten der Blattlaus-
befall und die Ubertragung von PNYD-Viren auf natiirliche Weise reduziert und Insektizidspritzun-
gen vermieden werden. Das Projekt Nutzlingsbliihstreifen verfolgte daher einen biodiversitatsfor-
dernden Losungsansatz. Oberstes Ziel war dabei die Praxistauglichkeit, das heif3t, die Methodik
musste wirtschaftlich tragfahig sein und den technischen Anforderungen der Produzentinnen und
Produzenten entsprechen. Um dem Riickgang des Ackerbohnenanbaus aufgrund von Nanoviren
gegenzusteuern, hatten sich verschiedene Partner aus der Praxis und der Forschung zur ARGE
NutzlingsblUhstreifen zusammengeschlossen. Im gemeinsamen Projekt ,Nitzlingsblihstreifen und
Untersaaten regulieren Blattlause in Leguminosen® ging es um die Férderung von natirlichen Ge-
genspielern von Blattlausen im Ackerbohnenanbau. Es wurde versucht, durch die Anlage eines
mehrjahrigen Nutzlingsblihstreifens bzw. durch Untersaaten Nitzlinge wie zum Beispiel Marien-
kéafer, Schwebfliegen, Florfliegen und deren Larven zu férdern.
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Die Versuchsflachen wurden

bei vier Biolandwirten aus ik
Pasching (O0) angelegt. Wei-
tere Projektpartner waren das

und
das GLOBAL 2000 Umwelt-
forSChUngSinStitUt, die Niitzlingsblihstreifen und Untersaaten
regulieren Blattlduse in Leguminosen
und das NUTZLEINGSBLUHS
i i I RUND UNTERSAR
landwirtschaftliche For REGULIEREN BLS

schungszentrum N GUMIN

Koordiniert wurden die Tatig-
keiten vom
. Das Projekt lief Uber drei Jahre und endete im April 2022. Es wurde
eine umfassende Informationsbroschire entworfen, die unter dem Link
abrufbar ist. Der Abschlussbericht zum Projekt ist unter dem Link
abrufbar.

2.6 BERATUNG BIO-ACKERBAU

2021 erfasste die INVEKOS-Datenbank (geforderte Betriebe) 23.961 Biobetriebe mit einer Fla-
che von rund 679.000 Hektar LF inklusive Almen. Der Anteil der Biobetriebe an allen INVEKOS-
Betrieben ging um 477 Betriebe auf 21,9 Prozent zurlick. Die Biobetriebe bewirtschaften fast 27
Prozent der landwirtschaftlich genutzten Flachen. Die Bio-Flache (INVEKOS) sank um rund
1.400 Hektar bzw. 0,2 Prozent. Der Ruckgang der Bio-Flachen war — trotz der Abnahme der Bio-
Betriebe um 2 Prozent — vergleichsweise gering und entfiel Gberdies zum Uberwiegenden Teil
auf das extensive Grinland und die Almfutterflachen (Quelle: Griner Bericht 2022).

Seit dem Jahr 2017 sind zwei Beraterinnen seitens der Boden.Wasser.Schutz.Beratung im
Ausmalf von ca. 60 Wochenstunden fir die Bioberatung im Bereich Ackerbau zusténdig. Im Jahr
2022 mussten aufgrund zusétzlicher Aufgaben (zum Beispiel Vorbeugender Grundwasserschutz
Acker — Erweiterung der Gebietskulisse im Innviertel etc.) die Tatigkeiten fir die Bioberatung
reduziert werden.

Die Beratungsschwerpunkte liegen im Bio-Ackerbau, der mechanischen Beikrautregulierung,
Fruchtfolge, Kulturfilhrung, Zwischenfrucht, GAP 2023, OPUL, ODiiPlan online bzw. ODiiPlan
Plus und Betreuung von Bio-Ackerbauarbeitskreisen mit dem Schwerpunkt Boden.Wasser.-
Schutz, Publikationen in diversen Medien, Teilnahme an EIP-AGRI-Projekten, Vorbereitung und
Présentationen von Vortragen, Beratungsvideos, Webinaren, Abhaltung von Schulungen im
Rahmen der Weiterbildungsverpflichtung Sachkunde Pflanzenschutz, Facharbeiterkurse, Orga-
nisation von Veranstaltungen, Betreuung von Studenten bei Diplomarbeiten, Exkursionen, Feld-
tagen und Versuchswesen.
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® Arbeitskreise

Die Bio-Ackerbau-Arbeitskreise befinden sich in den Bezirken Perg — 36 Mitglieder, Kirchdorf Steyr
— 64 Mitglieder, Linz-Land — 43 Mitglieder, Wels — 83 Mitglieder und im Innviertel — 37 Mitglieder. In
Summe haben die Bio-Ackerbauarbeitskreise 263 Mitglieder (Stand: 31. Janner 2023). Tendenz
steigend.

® \ersuchswesen

Im Jahr 2021/2022 wurden wieder Versuche im Bereich Bio-Ackerbau angelegt, die von der Bo-
den.Wasser.Schutz.Beratung begleitet werden. Die Versuche bilden einen wichtigen Teil in der
Bio-Ackerbauberatung.

Sommerbraugerste-Anbau im Herbst ist vor allem auf die sich &ndernden klimatischen Bedin-
gungen ausgerichtet. Sommerungen sind stark von Frithjahrstrockenheit betroffen. Mit der Aus-
saat im Herbst soll eine effizientere Ausnutzung der Winterfeuchtigkeit erreicht und der Ertrag
verbessert werden.

Lupine-Alternative EiweiRkultur zur Sojabohne soll die Weil3e Lupine als Kultur wieder neu
etablieren. Vor allem durch die Anthraknose (Brennfleckenkrankheit) ist der Lupinenanbau stark
zurtiickgegangen. Durch neuere anthraknosetolerantere Sorten soll in den Lupinenanbau neuer
Schwung gebracht werden. Ein gro3er Vorteil diese Kultur ist, dass sie in der Tierflitterung nicht
thermisch behandelt werden muss.

Ackerbohnen-Anbau als Winterung und Gemenge wird vor allem im Hinblick auf Trockenheit
und Krankheitsanféalligkeit immer bedeutender. Vor allem in der Fltterung ist die Ackerbohne
durch den hohen Proteingehalt sehr begehrt.

Untersaaten in Soja: Im Hinblick auf die OPUL-MaRnahme "Erosionsschutz Acker‘, wo Unter-
saaten in verschiedenen Kulturen gefordert werden, wurde eine Untersaat in Soja angelegt. Zu-
satzlich wurde auch die Auswirkung unterschiedlicher Reihenweiten auf den Ertrag ausgewertet.

Bio-Landesmaissortenversuch 2022: Es geht um einen Vergleich verschiedener Kérnermais-
sorten beziglich Ertragsleistung. Ein weiterer Versuch beschaftigt sich mit dem Kérnermaiser-
trag nach unterschiedlichen Zwischenfruchtvarianten.

Zwischenfruchtversuche: Jedes Jahr werden hierzu verschiedene abfrostende und winterharte
Zwischenfruchtvarianten auf mehreren Biostandorten angelegt. Besonderes Augenmerk ist auf
eine gute, artenreiche Entwicklung gerichtet. Weiters werden auch die Auswirkungen der ver-
schiedenen Zwischenfriichte auf die Folgefrucht Mais beurteilt.

Aufgrund nicht repréasentativer Ergebnisse (zum Beispiel Unkrautdruck, Auswuchs etc.) konnten
manche Ergebnisse nicht verodffentlicht werden.

Details zu den Versuchen kdnnen im Versuchsportal unter nachgelesen werden
und wurden auch in der FIBL-Fruhjahrs- und Herbstanbau-Broschiire veréffentlicht.
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Sortenversuch mit BIO-Braugerste
— Anbau im Spétherbst
(Bonitur am 9. Mai 2022).

Impfversuch bei WeiRer Lupine
(11. Juli 2022)

Vergleich Winter- und
Sommerackerbohne
(3. Juni 2022)

Veranstaltungen

Die Bioberaterinnen der Boden.Wasser.Schutz.Beratung haben sechs Veranstaltungen in Form
von Prasenz durchgefiihrt, davon drei Feldtage (Umbruch von winterharten und abfrostenden
Begriinungen, Hacktechniken) und drei Arbeitskreistreffen zum Thema GAP und OPUL. Weiters
wurden drei Webinare (Friihjahrsanbau, Agroforst, Zwischenfriichte und Herbstanbau) durchge-
fuhrt. Weitere Veranstaltungen (zum Beispiel Erosionsschutz im Bio-Silomais, Sachkunde Pflan-
zenschutz) wurden ebenfalls von der Bio-Ackerbauberatung durch verschiedene Vortradge mitge-
staltet.
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® Beratungsvideos

Drei Beratungsvideos zum Thema Einarbeitung von Begriinungen, Hacken und Striegeln wurden
auf www.bwsb.at, lk-online, youtube, Instagram bzw. auf der Facebookseite der Boden.Wasser.-
Schutz.Beratung veréffentlicht.

Ikod | Hacktechniken bei Kérnermais

Das Beratungsvideo ,Hacktechniken
bei Kdérnermais*® traf auf groRes
Interesse.

Ansehen auf (3 Youlube

® Publikationen

Zahlreiche Artikel zu den Themen Versuchsergebnisse, Eiwei3friichte im Biolandbau, Lupine,
Sommerbraugerste, EIP AGRI-Projekte, Zwischenfruchtanbau, Kulturanleitungen, mechanische
Beikrautregulierung wurden in diversen Printmedien wie zum Beispiel Der Bauer, Pflanzenarzt,
Biolandwirt, OON, Blick ins Land, Boden.Wasser.Schutz.Blatt, Mitgliederinformation fiir Bio Austria,
Versuchsbericht / Versuchsportal der Landwirtschaftskammer Oberdsterreich und im Internet auf
Ik-online verdffentlicht.

Neun Newsletter wurden an Interessenten des Bio-Ackerbaus ausgesendet. Bis dato haben 1.986
Interessenten diesen abonniert (Stand: 14.02.2023).

e \ortrage

33 Vortradge zu den Themen Facharbeiterkurs — Teil biologische Landwirtschaft, Versuchsergeb-
nisse der Bioversuche, Ergebnisse EIP-Projekte, Zwischenfruchtversuche der BWSB, aktuelle
Bioversuche, mechanische Beikrautregulierung, Erosionsschutz im Biomaisanbau sowie Boden-
fruchtbarkeit und Humus wurden bei diversen Veranstaltungen und Tagungen gehalten.

® Beratungen

Zu den Themen Fruchtfolgegestaltung, Umstellung, Beikrautregulierung, Zwischenfruchtanbau,
Bodenfruchtbarkeit, Diingung, Kulturfihrung, Schadlingsbekampfung, Markt und Preise, Biorichtli-
nien etc. wurden in Summe 219 Beratungen (2020: 237 Beratungen; 2021 273 Beratungen) —
Uberwiegend per Telefon und per E-Mail oder persénlich — durchgefihrt.

In den vier Beratungsprodukten BWSB Biolandbau allgemein, BWSB Biolandbau-Richtlinien und Pro-
duktionsoptimierung, BWSB Biolandbau-Fruchtfolgegestaltung und BWSB Biolandbau-Umstellung
wurden insgesamt 1.470,38 Arbeitsstunden (2020: 1.774,24 h; 2021: 1.821,32 h) aufgebracht.

Im Jahr 2022 wurden von der Bioberatung der Boden.Wasser.Schutz.Beratung auch Beratungen
zum Thema Erosionsschutz auf erosionsgeféhrdeten Flachen durchgefihrt. Dafir wurden Betriebe
besucht, die sich bei den Vortragen zum Thema ,Erosion® in einigen Schwerpunktgemeinden ge-
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meldet haben. Diese Beratungen umfassen einen Betriebsbesuch mit Begehung und Besichtigung
der Problemflachen und im Anschluss werden mit den Bewirtschaftern praktisch umsetzbare Maf3-
nahmen besprochen, um Bodenabtrage weitestgehend zu vermeiden. Die Hauptpunkte dabei sind
vor allem gute Zwischenfruchtbestande und daraus resultierend eine ausreichende Mulchauflage,
das Anlegen von Erosionsschutzstreifen und ein sorgfaltiger Blick auf die Kulturwahl und der ein-
hergehenden Bewirtschaftung und Kulturpflegemaf3nahmen. Vor allem in Jahren mit Starknieder-
schlagen ist dieses Thema sehr relevant. Hier ist auch die Bewusstseinsbildung fur einen scho-
nenden Umgang mit dem Boden und dessen Fruchtbarkeit von zentraler Bedeutung. Es gilt immer
die Devise: Halten wir den fruchtbaren Boden auf unseren Flachen.

® Projektmitarbeit

Die Bio-Beratung der Boden.Wasser.Schutz.Beratung beteiligte sich auch im Jahr 2022 an ei-
nem EIP AGRI-Projekt.

= EIP AGRI: ,,Innovative erosionsmindernde Techniken der mechanischen
Beikrautregulierung nach Mulchsaat in Reihenkulturen“ (,,SoilSaveWeeding“)

Ausgangslage: Zunahme von Starkregene- S-piigeinisaininteig
reignissen durch den Klimawandel, Gefahr lsﬁégc:;.,‘au.,;,; :
von Bodenerosionen bei Hackkulturen und S =TS O
fehlender Bodenbedeckung, derzeitige St
mechanische Verfahren kommen mit viel
Mulchmaterial im Frihjahr nur schwer zu-
recht.

Ziel

e Erprobung und Weiterentwicklung
herbizidfreier Strategien und Ver-
fahren zur mechanischen Beikraut-
regulierung unter Mulchsaatbedin-
gungen

e Optimierung der Prozesskette ,Be-
grinungsanbau — Begriinungsmanagement — Mulchsaatverfahren — mechanische Bei-
krautregulierung® in der Praxis

e Bewertung von Lenksystemen fiir Hackgerate auf Basis von Kameras hinsichtlich Ge-
nauigkeit und Verbesserung der Schlagkraft

Am Projekt beteiligten sich in Oberdsterreich fiinf Bio-
Ackerbaubetriebe.

Je funf Landwirte aus Oberdsterreich und Niederdsterreich sind Teil der operativen Gruppe. Wei-
tere Projektpartner sind die Bildungswerkstatt Mold und das BLT Wieselburg. Koordiniert werden
die Tatigkeiten von der Landwirtschaftskammer Niederdsterreich durch DI Martin Fischl, Berater
fur BIO-Ackerbau. Das Projekt lauft Uber dreieinhalb Jahre bis 28. Februar 2023. Die wissen-
schaftliche Begleitung erfolgt durch das BLT Franzisco Josephinum.

Tatigkeiten der BWSB im Rahmen des Projektes im Jahr 2022

Betreuung der operativen Gruppe aus Oberdsterreich, Organisation von Feldbegehungen, Feld-
tagen, Bonituren von Mulchauflagen und Ertragserhebung bei der Ernte sowie Publikationen in
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diversen Medien. Im Rahmen dieses Projektes wurden zwei Videos von den drei Feldtagen zum
Thema Begrinungsumbriiche und Hacktechniken fur den youtube-Kanal der Landwirtschafts-
kammer Oberdsterreich erstellt. Bis dato (14. Februar 2023) wurde das Video ,Hacktechniken
bei Kérnermais“ 1.591 und das Video ,Umbruch von Begriinungen® 2.269 Mal aufgerufen. In
Summe besuchten mehr als 300 interessierte Personen diese drei Veranstaltungen.

Auf allen finf Standorten wurde eine Ertragserhebung bei Kérnermais durchgefiihrt. Im Schnitt
wurden 7.439 kg/ha nach der abfrostenden Begriinung und 5.750 kg/ha nach der winterharten
Begruinung geerntet.

FAZIT aus dem Projekt: Winterharte Begriinungen wirken sich nachteilig auf den Maisertrag aus.

Details zu den Ergebnissen aus Ober- und Niederésterreich kdnnen im Abschlussbericht, der
Mitte des Jahres 2023 erscheinen wird, nachgelesen werden.

Feldtag Begriinungsumbruch in Wels am 21. April 2022. Feldtag Hacktechniken in Perg
am 3. Juni 2022.

Standort Perg: Mais nach
winterharter Begriinung
(links) und nach ab-
frostender Begriinung
(rechts) 15. Juni 2022.
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Ik-online / Bio

In Oberosterreich verzeichnet ,lk-online / Bio* hohe Zugriffszahlen. Im Vergleich zu den anderen
Bundeslandern liegt man hier auf dem ersten Platz. Die Seite wird laufend weiterentwickelt und
mit aktuellen Inhalten befullt.

Ikonllne Landwirtschaftskammer BILDUNG v  BERATUNG v
Oberdsterreich

Oberdsterreich Markt & Preise Pflanzen Tiere Forst Bio Forderungen Recht& Steuer Betriebsfiilhrung Bauen, Energie & Technik Diversifizierung

Rechtsgrundlagen fiir
Aktuelle Bioinformationen menr  Biobetriebe > mehr

Beratungsangebot der LK
Oberdsterreich nutzen!  +

Ihre Ansprechpartner
Bio Beratung in den Bundeslandern.  +

> Biolandbau ist wirtschaftlicher - trotz > Wei fur alle Bio-F ab
geringer Ertrige 2022 X
o Services

e Ertrige sind die Achillesferse der Bio Ab dem kommenden Jahr aelten fiir Bio-
m Pflanzenbauliche Bioversuche
%ﬂ Sorten- und Anbauversuche der

Landwirtschaftskammern auf

Biostandorten.

Bio Anbau- und Kulturanleitungen V|e | e abWECh S | u ngSfeICh e

Standort, Anbau, Beikrautmanagement

und Ermte von Bio Ackerkulturen Informationen gibt’s unter
LK-Dungerrechner |m BereICh

Aufzeichnungen fiir Cross Compliance

Biologischer Pflanzenbau > menr Beikrautregulierung > mehr

und OPUL.

> BioNet-Herbstanbauratgeber verfugbar > Acker-Fuchsschwanz
Broschiire bi ODuPIa‘n
Sortenwah! fi EDV-Aufzeichnungsprogramm der
Boden. Wasser.Schutz Beratung

terstiitzung bei der optimalen Familie Poaceae

Artgerechte Tierhaltung , menr  Bio Griinland » mehr

Wissenswertes fur

<5 4 :
v Biobetriebe
Broschiiren zum Online-
™ Blattern und Downloaden

> Effiziente Weidehaltung - an den richtigen > Abgestufte Grunlandwirtschaft: Was bringt
Schrauben drehen ‘§?

Die Produktivitat der Weide hiniat von einer Reihe:

Ik-online / Bio bietet neben aktuellen Themen und Riickblicke zu den Veranstaltungen auch eine
Art Infothek mit Beratungsblattern an. Vor allem das Service der Bio-Kulturanleitungen wird zum
Frihjahrs- und Herbstanbau verstarkt genutzt. Die Anleitungen werden regelmafig aktualisiert.
Das garantiert, dass die neuesten Erkenntnisse aus Forschung und dem Versuchswesen in der
Beratung auch auf lk-online zur Verfugung stehen. Die Auswertung der Zugriffe zeigt, dass der
Bereich Bio-Kulturanleitungen sehr gut angenommen wird. Mit der Aktualisierung der Beratungs-
blatter aufgrund der neuen EU-Bio-Verordnung (EU VO 848/2018) wurde auch auf Ik-online ein
aktuelles Nachschlagewerk fir bestehende Biobetriebe und Umstellungsinteressierte implemen-
tiert.

Mit dem Inkrafttreten der neuen EU-Bio-Verordnung hat sich auch die Nachfrage an Beratungen
intensiviert. Einen groben Fahrplan durch die Verordnung, wo vor allem Anderungen hervorge-
hoben wurden, ist auch in der Rubrik Bio ersichtlich. Hier kénnen sich die Landwirtinnen und
Landwirte selbst einen groben Uberblick iiber die geanderten Rahmenbedingungen holen. Im
Beratungsalltag ist es auch ein gutes Nachschlagewerk fiir die Beraterinnen und Berater.

Beinahe nahtlos knipft die Informationsweitergabe Uber die MalRnahme ,Biologische Wirt-
schaftsweise“ im neuen OPUL ab 2023 an die Anderungen der Bioverordnung auf Ik-online an
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und gibt in den verschiedenen Artikeln einen guten Uberblick auf die neue Forderperiode. Hier ist
eine niederschwellige und einfache Weitergabe von Informationen sehr wichtig.

Die verschiedenen Videos, vor allem in der Rubrik mechanische Beikrautregulierung und Um-
bruch von Begrinungen, erreichen die meisten Aufrufe. Die praktische Vorfihrung der sich
schnell weiterentwickelnden Technik im Bereich Stoppelsturz, Zwischenfruchtumbruch und me-
chanische Kulturpflege ist nicht nur fur biologisch wirtschaftende Betriebe, sondern auch fir inte-
griert wirtschaftende Betriebe von grof3em Interesse.

Weiters wurde ein direkter Link zum Versuchsportal der Landwirtschaftskammer gesetzt, wobei
bei der Bewirtschaftungsweise ,biologisch” vorausgewahlt ist.

Uber die Facebookseite der Boden.Wasser.Schutz.Beratung und die Verlinkung im Newsletter
und bei Beratungsmails auf ,lk-online / Bio“ kann die Zugriffszahl hoch gehalten werden. Durch
die im Jahr 2021 eingerichtete Instagram-Seite kénnen die aktuellen Informationen parallel zur
Facebookseite verdffentlicht werden. Durch die Auftritte in den sozialen Medien ist es mdglich,
schnell verschiedene aktuelle Informationen von Feldbegehungen, Versuchsernten und Arbeits-
kreistreffen zu verbreiten. Mit Hinblick auf die neue Forderperiode wird der virtuelle Auftritt immer
wichtiger, um Informationen schnell zu verbreiten.

In der nachfolgenden Grafik sind die zugriffsstéarksten Bundeslander ersichtlich. Obergsterreich
verzeichnet — wie bereits in den letzten Jahren — die meisten Zugriffe, gefolgt von LK Osterreich
und LK Niederosterreich. Vor allem durch die kontinuierlichen Uploads von aktuellen Inhalten
erreicht die LK Obergsterreich-Homepage hohe Zugriffszahlen.

Zugriff LK Online je Bundesland Bereich BIO
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Entwicklung der Zugriffe auf Ik-online / BIO pro Monat fiir die Bundeslander OO und NO sowie die LK O.
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3. VERSUCHSWESEN DER
BODEN.WASSER.SCHUTZ.BERATUNG

Versuche zeigen neue Mdoglichkeiten auf und aktuelle Versuchsergebnisse sind fiir Beratungen
und Vortradge unerlasslich. Daher ist das Versuchswesen im Referat Boden.Wasser.Schutz.-
Beratung von groRer Bedeutung. Die Abteilung Pflanzenbau und die Boden.Wasser.Schutz.-
Beratung betreuten im Jahr 2022 wieder zahlreiche Versuche zum Pflanzenschutz, der Sorten-
wahl, der Dingung und Bodenbearbeitung. Das Versuchswesen der Boden.Wasser.Schutz.-
Beratung baut auf Praxis- bzw. Exaktversuchen bei Landwirten und Wasserbauern auf. An dieser
Stelle ein herzliches Danke allen Versuchsanstellern fir ihre Bereitschaft, Versuche anzulegen und
zu betreuen, um letztlich einen modernen Pflanzenbau — der Boden- und Gewasser schiitzt — in
Oberdsterreich positiv weiterzuentwickeln.

Was den Witterungsverlauf betrifft, so herrschten im Jahr 2022, abgesehen von zwei Hagelereig-
nissen, weitgehend optimale Bedingungen vor. Der Winter war zwar bis Méarz zu trocken, der April
zu nass und zu kihl, aber von Mai bis August waren die Temperaturen gegentber dem 30-jahrigen
Schnitt um durchschnittlich 1,8 °C warmer. Regelméafige Niederschlage flhrten, ausgenommen im
sudlichen Teil des Innviertels, zu optimalen Wachstumsbedingungen und guten Ertragen.

Versuchsthemen waren im Jahr 2022 die Optimierung des Zwischenfruchtanbaus (GroR3versuche
und Mahdrusch- bzw. Drohnensaat) im Hinblick auf das neue OPUL, gewasserschonende Strate-
gien bei Dingung und Pflanzenschutz bei verschiedenen Kulturarten, wassersparende Bestell-
techniken im Begriinungsanbau, Erosionsschutz durch Untersaaten und Begriinungseinsaaten,
Rapsbegleitsaaten, Hirse als Kulturalternative bei Sommertro-

ckenheit sowie verschiedene pflanzenbauliche Versuche zur TR s Iz
Weiterentwicklung des Bio-Landbaus (zum Beispiel Sommer-
gerste — Herbstanbau, Untersaaten, Lupine). Versuchsergebnisse 2022
. . . * Winterweizen « Mais
Die Ergebnisse wurden auf der Versuchsplattform bzw. in Fach- « Wintergerste  » Sorghum
» Winterraps * Soja

artikeln veroffentlicht. Die Versuchsplattform ,Pflanzenbauliche
Versuche® ist unter der Rubrik Pflanzen auf der Startseite der
Homepage der Landwirtschaftskammer 00 unter

mit Ergebnissen aus mehreren Bundeslandern
abrufbar. Ebenso wurde ein schriftlicher Versuchsbericht mit
einem ,kleinen Auszug“ aus der umfassenden Versuchstatigkeit
im Pflanzenbau & Boden.Wasser.Schutz erstellt.

Abteilung Pflanzenbau
Stand: 2022-11
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3.1 WITTERUNGSVERLAUF 2022
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3.1.1 Niederschlagswerte Oberdsterreich (Horsching) 2022 im
Vergleich zum 30-jahrigen Durchschnitt (Quelle: ZAMG)

| I 11 \% \ Vi Vil Vil IX X XI Xl
Monatsniederschlage in mm I-XII 2022 42 53 15 58 61 158 79 119 115 52 69 80
langj. Niederschlagswerte 57 47 67 51 89 89 105 95 69 58 55 56
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3.1.2 Temperaturverlauf 2022 (H6rsching) im Vergleich zum
30-jahrigen Durchschnitt (Quelle: zamgG)

| 1l 1l \Y Vv \i Wi Vi IX X Xl Xl
Temperatunerlauf I-XIl 2022 2,4 5,5 7.4 9,9 17,5 21,5 22,1 21,9 14,3 12,5 6,1 1,6
langj. Monatsdurchschnittstemperatur 0,6 2,3 6,6 11,5 15,9 19,2 20,8 20,5 15,9 10,9 56 1,6

25

== Temperaturverlauf I-XIl 2022
—#— langj. Monatsdurchschnittstemperatur
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Nachfolgende Tabelle enthalt eine Aufstellung der im Jahr 2022 durchgefiihrten Versuche
(n = Anzahl der Versuchsstandorte).

Tabelle: Versuche der Boden.Wasser.Schutz.Beratung 2022

Versuch

>

Fragestellung und Ergebnisse

Gewasserschonender

Pflanzenschutz

Herbizidver-
such

Raps

Abtestung verschiedener Rapsherbizide im Hinblick auf den Verzicht der
auswaschungsgefahrdeten Wirkstoffe Metazachlor und Dimethachlor

Ergebnis: 1,5 I/ha Tanaris hat eine deutlich verstarkte Wirkung gegen Eh-
renpreis, Vogelmiere und Kamille. Generell ist das Wirkungsspektrum
dieses Herbizides sehr breit. Der Wunschtermin fir die Behandlung im
Herbst ware EC 10 mit darauffolgendem Niederschlag. Bei Bedarf kann im
Frahjahr mit 1 I/ha Korvetto besonders gegen Wurzelunkrauter korrigiert
werden. 3 I/ha Nero im Vorauflauf erzielten saubere Bestande. Fazit: Un-
krautbek&dmpfung beim Raps geht auch ohne den beiden Wirkstoffen.

Herbizidver-
such

Soja

Testung verschiedener Herbizidstrategien bei Sojabohne auf Wirkungsli-
cken und Ertragsauswirkungen

Ergebnis: Aufgrund des begrenzten Umfanges wird an dieser Stelle auf
das Versuchsportal der Landwirtschaftskammern verwiesen.

Gewasserschonende

Dingung

100

Teilflachen-
spezifische

Dingung

Vegetationsdiingung mittels TerraZo und GIS-ELA bei Getreide

Ergebnis: Dingung mittels Applikationskarte. Bei den ersten zwei Din-
gungsgaben werden schlechtere Zonen am Feld gefdrdert (ausgeglichen)
und mehr Stickstoff gediingt, um den Bestand zu homogenisieren. Bei der
dritten DUngergabe (Weizen) werden die guten Zonen geférdert (mehr
Stickstoff), um Rohproteingehalte zu verbessern.

Winterwei-
zen
Dungung am
Lysimeter

Welchen Einfluss haben unterschiedliche Diingerformen im Winterweizen
auf den Ertrag und Stickstoffgehalte im Boden?

Ergebnis: Die Variation von Biogasgulle und Mineraldiinger hat nicht un-
bedingt einen direkten Einfluss auf die Erntemenge und den Nmin Verlauf.
Es ist zu vermuten, dass erst Uber die Jahre Unterschiede erkennbar
sind, wenn der organisch gebundene Stickstoff verfiigbar wird. Eindeutig
zu erkennen war jedoch, dass die Abwesenheit von Diingung zu einem
deutlich niedrigen Weizenertrag fuhrte. Trotzdem wurde eine mittlere
Ertragslage erreicht, was zeigt, dass das Stickstoffnachlieferungspotenzial
eines Bodens nicht zu vernachlassigen ist. Bei den gediingten Varianten
wurde eine hohe Ertragslage (hoch 2) erzielt.

Soja
Untersaaten

Testung verschiedener Untersaatvarianten bei Soja auf 70 cm und 45 cm
Reihenabstand

Der Versuch wurde biologisch bewirtschaftet. Beim letzten Hackdurchgang
am 20. Juni 2022 wurde eine Untersaatmischung (5 kg Englisches Ray-
gras, 3 kg Weil3klee, 7 kg Rotschwingel) mittels verbautem APV-Streuer
eingestreut.

Ergebnis:

Bei den Untersaatenvarianten wurden jeweils ca. 3 % oder ungefahr 100
kg weniger geerntet.

Beim Anbau auf 70 cm anstatt der herkdmmlichen 45 cm reduzierte sich
im Versuch der Ertrag um 13 % ohne Untersaat und um 9 % mit Unter-
saat. Der Mehrertrag kdnnte aufgrund des besseren Platzangebotes der
einzelnen Pflanzen zustande gekommen sein.
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Begriinung und Erosionsschutz

Raps
Begleitsaaten

Testung verschiedener Untersaatvarianten hinsichtlich Entwicklung, im
Hinblick auf OPUL 2023 Begriinung von Ackerflachen neue Variante 7;
Ansaat von Begleitsaaten zwischen den Reihen bei Raps mit mindestens
drei Mischungspartnern aus mindestens zwei Pflanzenfamilien.

Ergebnis:

Die Ertréage zeigen, dass Raps mit Begleitsaaten keinen Nachteil aufweist.
Sie durfen aber nicht als Selbstlaufer angesehen werden. Betriebe sollten
zu Beginn auf einzelnen Flachen selbst Versuche anlegen und Erfahrun-
gen sammeln.

Im Hinblick auf PflanzenschutzmalRnahmen muss klar gesagt werden,
dass der Raps an erster Stelle steht.

Den groéRten Vorteil bringen die Begleitsaaten im Hinblick auf die Steige-
rung der Biodiversitat und effektiverer Durchwurzelung des Bodens.

Begriinung
Mischungen

Insgesamt wurden 14 Begriinungsmischungen auf funf Standorten hin-
sichtlich Trockenheitstoleranz, Praxiseignung, Blihverhalten und ihrer
Wurzelleistung getestet. Zusatzlich wurden Mischungen konzeptioniert, die
den Vorgaben der OPUL-Bestimmungen ab 2023 entsprechen.

Ergebnis: Je nach Standort, Niederschlagsverhéltnisse und Anbauzeit-
punkt variierten zum Teil die Ergebnisse.

Die standortiibergreifenden Erkenntnisse zu den einzelnen Mischungsva-
rianten kdnnen aus Platzgriinden nicht dargestellt werden. Details siehe
Versuchsportal.

Begriinung

Extensive
Anbauver-
fahren

Wie praxistauglich sind verschiedene extensive Anbauverfahren fir Be-
griinungen? Einsaat von Zwischenfriichten: ,Mahdruschsaat und ,Direkt-
saat”.

Faktoren flr eine erfolgreiche Begriinungseinsaat:

o Verzicht auf bodenwirksame Getreideherbizide im Frihjahr

¢ Einsaattermin unmittelbar rund um Getreideernte
Begriinungssaatstarke erhéhen um 20 % bis 30 %; vielfaltige
Mischung

¢ gleichmaRige Stroh- und Spreuverteilung; optimale Hackselqualitat

Die Ergebnisse der Mahdruschsaaten (Einsaat der Begrinung bei der
Getreideernte Uber ein auf dem Mahdrescher aufgebautes Streugerat)
zeigten heuer wieder den Vorteil der frihen Saat. Die vorhandene
Feuchtigkeit konnte gut gentitzt werden und die Begriinungen entwi-
ckelten sich préachtig.

Begriinung
Drohnensaat

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung hat dieses Jahr eine neue Versuchsrei-
he zur Einsaat von Sdmereien mittels einer Drohne gestartet.

Ergebnis: Aussaat der Zwischenfruchtmischung rund eine Woche vor der
Ernte vom Wintergetreide. Bestande entwickelten sich prachtig und die Un-
krautunterdriickung war hervorragend. Wasser ist auch bei diesem Verfah-
ren einer der wichtigsten Faktoren zur erfolgreichen Etablierung des Be-
standes.

Grundsatzlich gibt es viele weitere Ideen, die wir in den nachsten Jahren
ausprobieren wollen. Die Moglichkeit, zu jedem Zeitpunkt in den Bestand
Saatgut einstreuen zu kdnnen, eréffnet viele neue Einsatzgebiete. Jedoch
muss man Untersaaten immer auch bei der Pflanzenschutzstrategie beriick-
sichtigen, was oft nicht ganz einfach ist.

Klima

Korner-
sorghum

Sortenver-
such

Testung verschiedener frihreifer Kérnersorghum-Sorten auf obergsterrei-
chischen Bdden

Ergebnis: Zur Ertragsauswertung kam nur der Standort in Horsching. Im
Jahr 2022 wurde der Standort mit ausreichend Niederschlag mit guter
Verteilung versorgt. Auch die Bodenstruktur war einwandfrei. Trotzdem
gingen die Ertrage im Vergleich zum Vorjahr zuriick. Heuer lag der Durch-
schnittsertrag bei rund 7.000 kg/ha (2021: rund 9.000 kg/ha).

Den hdchsten Ertrag lieferte die bewéhrte Sorte Huggo mit rund 7.700
kg/ha.
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Zahlt die Sommerbraugerste mit Anbau im Spatherbst zu den Gewinner-
kulturen des Klimawandels in Oberdsterreich?

Ergebnis:

¢ Der Saatzeitpunkt muss vor allem in extensiven Lagen vorverlegt wer-
den, eine Saat im November ist zu spat.

Braugerste auf Dammkultur funktioniert nicht, aufgrund des breiten
Reihenabstandes (45 cm) ist es schwierig, das Unkraut in den Griff zu
bekommen.

e Braugerstenanbau sollte nur mit Kontrakt erfolgen.

Bio
Sommer- 4
braugerste °

Lupine-Alternative Eiwei3kultur zur Sojabohne soll die Weil3e Lupine als
Kultur wieder neu etablieren. Vor allem durch die Anthraknose (Brenn-
fleckenkrankheit) ist der Lupinenanbau stark zuriickgegangen. Durch neu-
ere anthraknosetolerantere Sorten soll in den Lupinenanbau neuer
Schwung gebracht werden. Ein groRRer Vorteil diese Kultur ist, dass sie in
der Tierfutterung nicht thermisch behandelt werden muss.

WeilRe
Lupine

Ertragspotenziale diverser BIO-Kérnermaissorten im oberdsterreichischen
Zentralraum.

Ergebnis: Der Versuch wurde am 9. Mai 2022 angelegt und am 9. Novem-
1| ber 2022 geerntet. Die durchschnittliche Erntefeuchte lag bei der Ernte bei
28,7 % und der durchschnittliche Trockenertrag bei 7.654 kg/ha. Einen
guten Ertrag erreichte die Sorte P8754 mit 8.509 kg/ha und 111 Relativ-
prozent. Details siehe Versuchsportal

Kdérnermais

Landessor-
tenversuch

Anlage verschiedener abfrostender und winterharter Zwischenfruchtmi-

Zwischen- 2| schungen.

frichte
Ergebnis: Gute Biomassebildung aufgrund des friihen Anbauzeitpunktes.

Die detaillierten Versuchsergebnisse stehen im gemeinsamen Versuchsportal der Landwirt-
schaftskammern unter (Bereich Infothek) oder zur Ver-
fugung (siehe auch Punkt ,1.3 Versuche®).

Servicenummem Klelnanzelgen Downdoads Sciwelben Sle uns Broechlren Karrlere LK-Info

Ikonline sz

BERATUNG ~

Versuchsergebnissee

Die Landwirts
wichtigsten
der Kultur und des Bund:
und Sortenversuche am Versu:

Vierden LK Praxisverssuche verdffentlicht, mus
sen sie Qualitdtskriterien entsprechen. Eine Sor-
e - genannt Standardsorte — wird mehrmals im
Versuch angebaut. Somit hat gine Sorte mehrere
Frgebnisse, die Im Idealfall knapp belelnander
liegen. Sind die Werte sehr unterschiedlich, wird
der Versuch verworfen und nicht verffentiicht

Alle Janre v Alle Kuituren Bundesland . X Fidter ranicksetzen
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dardabweichung. Diese Ist ein Mali datis, wie
s welt cle jewelligen Frirage der Standardsorten
y sloy um den Mittefwert (Durchschnitt der Standards-
} orten) streuen. Hohe 'Werte kiinnen zum Belsplel
durch Badenunterschiede, Wiegeungenauigkel-
ten oder andere Einflusse erklart werden

j Als MaRzahl fir die Qualitit cient die Stan-

Als MaRzahl fir die Qualitdt von gré@ersn Ver-
gen dient die i Sind die
Friragsunterschiede 7weler Sorten gréer als die
3 Grenzdifferenz - errechnet aus der mehrmals an-
6 pebauten Standardsorte - so kann der Unter-

Magy schied als gesichert oder signifikant angesehen

werden, Sind die Ertragsunterschiede niedriger,

e sined wies zuifallios nnd hannen nicht nesicheart mit

Versuchsportal unter
im
Bereich Pflanzen
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3.2 LYSIMETERANLAGEN

Die Boden.Wasser.Schutz.Beratung betreibt in Schwertberg ein Freilandlysimeter.

Das Lysimeter befindet sich auf einem Ackerstandort am Betrieb Gusenleitner und wird von
Herrn Gusenleitner betreut. Die Bewirtschaftung erfolgt unter Praxisbedingungen als viehloser
Ackerbaubetrieb. Die zwei Anlagen sind neuere Feldlysimeter, eingebaut 2003 (Nr. 1) bzw. 2004
(Nr. 2) und seit 2016 sind neue Messgerate im Einsatz. Sie liegen im Bereich des Wasserschon-
gebietes Zirking, dem urspringlichen Sanierungsgebiet Machland West.

Nachfolgend werden die Ergebnisse des hydrologischen Jahres 2022 dargestellt und ein Uber-
blick Uber die letzten Jahre gegeben.

Der Standort

Der Boden ist eine kalkfreie Lockersediment-Braunerde aus &lterem, feinem Schwemmmaterial.
Die Bodenart ist sandiger Lehm oder Lehm, im B-Horizont befindet sich auch toniger Sand, un-
terlagert sind diese Schichten in der Tiefe von Schotter und Sand.

Bewirtschaftung

Die Hauptkultur 2022 war Sojabohne, die Vorfrucht war Wintertriticale.

Bewirtschaftungsmaflinahmen 2021/2022
Datum Maflnahmen

15.08.2021 Aussaat Zwischenfrucht
30.04.2022 Aussaat Sojabohne 165 kg/ha
30.09.2022 Ernte Sojabohne (3.712 kg/ha)

Fruchtfolge seit dem Jahr 2013

Anlagen 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
" Triticale + Triticale . . Triticale .
Lysimeter 1 Soja ‘LW * Triticale Soja Wasserg. Soja 4 zwp KOmermais o o Soja
ZwWF + ZwF friih
" Triticale + Triticale . . Triticale .
Lysimeter 2 Soja R Soja Wasserg. Soja +zwg  Komermais o -~ Soja
ZWF + ZwF frih

Niederschlagsmenge und Sickerwasserbildung

Im hydrologischen Jahr — also von November 2021 bis Oktober 2022 fielen am Standort 899 mm
Niederschlag. Auf das Winterhalbjahr (November bis Méarz) entfielen dabei rund 224 mm, das
sind 25 Prozent der Jahresniederschlagsmenge. An Sickerwassermengen wurden im gesamten
Zeitraum bei der Anlage 1: 229 mm und bei Anlage 2: 205 mm gemessen, rund 55 Prozent da-
von in den Monaten November bis Marz. Der Grof3teil der Sickerwasserbildung erfolgte in den
niederschlagsreichen Monaten Janner, Februar und im Monat Oktober. In den Sommermonaten
Juni bis September wurde faktisch kein Sickerwasser gebildet. In den genannten Sommermona-
ten fielen hierbei im Schnitt jeweils rund 100 mm Niederschlag pro Monat.
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Niederschlage und Sickerwéasser seit Janner 2018.

Nitratverlagerung

Vor allem in den Monaten September und Oktober wurde der Grofiteil des Nitrats in tiefere
Schichten verlagert. Im hydrologischen Jahr 2022 betrug die gesamte Nitratverlagerung nur 9,5
kg N/ha (Anlage 1) bzw. 10,2 kg N/ha (Anlage 2). Nach der Ernte — vor allem im feuchten August
— fand wiederum eine Nitratverlagerung statt. Durch den Anbau der folgenden Hauptfrucht Win-

tertriticale (Aussaat 13. Oktober 2022) wird dieser Stickstoff von den Pflanzen rasch aufgenom-
men und somit vor Auswaschung geschiitzt werden.
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Monatliche Sickerwassermenge und Nitratverlagerung der Anlagen in Schwertberg.

In den letzten Jahren gab es 2019 die héchsten Nitrataustragungen. Trotz des vielen Nieder-
schlags — auch in kirzeren Zeitspannen — im Jahr 2022 wurde nur ein geringer Teil des Stick-
stoffs als Nitrat verlagert. Grund daflr kénnte die gute Bodenstruktur am Standort sein, auf wel-
che die Bewirtschafter groBes Augenmerk legen.

300 200
£ - 180
£
2%0 - 160 £
140 Z
200 g
- 120
150 + - 100
- 80
100 + . 60
50 - - 40
- 20
0 - -0
2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
Sickerwasser 1 ® Sickerwasser 2 = Nitrat 1 m Nitrat 2

Sickerwasserbildung und Nitratverlagerung der Anlagen 1 und 2 seit 2015.

Zusammenfassung

Im Jahr 2022 war speziell das Frihjahr (Méarz) pflanzenbaulich herausfordernd. Sehr geringe
Niederschlagsmengen deuteten auf ein trockenes Friihjahr hin. Dieser Trend setzte sich jedoch
in den Folgemonaten nicht fort und die Pflanzen wurden mit ausreichenden Niederschlagsmen-
gen versorgt. Dies flihrte speziell im oberdsterreichischen Feuchtgebiet zu erfreulichen Ernteer-
tragen quer durch das Kultur-Portfolio. Speziell aufgrund der durchaus hohen Regenmengen in
den Sommermonaten war die Gefahr einer erhdhten Nitratverlagerung gegeben. Diese fand am
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Standort jedoch nicht statt. Grund dafiir sind unter anderem eine entsprechend angepasste
Fruchtfolge, eine kulturangepasste Diingung (Soja braucht grundsétzlich keinen zuséatzlichen
mineralischen Stickstoff) sowie ein spezielles Augenmerk auf Bodenbearbeitung und Erhalt der
Bodenstruktur.

Die exakten Aufzeichnungen und Auswertungen von Herrn Johann Gusenleitner sind eine Berei-
cherung fir die Beratungsarbeit der Boden.Wasser.Schutz.Beratung und im Hinblick auf effizien-
te, bedarfs- bzw. gewasserschonende Diingung sind Lysimeteranlagen, wie diese, von enorm
grofRen Wert.

4, ANHANG | INTERNE EVALUIERUNG DER
BODEN.WASSER.SCHUTZ.BERATUNG

Im Rahmen der internen Evaluierung der Boden.Wasser.Schutz.Beratung wurden
herangezogen:

®  Leistungserfassung Boden.Wasser.Schutz.Beratung 2022 (01.01.2022 bis 31.12.2022),
Arbeitsprogramm, Personalplanung 2023

®  Leistungserfassung nach Arbeitsbereichen (01.01.2022 bis 31.12.2022)

B Leistungserfassung nach Methoden (01.01.2022 bis 31.12.2022)

" Vortrage 2022 (01.01.2022 bis 31.12.2022)

®  Veranstaltungen 2022 (01.01.2022 bis 31.12.2022)

" Statistik Arbeitskreise ,Boden.Wasser.Schutz* (01.01.2022 bis 31.12.2022)
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® |eistungserfassung Boden.Wasser.Schutz.Beratung 2022 (01.01.2022 — 31.12.2022),
Arbeitsprogramm, Personalplanung 2023
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® |eistungserfassung nach Arbeitsbereichen (01.01.2022 - 31.12.2022)

Arbeitsbereiche It. Leistungserfassung Produkt (Ebene 4) Stundenanfall
Arbeitsbereich LK Gewasserschonender Pflanzenschutz 115,99 256
Nicht-chemischer Pflanzenschutz 77,32 43
Boden- und Wasserschutz 8.908,72 5.750
EDV-Diingedokumentation 1.373,32 624
CC-Check fiir viehstarke Betriebe 7,00 2
CC- und OPUL-Diingedokumentation 21,55 18
BWSB Cross Compliance 595,78 965
Bildung allgemein 31,80 9
BWSB Biolandbau allgemein 927,93 552
BWSB Biolandbau - Richtlinien und
Produktionsoptimierung 459,30 341
BWSB Biolandbau - Fruchtfolgegestaltung 62,87 36
BWSB Biolandbau - Umstellung 0,50 1
Digitalisierung LW/FW 358,76 118
INVEKOS Abwicklung allgemein (1A) 14,90 13
Offentlichkeitsarbeit LW-FW 363,63 326
Meisteraushildung 29,03 12
Facharbeiterausbildung 43,80 24
Fuhrung 208,25 228
Interne Organisation 579,63 1.438
Summe 14.180,08 10.756
Boden- und Wasserschutz 306,67 115
AK Boden- und Gewasserschutz EDV-Dingedokumentation 10,62 2
BWSB Cross Compliance 5,40 2
BWSB Biolandbau allgemein 11,00 2
BWSB Biolandbau — Richtlinien und Pro-
duktionsoptimierung 8,78 2
Summe 342,47 123
Nitratinformationsdienst Boden- und Wasserschutz 9,95 9
Pestizidstrategie, Landesaktionsplan
Pflanzenschutz Gewasserschonender Pflanzenschutz 7,45 7
Boden- und Wasserschutz 1,47 1
Summe 8,92 8
Boden- und Wasserschutz 44,28 14
ODiiPlan-Online EDV — Diingedokumentation 1.266,61 498
Summe 1.310,89 512
Gesamtsumme 15.852,31 11.408
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® |eistungserfassung nach Methoden (01.01.2022 — 31.12.2022)

Methode Stundenanfall  Falle
Arbeitsunterlage/Schriftstlick erstellen — ohne Kunden 452,44 239
Besprechung/Sitzung 857,95 478
Besprechung/Sitzung - online 540,25 314
Differenzbuchung 333,73 1.309
Eigene Weiterbildung - fachlich 899,07 315
Eigene Weiterbildung - methodisch 73,02 25
Exkursion/Begehung 201,24 51
Fachartikel erstellen 569,05 290
Fachartikel online, Newsletter erstellen 138,81 153
Information einholen 1.399,73 1.282
Information geben — intern 768,57 875
Klage/Rechtsmittel 1,50 1
Konzept/Produktentwicklung 1.746,98 431
LFI/LK Veranstaltung — Durchfihrung/Betreuung 38,57 7
LFI/LK Veranstaltung — Vorbereitung/Nachbereitung 187,09 93
LFI/LK Veranstaltung — Vortrag/Moderation aktiv 99,84 30
LFI/LK Veranstaltung - online 18,25 6
LK-Online/Software/Programmierung 102,37 45
Messe/Ausstellung/Werbung/Vermarktung 131,31 171
Pressekonferenz/-aussendung/Interview 9,50 7
Produktmanagement Beratung 21,80 12
Projekt- und Organisationsarbeit 1.326,00 653
Stellungnahme/Gutachten 88,70 54
Tatigkeitsbericht/Auswertung/Umfrage 57,00 32
Veranstaltung — Durchfiihrung/Betreuung 189,77 42
Veranstaltung — Teilnahme 594,14 145
Veranstaltung — Vorbereitung/Nachbereitung 1.416,19 762
Veranstaltung — Vortrag/Moderation aktiv 976,57 227
Verhandlung 7,65 2
Versuchswesen/Forschungsarbeit 997,52 370
Vertragsuberwachung/Kontrolltatigkeit/Prifung 27,70 85
Video-/Audiobeitrag erstellen 204,82 89
Bundeslanderubergreifende Beratung 13,94 5
Bundeslanderubergreifende Besprechung / Sitzung 47,32 11
Bundeslanderibergreifende Produktentwicklung,

Projekt- und Organisationsarbeit 228,13 84
Arbeitsunterlage/Schriftstiick erstellen fir Kunden 34,13 22
Aufnahme/Erhebung — vor Ort 13,60 6
Einzelberatung — Biiro 148,79 125
Einzelberatung — E-Mail 88,82 135
Einzelberatung — Telefon 693,39 2.353
Einzelberatung — Vor- und Nachbereitung 6,47 7
Einzelberatung — online 10,46 16
Einzelberatung — vor Ort 80,65 41
Gruppenberatung 9,00 2
Planfertigung 0,49 6
Summe 15.862,31( 11.408

Geschaftsbericht Boden.Wasser.Schutz.Beratung 2022

111



e Vortrage 2022 (01.01.2022 bis 31.12.2022)

Datum Thema Ort Teilnehmer
Vorstellung Leader-Projekt Bodenkoffer .

11.01.2022 (www.bodenkoffer.at) online 20

11.01.2022 Facharbeiter-Kurs, Malinahmen zum Boden- und Gewas- online 24
serschutz (Lambach)

12.01.2022 Facharbelter_-Kurs, MafRhahmen zum Boden- und Gewas- online 24
serschutz (Linz 1)
Dungerworkshop, LK-Diingerexperten: Nitrat-

19.01.2022 | Aktionsprogramm-Verordnung (NAPV), Sachgerechte Petzenkirchen 9
Dingung, 8. Auflage

20.01.2022 IIzgngerworkshop, LK-Diingerexperten: NEC, Klima, Aktuel- Petzenkirchen 9
Meisterausbildung: Gewasserschonende Diingung, rechtli- .

21.01.2022 che Rahmenbedingungen LFS Schlierbach 12
EIP AGRI Projekt ,Soil Save Weeding®, Vorstellung Zwi- .

24.01.2022 schenergebnisse BLT Wieselburg 20

26.01.2022 Ur_nsetzung NEC Richtlinie aus Sicht der Landwirtschatft, LES Vécklabruck 110
Klima, etc.

27.01.2022 | ODiPlan 3. Klasse Acker LFS Schlierbach 8

27.01.2022 | Workshop-Digitalisierung auf den Boden gebracht online 25

01.02.2022 ODiiPlan 2. Klasse A/G LFS Schlierbach 15

02.02.2022 Facharbeiterkurs BIO - Boden.Wasser.Schutz online 25

03.02.2022 | Webinar Bio Friihjahrsanbau online 35

07.02.2022 Facharbeiterkurs online 21

08.02.2022 | ODiPlan 2. Klasse A/G LFS Schlierbach 15

08.02.2022 Facharbeiterkurs online 19

08.02.2022 | Webinar Agroforst — Nutzen und Umsetzung im Ackerbau | online 100
OPUL GewasserschutzmaRnahmen, Aktuelles von der .

09.02.2022 BWSB, Einschulung neue INVEKOS Mitarbeiter LK Linz 10

09.02.2022 NEC, Klima, Aktuelles von der BWSB, Ortsbauernschaft Waizenkirchen 35

10.02.2022 Facharbeiterkurs online 22
Meisterkurs, Gewasserschonende Dungung, MaRnahmen

11.02.2022 zum Boden- und Gewasserschutz, rechtliche Rahmenbe- Ottnang 16
dingungen, Vorstellung BWSB, etc.
EZG Bio-Getreide OO - Vernetzungstreffen: Erste Ver-

15.02.2022 | suchsergebnisse, Anbau von Sommerbraugerste im Freistadt, Brauerei 10
Spatherbst

17.02.2022 Facharbeiterkurs online 17

02.03.2022 B_oden- und Gewasserschutz in OO - Einschulung lw. Zivil- LK Linz o5
diener

02.03.2022 NEC, Klima, Aktuelles von der BWSB, Ortsbauernschaft Schwand im Innkreis 48

03.03.2022 | Ausschuss Tierhaltung und Milchproduktion: NEC, Klima LK Linz 20

03.03.2022 NEC, Klima, Aktuelles von der BWSB, Ortsbauernschaft Manning 55

08.03.2022 Erosion und Vorstellung Bodenkoffer Taiskirchen 20
Feierliche Ubergabe Bodenkoffer mit Vorstellung des Bo-

10.03.2022 denkoffers (www.bodenkoffer.at) ABZ Hagenberg 50

10.03.2022 ng der Bioforschung, Zwischenfriichte, Bodenansprache, Aigen-Schlg 15
Biomasseerhebung, etc.
Agrarfachtag 2022, OPUL Vorbeugender Grundwasser- .

11.03.2022 schutz-Acker, GAB, GLOZ, etc. BBK Kirchdorf Steyr 70

14.03.2022 | OBO-Konferenz: Vorstellung GW 2030, Gebietserweiterung | Ried im Innkreis 40
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Datum Thema Ort Teilnehmer
"LW-Bewirtschaftung und Boden-Wasserschutz* Vortrag
Direktion fur Landesplanung, wirtschaftliche und landliche .

15.03.2022 Entwicklung, Abteilung Landliche Neuordnung (Agrarbe- Linz 50
hérde)
“Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung, GLOZ, NEC-
Richtlinie, Klima etc.“, Vortrag Direktion fiir Landesplanung, |, .

15.03.2022 wirtschaftliche und landliche Entwicklung, Abteilung Landli- Linz 50
che Neuordnung (Agrarbehdérde)

. Kremsmunster,

16.03.2022 N-Effizienz, NAPV, Aktuelles Schicklberg 70
Branchenprojekt (Fein)Backwaren Klimatech - Deckungs- .

16.03.2022 beitrage Sorghumhirse Petzenkirchen 18

17.03.2022 | N-Effizienz Wirtschaftsdiinger, etc. Eberstalzell 30
Feldbegehung Pflanzenbau Innform - Infos zu gewasser-

17.03.2022 schonende Dingung & Pflanzenschutz & GW Neu, etc. Obernberg am Inn 38
Feldbegehung Pflanzenbau Innform - Infos zu gewasser- )

18.03.2022 | schonende Diingung & Pflanzenschutz & OPUL, Vorbeu- \éVoIfern und Hargels 38

erg

gender Grundwasserschutz - Acker, etc.

18.03.2022 Ezragjrg;?)chmlttag Boden und Geratebeurteilung (ERWINN - Lambrechten 12
OBO-Konferenz: Vorstellung Vorbeugender Grundwasser-

22.03.2022 schutz - Acker, Gebietserweiterung, Aktuelles LFS Andorf 21
8. Umweltdkologisches Symposium: Kann Humusaufbau in

22.03.2022 der O-LW das Klima retten? - Potenziale und Zertifizierung, | online 120
etc.
Klimaschutz und Klimawandelanpassung — MalRnahmen

23.03.2022 der Boden.Wasser.Schutz.Beratung in OO, 8. Umweltdko- | online 65
logisches Symposium
Landwirte und Imker an einem Tisch, Vortrag Zwischen- .

24.03.2022 friichte, Vorstellung BWSB HLBLA St. Florian 15
Bauerstammtisch: MFA, GAP 23+, OPUL, Bodennahe .

24.03.2022 Gllleausbringung und Separierung Weitersfelden 31
Einschulung Leader-Projekt Bodenkoffer Schénau im Mihl-

25.03.2022 (www.bodenkoffer.at) kreis 15

28.03.2022 | MFA-Info-Veranstaltung: GLOZ, GAB, OPUL, NEC Inzersdorf 90
Einschulung Leader-Projekt Bodenkoffer

28.03.2022 (www.bodenkoffer.at) Meggenhofen 35

29.03.2022 MFA-Info-Veranstaltung: GLOZ, GAB, OPUL, NEC BBK Kirchdorf Steyr 80

30.03.2022 NAPV, NEC, Klima, Aktuelles, LW-Lehrerforthildung abz Lambach 15

30.03.2022 Absolventenverband Otterbach: NEC, Klima, Aktuelles LFS Otterbach 68
Landwirte und Imker an einem Tisch, Vortrag Zwischen-

30.03.2022 frichte, Vorstellung BWSB Waxenberg 60

31.03.2022 Einschulung Leader-Projekt Bodenkoffer LES Otterbach 30
(www.bodenkoffer.at)

31.03.2022 | MFA-Info-Veranstaltung: GLOZ, GAB, OPUL, NEC Schiedlberg 130

05.04.2022 MFA-Info-Veranstaltung: GLOZ, GAB, OPUL, NEC Strienzing 140
LK Webinar; Vortrag Vorbeugender Grundwasserschutz-

06.04.2022 | Acker, Erosionsschutz Acker, Bodennahe Gulleausbrin- online 135
gung und Separierung

07.04.2022 | Gullefachtag - NEC-Vortrag Bad Leonfelden 35

07.04.2022 MFA-Info-Veranstaltung: GLOZ, GAB, OPUL, NEC LFS Schlierbach 150
LK Webinar; Vortrag Vorbeugender Grundwasserschutz

12.04.2022 | Acker, Erosionsschutz Acker, Bodennahe Gulleausbrin- online 115
gung und Separierung

26.04.2022 Abendschule: Gewésserschonende Diingung, GLOZ, LES Schiierbach 29
NAPV, etc.

27.04.2022 | Humus, Humuszertifizierung, Klima Schwertberg 25
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Datum Thema Ort Teilnehmer
Nutrients Task Group (Donauschutzibereinkommen): Vor- .

28.04.2022 stellung der Boden.Wasser.Schutz.Beratung (Englisch) Linz 35
KLAR Freistadt - Filmprasentation Boden - . .

02.05.2022 Podiumsdiskussion Freistadt, Kino 28

03.05.2022 ODiiPlan Kurs LFS Schlierbach 15
KLAR Freistadt, Kann Humus unser Klima retten? Carbon .

03.05.2022 farming - Chancen - Risiken online 25

04.05.2022 KLAR - Bodenwoche; Einschulung Bodenkoffer \Ilzvzgssetﬁdt/Konlgs- 20

04.05.2022 Abendschule: Gewasserschonende Diingung, GLOZ, LES Schlierbach 10
NAPV, etc.
Einschulung Leader-Projekt Bodenkoffer )

06.05.2022 (www.bodenkoffer.at) Kopfing 6

11.05.2022 Schongebiet Slp_bachzgll - Statement zum Boden- und Sipbachzell 100
Wasserschutz, Diskussion etc.
GAP 2023 Info VA, Vortrag Konditionaltaten, OPUL, Vor- . .

13.05.2022 beugender Grundwasserschutz Acker, Erosionsschutz B.BK Eferding Gries- 150
Acker kirchen Wels

16.05.2022 Fruhjahrstreffen Bodenforum Osterreich - Aktuelles aus der | Land OO, Promenade 50
BWSB 37
GAP-Schulung GLOZ 2, 10, Vorbeugender Grundwasser-

17.05.2022 | schutz Acker, Bodennahe Gilleausbringung und Separie- | online 75
rung
Biodiversitatstag, Bodenansprache, Bodenleben, Vorstel- .

23.05.2022 lung BWSB, etc. HBLA Elmberg, Linz 28
EZG Generalversammlung - Vorstellung Bodenkoffer . .

23.05.2022 (www.bodenkoffer.at) Niederneukirchen 100
EZG Generalversammlung, Kulturfihrungen, Bodenan- . .

23.05.2022 sprache, Aktuelles von der BWSB Niederneukirchen 100
OBO-Konferenz: Vorstellung Vorbeugender Grundwasser- .

25.05.2022 schutz Acker (GW 2030), Gehietserweiterung, Aktuelles Mattighofen 49

07.06.2022 Besichtigung von Versuchen, Studenten FH Wels Wallern 15

08.06.2022 Webinar Bio: Zwischenfrucht- und Herbstanbau online 80

10.06.2022 Biodiversitatstag, Bodenansprache, Bodenleben, Vorstel- HLBLA St. Florian o5
lung BWSB, etc.

10.06.2022 | Gilllefachtag - NEC, Aktuelles Windhaag bei 120

Freistadt

13.06.2022 Info-VA GW 2030 Bezirk Braunau, Gebietserweiterung Weng im Innkreis 80
Vorbeugender Grundwasserschutz - Acker (GW 2030), Info | 5. . .

14.06.2022 Bezirk Ried/Scharding, Gebietserweiterung Ried im Innkreis 30

15.06.2022 Biodiversitatstag, Bodenansprache, Bodenleben, Vorstel- HLBLA St. Florian 26
lung BWSB, etc.

17.06.2022 Gullefachtag - NEC-Richtlinie, etc. Voécklamarkt 15

21.06.2022 Sommer_lnfoabend - Vortrag Aktuelles von der BWSB, Niederneukirchen 45
Moderation

21.06.2022 Einschulung Leader-Projekt Bodenkoffer Thalheim/Wels 28

23.06.2022 tIf;osnon, Hangwasser, MaBnahmen, Losungen und Projek- Treubach o5
Farming for Nature, Osterreich - Bauernhofspaziergang: . -

01.07.2022 Was Nutzlingsstreifen im Getreidebau bringen, Bodenan- Betrleb_Stlebl_tzhofer, 15

St. Florian bei Linz

sprache, etc.

04.07.2022 Vorstellung Leader-Projekt Bodenkoffer Steinbach an der 12
(www.bodenkoffer.at) Steyr

06.07.2022 | Erosionsproblematik, Hangwasser, Mal3nahmen, Lésungen | Tollet 30

04.08.2022 Einschulung Leader-Projekt Bodenkoffer Morschwang o5
(www.bodenkoffer.at)
Vorstellung der BWSB (engl.) und Besichtigung ZWF Ver-

08.08.2022 | suche und Erosionsschutzstreifen mit slowenischer LK, Pucking, Rohr 5
Delegation
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Datum Thema Ort Teilnehmer

10.08.2022 Einschulung Leader-Projekt Bodenkoffer Eferding 14
(www.bodenkoffer.at)
Feldtag Erosionsschutz im Biomaisanbau: Vorstellung

07.09.2022 Bodenkoffer (www.bodenkoffer.at), Aktuelles von der LFS Schlagl 20
BWSB

08.09.2022 Klima - PV-Freiflachenstrategie Leaderregion Freistadt LK Linz 30
Einschulung Leader-Projekt Bodenkoffer .

08.09.2022 (www.bodenkoffer.at) Pupping 15

08.09.2022 Ientioveranstaltung Ortsbauernschaft Vortrag GAP, OPUL, Sipbachzell 32
VA "Pflanzenbau - was gibt es Neues?" LWS Burgkirchen,

20.09.2022 Pflanzenbau InnForm, LK, BWSB; Vortrag: OPUL - Vor- LWS Burgkirchen 150
beugender Grundwasserschutz-Acker im Innviertel

21.09.2022 LK-Schulung Konditionalititen GAB 1+2, GLOZ 2 +10 online 76

22.09.2022 Erlileunsur Wasserbauern; Moderation, Allgemeine Informati- HLBLA St. Florian 27

22.09.2022 WB-Klausur; Vorstellung ODiiPlan Plus HLBLA St. Florian 27

22.09.2022 | WB - Klausur: NAPV, Konditionalitaten, OPUL NEU, etc. HLBLA St. Florian 27

26.09.2022 MFA"- InfoVA: Vorstellung GLOZ 4, OPUL Boden- und LK Linz 180
Gewadsserschutzmalinahmen

26.09.2022 | MFA - InfoVA: Vorstellung GLOZ 5 & 6 LK Linz 180
Exkursion Delegation aus Slowenen, Vorstellung BWSB, .

27.09.2022 ZWF, Gewasserrandstreifen, Vorstellung Bodenkoffer Pucking, NuBBbach 50
Infoveranstaltung OPUL - Vorbeugender Grundwasser- . .y

03.10.2022 schutz Acker Neu im Innviertel BBK Ried Schérding 55

03.10.2022 | GW-Info, Vorbeugender Grundwasserschutz Acker Ried im Innkreis 50

-- : HBLFA Francisco

05.10.2022 Bodenforum Osterreich, Vorstellung des Bodenkoffers, Josephinum Wiesel- 60
Aktuelles von der BWSB burg
Tag der Landwirtschaft Wels (Schwerpunkt Boden, Re- BBK Eferding Gries-

06.10.2022 L ; - 200
genwurm), Schilerinnen und Schiler kirchen Wels

06.10.2022 Schulung neuer Invekos Sachbearpglter; Vortrag zu OPUL LK Linz 17
MaRnahmen zum Boden- und Gewédsserschutz

. . . . Bayerische Landes-

10.10.2022 E_rosmnsschutz in (Ober)osterrelch_, Maflnahmen, Strate- anstalt fiir Landwirt- 32

gien, Hangwasser, Schwerpunkte in der Beratung, etc. o
schaft, Freising

10.10.2022 Tag der Lan__dwwtschaft Linz (Schwerpunkt Boden, Regen- LK Linz 300
wurm), Schiler

11.10.2022 Tag der Larldw[rtschaft Linz (§chwerpunkt Boden, Regen- LK Linz 300
wurm), Schilerinnen und Schiler

12.10.2022 | Zwischenfrichte (Studentinnen und Studenten FH Wels) Bad Wlm_sbach- 20

Neydharting

12.10.2022 Tag der Lan__dW|_rtschaft Linz (§chwerpunkt Boden, Regen- LK Linz 100
wurm), Schilerinnen und Schiler

13.10.2022 Tag der Landwwtsgha}_‘t Braunau (Scr]werpunkt Boden, BBK Braunau 200
Regenwurm), Schiilerinnen und Schiller

13.10.2022 Infov_eransta_ltung Vorbeugender Grundwasserschutz Acker Weng im Innkreis 40
Neu im Innviertel
LK Webinar; Vortrag Vorbeugender Grundwasserschutz-

14.10.2022 | Acker, Erosionsschutz Acker, Bodennahe Gilleausbrin- online 194
gung und Separierung

17.10.2022 MFA-Info-Veranstaltung: GLOZ, GAB, OPUL, NEC Wilhering, Dérnbach 80

17.10.2022 Info VA OB & AK Sattledt GAP, OPUL NEU, GRUNDWas- Sattledt 20
ser 2030

18.10.2022 | MFA-Info-Veranstaltung: GLOZ, GAB, OPUL, NEC HBLA Elmberg, Linz 80
Maschinenring, Vortrag: Bodenuntersuchung GLOZ 2, .

19.10.2022 GLOZ 10, OPUL 2023, etc. online 27

20.10.2022 Vortel!g und Hefausforderungen von Luftreinhaltemalnah- online 51
men fir lw. Betriebe
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Datum Thema Ort Teilnehmer
20.10.2022 Die Saat - VA: Zwischenfriichte, OPUL 2023 Pucking 15
24.10.2022 MFA-Info-Veranstaltung: GLOZ, GAB, OPUL, NEC Inzersdorf 250
25.10.2022 MFA-Info-Veranstaltung: GLOZ, GAB, OPUL, NEC Strienzing 220
27.10.2022 | MFA-Info-Veranstaltung: GLOZ, GAB, OPUL, NEC Schiedlberg 150
03.11.2022 MFA-Info-Veranstaltung: GLOZ, GAB, OPUL, NEC BBK Kirchdorf Steyr 150
Fachnachmittag Gewasserschutzmaflnahmen und Diinge-
04.11.2022 einsparungen (ERWINN-Projekt) Lambrechten 10
07.11.2022 MFA-Info-Veranstaltung: GLOZ, GAB, OPUL, NEC Strienzing 220
08.11.2022 Facharbeiterkurs BIO abz Lambach 25
08.11.2022 | MFA-Info-Veranstaltung: GLOZ, GAB, OPUL, NEC BBK Eferding Gries- 250
T ) ' ' ' kirchen Wels
09.11.2022 E_nergle- und Klimaziele - Herausforderungen fir die Land- LES Otterbach 160
wirtschaft, Aktuelles
Webinar Landestag der Ferkelproduktion; Vortrag Maf3- .
09.11.2022 nahmen zum Boden- und Gewdsserschutz 2023 online 243
Webinar Abend der Schweinemast; Vortrag MaRnahmen .
09.11.2022 zum Boden- und Gewasserschutz 2024 online 360
09.11.2022 g/lciﬁtlznfo, OPUL MafRinahmen zum Boden- und Gewasser- Walding 140
10.11.2022 Webinar OPUL Acker, GW-MaRRnahmen, Erosionsschutz online 450
Acker, etc.
OPUL 2023, Vorbeugender Grundwasserschutz Acker, .
11.11.2022 Zwischenfriichte, ZWF-Versuch (Schiiler) HLBLA St. Florian 25
Fachlicher Austausch zum Diingerecht zwischen Oberds-
terreich und Bayern; Vortrage zum Thema Nitrat-
14.11.2022 | Aktionsprogramm-Verordnung (NAPV) und Vorstellung Grabenstatt, Bayern 35
Boden.Wasser.Schutz.Beratung - Bewahrte und innovative
Beratungsmethoden
14.11.2022 | AK Schweinemaster, VLV: GLOZ, GAB, OPUL, NEC, etc. w:‘éngﬁ'”ba"h‘ Gries- 35
14.11.2022 Einschulung Leader-Projekt Bodenkoffer NuRbach 16
(www.bodenkoffer.at)
Ortsbauernschaften St. Marienkirchen/P, Prambachkirchen, | o\ oo
14.11.2022 | Stroheim, Scharten - Infoabend Bodengesundheit & Bo- ’ 50
chen/Polsenz
denkoffer
15.11.2022 Vorstellung Klimafitte Gemeinde, Erosion Freistadt, Salzhof 15
15.11.2022 MFA-Info-Veranstaltung: GLOZ, GAB, OPUL, NEC HLBLA St. Florian 160
16.11.2022 | MFA-Info-Veranstaltung: GLOZ, GAB, OPUL, NEC BBK Eferding Gries- 100
kirchen Wels
17.11.2022 Ausschuss fiir Blolandbau: Vorstellung der BWSB Bio- LK Linz 15
Beratung und Bio-Versuche
LFI, VLV - Webinar: Neuerungen in der Nitrat- .
17.11.2022 Aktionsprogramm-Verordnung und bei NEC, Aktuelles online 75
OPUL 2023, Vorbeugender Grundwasserschutz Acker, .
18.11.2022 Zwischenfriichte, ZWF-Versuch (Schilerinnen und Schiiler) HLBLA St. Florian 25
18.11.2022 Besprechung ERWINN Projektvorstellung, Diskussion Lambrechten 13
18.11.2022 Einschulung Leader-Projekt Bodenkoffer Sierning 15
(www.bodenkoffer.at)
21.11.2022 Projektgestaltung fur eine kllma_fltte Gemeinde: Erosion - Freistadt, Salzhof 15
Hangwasser - Kooperationsprojekte
57. Sitzung des Projektteams Regionalprojekt Grundwas- )
22.11.2022 | ser 2030; Vortrag Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung & Land OO, Hauserhof 6
Ammoniakreduktionsverordnung
28.11.2022 Ackerbautag Lambach: Vortrag Boden- und Wasserschutz abz Lambach 400
ab 2023 — was erwartet uns?
28.11.2022 Facharbeiter - Kurs, Lambach online 20
Kooperationsprojekte Hangwasser - Leonding - KLAR- .
29.11.2022 Exkursion Wachau-Dunkelsteinerwald Leonding 15
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Datum Thema Ort Teilnehmer
29.11.2022 Ackerbautag Burgkirchen Vortrag B.(.)den' und Wasser- LWS Burgkirchen 180
schutz ab 2023 — was erwartet uns?
29.11.2022 Facharbeiterkurs BIO - Boden.Wasser.Schutz online 25
30.11.2022 | GAP, OPUL, Konditionalitaten, NEC etc. (Junge Veredler, VLV)| Altheim 20
01.12.2022 Moderation Boden.Wasser.Schutz.Tagung 2022 grlw_liEE\LeA St. Florian & 260
05.12.2022 Arbgltskrelse Ackerbau (bundesweit); Aktuelles zum online 10
ODuPIlan Plus
LKO-Ausschuss Tierproduktion und Milchwirtschatft, .
06.12.2022 Ammoniakreduktionsverordnung, Aktuelles online 30
06.12.2022 GAP"2023, OPUL 2023, MalRhahmen zum Boden- und vorchdorf 75
Gewasserschutz
07.12.2022 Facharbeiterkurs BIO - Boden.Wasser.Schutz St. Lorenzen 20
14.12.2022 Arbeitskreis Ackerbau St. Florian: Vorstellung nitzlicher online 30
GAP-Tools
159 Veranstaltungen Teilnehmer gesamt: 11.022
e Veranstaltungen 2022 (01.01.2022 bis 31.12.2022)
Beratungs-
Datum Veranstaltung Ort Kontakte
20.04.2022 | Feldtag Begriinungsumbruch Braunau 80
21.04.2022 | Feldtag Begriinungsumbruch Wels/Thalheim 90
Floriani Kirtag: Betreuung Infostand, Nitratbestimmung, .
04.05.2022 Aktuelles von der BWSB, etc. St. Florian 40
03.06.2022 | Feldtag Hacktechniken Perg/Naarn 100
Feldtag abz Hagenberg, Landesgut Katsdorf, Aktuelles von
10.06.2022 der BWSB, Diingung, Pflanzenschutz Katsdorf 50
. Bio Institut Standort
21.06.2022 BIONET, Bio-Ackerbau Feldtag Lambach, Stadl Paura 30
22.06.2022 Feldtag Betrieb Kastenhuber, Vorstellung Lupinenversuch Bad Wlm_sbach- 450
Neydharting
Feldtag Kastenhuber, Betreuung Infostand, Nitratbestim- Bad Wimsbach-
22.06.2022 mung, Aktuelles von der BWSB Neydharting 100
20.07.2022 | Feldabend Ortsbauernschaft Wendling Wendling 25
27.07.2022 Feldabend Ortsbauernschaft Gaspoltshofen Wolfsegg 60
17.08.2022 | Gemusefeldtag - Hacken in der Reihe, Robotertechnologie | Eferding/Pupping 100
11.09.2022 | "Hofroas" Ortshauernschaft Standbetreuung, Bodenprofil etc. | Ried im Traunkreis 80
15.09.2022 Informationen zum Herbstanbau, Aktuelles von der BWSB | Kefermarkt 60
21.10.2022 | zwischenfruchtfeldbegehung bei den Schlagler Biogesprachen | Aigen-Schlagl 70
21.10.2022 Feldtag Fa. Pioneer, Vorstellung Bodenkoffer, Zwischen- Taufkirchen an der 70
T fruchtanbau, Aktuelles von der BWSB Pram
24.10.2022 | Zwischenfruchtfeldbegehung Schiler/Absolventen Burgkirchen 60
24.10.2022 | Zwischenfruchtfeldbegehung Schiler/Absolventen Otterbach 30
09.11.2022 | Zwischenfruchtbegehung mit Schiiler Bad Wimsbach- 40
Neydharting
09.11.2022 | Zwischenfruchtbegehung Moosbach, Reisedt 15
11.11.2022 | Zwischenfruchtbegehung mit Schiler Katsdorf 30
23.11 - . N
26.11. 2022 Agraria Messe Wels Messegelande Wels 420
20 Veranstaltungen Beratun_gskontakte 2.000
gesamt:
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e Statistik Arbeitskreise ,,Boden.Wasser.Schutz“ (01.01.2022 — 31.12.2022)

Anz. d. N

Lfd. Nr Arbeitskreis Arbeitskreisleiter AK- Anz. d.|Treffen TN |durchschn. reglstrlerte

FB |gesamt|gesamt| TN-Anzahl | Teilnehmer

Treffen
1 |Alkoven Bergmayr Josef 5 4 9 150 16,67 35
2 |Gemusebau i 4 3 7 83 11,86 27
3 [Hartkirchen Falkner Friedrich 5 2 7 87 12,43 41
4 [Scharten u. Fraham il 5 3 8 70 8,75 24
5 |[Stroheim Gschwendtner Walter 5 2 7 118 16,86 31
6 |Inzersodrf/Schlierbach Ottendorfer Andreas 4 4 8 52 6,50 35
7 |Kremsminster Bischof Konrad 6 4 10 162 16,20 67
8 [Laakirchen ol 4 2 6 20 3,33 25
9 [Nussbach Gebeshuber Gerhard 5 4 9 106 11,78 31
10 |Pettenbach Schickmaier Martin 5 5 10 115 11,50 54
11 [Ried/Traunkreis Achleitner Alexander 5 5 10 152 15,20 52
12 |Vorchdorf Pernegger Markus 4 4 8 63 7,88 51
13 |Wartberg Braunsberger Johann 5 4 9 148 16,44 85
14 |Allhaming Schachner Franz 6 1 7 88 12,57 34
15 |Ansfelden Lehner Johannes 5 1 6 68 11,33 45
16 |Enns Golzner Johannes 5 2 7 57 8,14 32
17 [Hargelsberg Fodermayr Michael 5 2 7 86 12,29 28
18 |Hofkirchen Neubauer Johannes 5 1 6 30 5,00 22
19 [Kematen Pocherdorfer Johann 6 0 6 154 25,67 60
20 _|Kirchberg/Thening Feizelmeier Jurgen 4 2 6 84 14,00 43
21 |Kronstorf Kropl Stefan 5 2 7 81 11,57 25
22 [Leonding Ransmayr Franz 4 2 6 65 10,83 43
23 [Neuhofen/St. Marien Radlgruber Andreas 5 2 7 111 15,86 73
24 [Niederneukirchen Hortenhuber Erich 5 1 6 105 17,50 45
25 |Pucking i 8 3 11 73 6,64 24
26 [St. Florian Huber Martin 5 2 7 108 15,43 62
27 |Arbing Kdllinger Karl 7 2 9 129 14,33 23
28 [Baumgartenberg u. Saxen Buchberger Josef 7 2 9 121 13,44 40
29 |Mauthausen kk 7 2 9 85 9,44 24
30 [Mitterkirchen il 7 2 9 134 14,89 50
31 |Naarn Kastner Andreas 7 1 8 186 23,25 63
32 |Perg i 7 2 9 83 9,22 28
33 |Ried/Riedmark i 7 2 9 132 14,67 34
34 |WVA Luftenberg u. St. Georgen/Gusen_|**** 6 1 7 53 7,57 19
35 |zirking i 2 0 2 11 5,50 33
36 [Adlwang Gaiberger Matthias 3 1 4 52 13,00 40
37 |Bad Hall Reind| Josef 3 1 4 26 6,50 24
38 [Dietach Pfaffenwimmer Julian 3 0 3 54 18,00 43
39 [Pfarrkirchen Kraus Hans-Peter 3 1 4 33 8,25 20
40 [Rohr Wallner Gerald 4 1 5 72 14,40 45
41 |Schiedlberg i 3 0 3 15 5,00 33
42 [Sierning Bramberger Georg 3 1 4 50 12,50 45
43 |Waldneukirchen Raindl Karl 3 1 4 35 8,75 40
44 [Wolfern Poinstingl Franz 3 2 5 62 12,40 56
45 |Buchkirchen Mittermayr Franz 6 2 8 129 16,13 49
46 [Eberstalzell Weingartner Alois 6 2 8 124 15,50 56
47 _|Edt/Lambach Obermayr Florian 5 2 7 88 12,57 48
48 [Sattledt Rihrlinger Wolfgang 6 2 8 101 12,63 38
49 [Steinerkirchen u. Fischlham Hortenhuemer Manfred 6 2 8 139 17,38 54
50 [Steinhaus und Thalheim Dornauer Stefan 5 2 7 149 21,29 89
51 |Weil3kirchen u. Sipbachzell Thallinger Martin 6 2 8 123 15,38 64
52 [Bio Ackerbau Innviertel il 5 0 5 41 8,20 37
53 |Bio Ackerbau Kirchdorf u. Steyr Mayrbaurl Martin 9 0 9 118 13,11 64
54 [Bio Ackerbau LinzLand il 8 0 8 105 0,00 43
55 |Bio Ackerbau Perg il 11 0 11 100 9,09 35
56 [Bio Ackerbau Wels Doppelbauer Johannes 6 1 7 107 15,29 82
Summe 294 104 398 5093 12,80 2413
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